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DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

B 6 – 143 – 1 
 
Termin für gemeinsame Beratung von Landesvorstand und Fraktion im 
Sächsischen Landtag 
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Beschluss: 
 

Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen beschließt in 
Ergänzung des B 6 – 143 eine gemeinsame Beratung von 
Landesvorstand und der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag am 8. Januar 2019 um 17 Uhr durchzuführen. 
 

Anlagen: 
 

- 

politische Botschaft: 
 

- 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

weitere Maßnahmen: 
 

- 

Finanzen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
 
 



DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

B 6 – 144 
-intern- 

 
Beauftragung der Wahlstrategie 
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Beschlüsse: 
 

1. Der Landesvorstand beauftragt die AG Strategie der 
Wahlkampfstruktur 2019 mit der Erarbeitung einer 
Wahlstrategie für die Landtagswahl 2019.  

2. Die AG Strategie legt Eckpunkte zur Strategie zur 1. Lesung 
für die Sitzung des Landesvorstandes am 14. Dezember 
2018 vor.  

3. Die Wahlstrategie soll dabei eine Analyse der 
gesellschaftlichen und politischen Situation im Freistaat 
Sachsen und der Positionierung der politischen 
MitbewerberInnen, eine Einschätzung von Chancen und 
Risiken eines Wahlkampfes für DIE LINKE im Freistaat, die 
grundsätzliche Haltung der Partei im Wahlkampf sowie die 
Definition realistischer Wahlziele und strategischer 
Wahlkreise/Regionen für den Landtagswahlkampf enthalten. 
Sie soll dabei den Zusammenhang der Wahlgänge im 
Wahlkampfjahr 2019 würdigen. Sie bildet Grundlage für die 
Kommunikationsstrategie.  

4. Der Beschluss der Wahlstrategie erfolgt nach Rückkopplung 
mit SpitzenkandidatIn und Wahlplenum auf der Sitzung des 
Landesvorstandes am 15. März 2019 durch den 
Landesvorstand. 

5. Da wenige Monate vor den Landtagswahlen die Kommunal- 
und Europawahlen stattfinden, ist die Wahlstrategie auch als 
Fortschreibungspapier zu verstehen, das nach den 
genannten Wahlen ggf. angepasst werden kann. 

6. Eine Evaluation der Wahlstrategie erfolgt nach den 
Kommunal- und Europawahlen 2019.  

 
Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 - 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 
 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 



Abstimmungsergebnis: 
 
Bei einer Gegenstimme und zwei Enthaltungen beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
 
 



Begründung:  
 
Das Wahlkampfjahr 2019, darüber war sich der Landesvorstand auf seiner Klausur im September 2018 
einig, ist als Einheit zu denken. Daher ist es sinnvoll, die Debatte über die Wahlkampfstrategie für den 
Landtagswahlkampf 2019 früher zu führen und auch abzuschließen, als dies 2014 der Fall gewesen ist.  
 
Gegenstand der Wahlstrategie muss daher auch die Betrachtung der Abhängigkeit der Landtagswahlen 
von den Ergebnissen der Europa- und Kommunalwahl 2019 sein. Darüber hinaus zeigen sich Chancen 
und Risiken in einer repolitisierten, jedoch hochemotionalisierten politischen Landschaft im Freistaat 
gegenüber dem Wahljahr 2014.  
 
Die Landtagswahlstrategie sollte daher genau diese Veränderung der politischen Ausgangssituation, die 
Positionierung der politischen Konkurrenz und die strategischen Optionen der Partei DIE LINKE mit ihren 
Chancen und Risiken in den Fokus rücken.  
 
Als bisher zweitstärkste politische Kraft in Sachsen ist es darüber hinaus notwendig, klare, abrechenbare, 
ambitionierte, aber eben auch realistische Wahlziele zu definieren.  
 
Die Beauftragung sollte zudem an die AG Strategie erfolgen, die durch Beschluss der Wahlkampfstruktur 
für das Wahlkampfjahr 2019 bereits gebildet wurde. Für diese bildet sie letztlich die Arbeitsgrundlage.  
 
Eine Evaluation und ggf. Anpassung der Wahlstrategie in Folge der Ergebnisse der Europa- und 
Kommunalahlen sollte dabei selbstverständlich sein. Von der Wahlstrategie ist die 
Kommunikationsstrategie abzuleiten.  
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DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

 B 6 - 146 
 
Vorschlag zum Zeitplan der 4. Tagung des 14. Landesparteitages 
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
Beschluss: 
 

 
Der Landesvorschlag schlägt der 4. Tagung des 14. 
Landesparteitages nachfolgenden Zeitplan als Grundlage seiner 
Beratung vor. 
 

Politische Botschaft: 
 

-- 

 
Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Finanzen: 
 

Keine 
 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Bei 2 Enthaltungen mehrheitlich beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak – Landesgeschäftsführer 
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Vorschlag zum Zeitplan der 4. Tagung des 14. Landesparteitages 
 
10:00 – 10:10 Uhr Eröffnung des Landesparteitages durch ein Neumitglied 
 
10:10 – 10:50 Uhr Konstituierung des Landesparteitages 

 Abstimmung über das Tagungspräsidium 
 Abstimmung über die Antrags- und Redaktionskommission 
 Abstimmung über die Wahlkommission und der/des Vorsitzenden der 

Wahlkommission 
 Abstimmung über die Mandatsprüfungskommission 
 Beschluss über die Tagesordnung und den Zeitplan  
 Beschluss über die Geschäftsordnung 

 
10:50 – 11:20 Uhr Diskussion und Beschlussfassung Sachanträge Europa und Kommunales 
 
11:20 – 11:30 Uhr Bericht der Wahlkommission zum Mitgliederentscheid 
 
11:30 – 12:00 Uhr Rede des Spitzenkandidaten zur Landtagswahl 2019   
 
12:00 – 12:45 Uhr Mittagspause 
 
12:45 – 13:00 Uhr  Bericht der Antrags- und Redaktionskommission zur Mitgliederbefragung 
 
13:00 – 14:00 Uhr Diskussion und Beschluss des Antrages „Schwerpunkte für die Landtagswahl 

2019“ 
Einbringung: Landesvorsitzende Antje Feiks (15 min) 

 
14:00 – 15:00 Uhr Behandlung weiterer Anträge, Berichte, ggf. Nachwahlen zu Gremien der 

Landespartei 
 
15:00 Uhr  Schlussworte 
 
 
Alternativplanung* 
 
10:00 – 10:10 Uhr Eröffnung des Landesparteitages durch ein Neumitglied 
 
10:10 – 10:40 Uhr Konstituierung des Landesparteitages 

 Abstimmung über das Tagungspräsidium 
 Abstimmung über die Antrags- und Redaktionskommission 
 Abstimmung über die Wahlkommission und der/des Vorsitzenden der 

Wahlkommission 
 Abstimmung über die Mandatsprüfungskommission 
 Beschluss über die Tagesordnung und den Zeitplan  
 Beschluss über die Geschäftsordnung 

 
10:40 – 11:10 Uhr Diskussion und Beschlussfassung Sachanträge Europa und Kommunales 
 
11:10 – 11:20 Uhr Bericht der Wahlkommission zum Mitgliederentscheid 
 
11:20 – 12:00 Uhr Vorstellung des / der BewerberInnen für die Spitzenkandidatur zur 

Landtagswahl 2019 und Nominierung der/des SpitzenkandidatIn   
 Vorstellungszeit: 10 Minuten 
 
12:00 – 12:45 Uhr Mittagspause 
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12:45 – 13:00 Uhr  Bericht der Antrags- und Redaktionskommission zur Mitgliederbefragung 
 
13:00 – 14:00 Uhr Diskussion und Beschluss des Antrages „Schwerpunkte für die Landtagswahl 

2019“ 
Einbringung: Landesvorsitzende Antje Feiks (15 min) 

 
14:00 – 15:00 Uhr Behandlung weiterer Anträge, Berichte, ggf. Nachwahlen zu Gremien der 

Landespartei 
 
15:00 Uhr  Schlussworte 
 
 
* Die Alternativplanung ist nur dann relevant, sollte der Bewerber für die Spitzenkandidatur die erforderliche absolute 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen im Mitgliederentscheid verfehlen.  
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DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

 B 6 - 147 
 
Vorschlag zu den Arbeitsgremien der 4. Tagung des 14. Landesparteitages 
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
Beschluss: 
 

 
Der Landesvorschlag schlägt der 4. Tagung des 14. 
Landesparteitages nachfolgende Besetzung der Arbeitsgremien 
für den Parteitag vor. 
 

Politische Botschaft: 
 

-- 

 
Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Finanzen: 
 

keine 
 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak – Landesgeschäftsführer 
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Vorschlag zu den Arbeitsgremien der 4. Tagung des 14. 
Landesparteitages 
 
Tagungspräsidium 
 
Sarah Buddeberg (SV Dresden) 
Antje Feiks (KV Erzgebirge) 
Claudia Jobst (LAG Lisa) 
Anna Gorskih (SV Leipzig) 
Marion Junge (KV Bautzen) 
Susanna Karawanskij (KV Nordwestsachsen) 
Uta Knebel (KV Meißen) 
Caren Lay (KV Bautzen) 
Janina Pfau (KV Vogtland) 
Bianca Pietsch (KV Westsachsen) 
Franziska Fehst (Jugendverband) 
 

Torsten Bachmann (KV Mittelsachsen) 
Nico Brünler (SV Chemnitz) 
Ralph Büchner (KV Bautzen) 
Rico Gebhardt (KV Erzgebirge) 
Silvio Lang (KV Bautzen) 
n.N. (KV Zwickau) 
Sören Pellmann (SV Leipzig) 
Lutz Richter (SV Sächsische 
Schweiz/Osterzgebirge) 
Enrico Stange (KV Westsachsen) 
Jan Windisch (KV Vogtland) 
 

Antrags- und Redaktionskommission 
 
Sinah Al-Mousawi (Jugendverband) 
Josephine Michalke (SV Leipzig) 
Dorothea Wolff (LAG Hartz IV)  
Dagmar Weidauer (SV Chemnitz) 
Marika Tändler – Walenta (Mittelsachsen) 
Anja Eichhorn (SV Dresden) 
Elisa Gerbsch (SV Leipzig) 
Barbara Höll (SV Leipzig) 
Susann Schöniger (LAG SBP) 
Sabine Pester (SV Chemnitz) 
Anne Holowenko (SV Dresden) 

Fabian Blunck (SV Leipzig) 
Fred Barrakling (KV Nordwestsachsen) 
Michael Eichhorn (KV Westsachsen) 
Matthias Fröck (KV Görlitz) 
Stefan Hartmann (SV Leipzig) 
Steffen Klötzer (SV Leipzig) 
Jens Matthis (SV Dresden) 
Mirko Schultze (KV Görlitz) 
Sven Meyerhofer (KV Nordwestsachsen) 
Torsten Steidten (SV Chemnitz) 
Uwe Kluge (SV Leipzig) 

Wahlkommission 
 
Katrin Aslanov (KV Westsachsen) 
Ingrid Bernhardt (KV Nordwestsachsen) 
Gabriele Eichner (KV Görlitz) 
Angela Hähnel (KV Erzgebirge) 
Sigrid Mann (KV Vogtland) 
Margot Gaitzsch (SV Dresden) 
Annegret Gieland (SV Dresden) 
Katrin Weber – Jakulat (KV Meißen) 
Heike Krahl (KV Görlitz) 
Jessica Pohl (KV Bautzen) 

Lars Klaus Aßauer (SV Leipzig) 
Dieter Gaitzsch (SV Dresden) 
Gerd Glöckner (KV Erzgebirge) 
Kai Grünler (KV Vogtland) 
Thomas Grundmann (SV Dresden) 
David Himmer (KV Nordwestsachsen) 
Daniel Knorr (KV Westsachsen) 
Rüdiger Thürling (KV Bautzen) 

 
 
Mandatsprüfungskommission 
 
Franziska Wendler (SV Chemnitz) 
Andrea Schrutek (KV Erzgebirge) 

Bernd Spolwig (KV Bautzen) 
Lars Kleba (KV Mittelsachsen) 
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DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

 B 6 - 148 
 
Vorschlag zur Geschäftsordnung der 4. Tagung des 14. Landesparteitages 
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
Beschluss: 
 

 
Der Landesvorschlag schlägt der 4. Tagung des 14. 
Landesparteitages nachfolgende Geschäftsordnung für den 
Parteitag vor. 
 

Politische Botschaft: 
 

-- 

 
Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Finanzen: 
 

keine 
 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig  beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak – Landesgeschäftsführer 
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Vorschlag zur Geschäftsordnung der 4. Tagung des 14. 
Landesparteitages 
 
I. Allgemeines 
 
(1) Der Landesparteitag ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der gewählten Delegierten mit 

beschließender Stimme laut Anwesenheitsliste anwesend oder durch Ersatzdelegierte vertreten ist. 
 

(2) Alle Delegierten und die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit beratender Stimme haben Antrags- 
und Rederecht. Das aktive Stimmrecht bei Wahlen und Abstimmungen haben nur Delegierte mit 
beschließender Stimme. Mitglieder von Arbeitskreisen und Kommissionen des Landesparteitages 
haben Rederecht. 
Gäste des Landesparteitages haben Rederecht. Über die Aussetzung entscheidet auf Antrag der 
Landesparteitag. 

 
(3) Beschlüsse des Landesparteitages werden grundsätzlich mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 

Stimmen gefasst, sofern die Satzung oder diese Geschäftsordnung nicht anderes vorschreiben. 
Stimmenenthaltungen bleiben dabei unberücksichtigt. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 
Abstimmungen erfolgen durch Erheben der Stimmkarten oder elektronische Abstimmung. Das 
Tagungspräsidium setzt ggf. zur Auszählung der Stimmen Zählerinnen und Zähler ein. 
 

(4) Wahlen zu Organen des Landesverbandes können elektronisch durchgeführt werden. 
 
 
II. Leitung/Arbeitsgremien/Aufgaben und Befugnisse 
 
(5) Geschäftsordnung, Tagesordnung und Zeitplan werden zu Beginn der Tagung des 

Landesparteitages beschlossen. Über Änderungen der Tagesordnung, des Zeitplanes oder der 
Geschäftsordnung während des Verlaufes der Tagung bedarf es eines Antrages über welchen nach 
begrenzter Debatte der Landesparteitag entscheidet.  
 

(6) Der Landesparteitag wird von einem Tagungspräsidium geleitet. Das Tagungspräsidium wird in 
offener Abstimmung gewählt. Für die Zusammensetzung des Tagungspräsidiums unterbreitet der 
Landesvorstand einen Personalvorschlag. Werden gegen einzelne Kandidatinnen oder Kandidaten 
Einwände vorgebracht, so wird über deren Verbleiben auf der Liste der Kandidatinnen und 
Kandidaten in offener Abstimmung entschieden. Ebenso können zusätzliche Kandidatinnen oder 
Kandidaten nominiert werden. Über die so zustande gekommene Liste wird offen und im Block 
abgestimmt.  

 
(7) Der Landesparteitag wählt neben dem Tagungspräsidium weitere Arbeitsgremien: 
 

- die Mandatsprüfungskommission, 
- die Wahlkommission, 
- die Antrags- und Redaktionskommission. 

 
Der Landesparteitag kann weitere Arbeitskreise und Kommissionen in offener oder geheimer 
Abstimmung wählen.  
 
Der Landesvorstand beruft rechtzeitig im Vorfeld des Landesparteitages die Antrags- und 
Redaktionskommission und benennt mit der Berufung zwei SprecherInnen. Die Bestätigung der 
Antrags- und Redaktionskommission obliegt dem Landesparteitag.  

 
(8) Die Arbeitsgremien werden in offener Abstimmung im Block gewählt. Dazu unterbreitet das 

Tagungspräsidium Vorschläge, die vom Landesvorstand in Abstimmung mit den Stadt- und 
Kreisvorständen und den AG/IG/Plattformen vorbereitet werden.  
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Auf Antrag können Kandidatinnen und Kandidaten mit Mehrheit von der Vorschlagsliste abgewählt 
werden. Offene Plätze werden in offener Einzelwahl auf Vorschlag der Tagungsleitung besetzt.  
Zu Mitgliedern der Arbeitsgremien bzw. von Arbeitskreisen und Kommissionen des 
Landesparteitages können Delegierte, Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit beratender Stimme und 
andere Parteimitglieder gewählt werden.  

 
 
III. Regeln in der Debatte 
 
(9) Das Tagungspräsidium leitet den Landesparteitag. Es bestimmt aus seiner Mitte die jeweilige 

Tagungsleitung. Die Tagungsleitung ruft die Tagesordnungspunkte und die dazugehörigen 
Beschlussvorlagen auf, leitet die Beschlussfassung, erteilt das Wort, kann Rednerinnen und Redner 
zur Sache rufen und muss ihnen das Wort entziehen, wenn sie die Redezeit überschreiten oder vom 
aufgerufenen Thema abweichen. Die Tagungsleitung hat das Recht, im Zweifelsfall die 
Geschäftsordnung auszulegen und die Verhandlungen zu unterbrechen, um das Tagungspräsidium 
einzuberufen. Über die Redezeiten beschließt der Landesparteitag am Beginn jedes 
Tagesordnungspunktes auf Vorschlag des Tagungspräsidiums. 
 

(10) Wortmeldungen können bis zum Ende der jeweiligen Debatte bei der Tagungsleitung 
(Informationstisch im Saal) schriftlich abgegeben werden. Die Redner*innen werden durch die 
Tagungsleitung quotiert gelost. Jede*r darf nur eine Wortmeldung pro Debatte abgeben. Das 
sicherzustellen, ist Aufgabe des Tagungspräsidiums. 

 
Die Zurücknahme von Wortmeldungen führt zur Streichung von der RednerInnenliste. Eine 
Zurücknahme von Wortmeldungen zugunsten anderer Rednerinnen oder Redner ist nicht möglich. 
 

(11) Zu Redebeiträgen in der Aussprache kann die Tagungsleitung bis maximal drei Nachfragen von 
Delegierten oder von Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit beratender Stimme zulassen. Die 
Nachfragen an die Rednerin/den Redner sind kurz zu formulieren (max. 1 Minute). 
 

(12) Delegierte und Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit beratender Stimme können nach Abschluss von 
Debatten und Abstimmungen persönliche Erklärungen zu vorhergehenden Redebeiträgen, 
insbesondere zur Richtigstellung falscher Darstellungen abgeben. Delegierte mit beschließender 
Stimme können auch persönliche Erklärung zum Abstimmungsverhalten abgeben. Sie sind bei der 
Tagungsleitung anzumelden. Die Redezeit hierfür beträgt eine Minute. 
 
 

IV. Antragsarten/ Antragstellung/ Beschlussfassung 
 
(13) Anträge zur Geschäftsordnung und Aufrufe zu deren Einhaltung werden außerhalb der Liste der 

Rednerinnen und Redner sofort behandelt. Vor der Abstimmung erhalten ist jeweils eine Gegen - und 
anschließend eine Fürrede zuzulassen.  
 

(14) Der Antrag auf Beendigung der Debatte oder Übergang zum nächsten Tagesordnungspunkt kann 
jederzeit zur Abstimmung gestellt werden. Das Recht zur Antragstellung haben nur Delegierte oder 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit beratender Stimme, die zu diesem Tagesordnungspunkt noch 
nicht gesprochen haben. Die Annahme bedarf der Zustimmung der Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen. Vor Beschlussfassung ist die Liste der noch ausstehenden Rednerinnen und Redner zu 
verlesen. 

 
(15) Bei Beantragung des Eintritts in eine begrenzte Aussprache sind der Gegenstand und die 

vorgesehene Dauer der Aussprache vorzuschlagen. 
 

(16) Leitanträge und andere Anträge an den Landesparteitag von grundsätzlicher politischer Bedeutung 
werden durch Beschlussfassung von Landesvorstand oder Landesrat auf die Tagesordnung gesetzt. 
Über ihre Behandlung entscheidet der Landesparteitag mit der Annahme der Tagesordnung. 
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(17) Anträge an den Landesparteitag, welche mindestens 28 Tage vor Tagungsbeginn eingereicht worden 

sind, sind in die Tagesordnung aufzunehmen. Der Landesvorstand sowie die Antrags- und 
Redaktionskommission kann Einspruch gegen die Aufnahme eines Beschlussantrages auf der 
Tagesordnung einlegen. Über den Einspruch ist der/die EinreicherIn umgehend zu informieren. Der 
Antrag kann durch Beschluss des Parteitages mit einem Quorum von 20% auf die Tagesordnung 
gesetzt werden. Antragsberechtigt dafür sind die EinreicherInnen. 

 
(18) Bei Anträgen kann zwischen EinreicherInnen und UnterstützerInnen unterscheiden werden. Die 

EinreicherInnen sind berechtigt, Änderungsanträge zu übernehmen, ihre Anträge zurückzuziehen. 
 

(19) Nach Antragsschluss bis Tagungsbeginn können Dringlichkeitsanträge eingebracht werden. 
Dringlichkeitsanträge bedürfen der Unterstützung des Landesvorstandes, des Landesrates, von 
mindestens 4 Kreisvorständen oder von 20 Delegierten mit beschließender Stimme.  
Die Dringlichkeit ist von dem/der Antragsteller/in zu begründen. Ein Dringlichkeitsantrag liegt dann 
vor, wenn nach Antragsschluss besondere politische Ereignisse oder grundsätzliche politische bzw. 
gesellschaftliche Veränderungen eingetreten sind, auf die der Landesparteitag durch entsprechende 
Beschlussfassungen bzw. Entscheidungen unbedingt reagieren muss. 
Unter Beachtung dieser Prämisse empfiehlt die Antragskommission dem Plenum die Behandlung 
oder die Nichtbefassung.   
Sollte ein besonderes politisches Ereignis nach Beginn der Tagung eintreten, kann der 
Landesvorstand, der Landesrat oder 20 Delegierte einen Initiativantrag stellen. Der Antrags- und 
Redaktionskommission obliegt die Prüfung der Rechtmäßigkeit und Dringlichkeit des Antrages. Sie 
entscheidet über die Beschlussfassung.  

 
(20) Änderungsanträge betreffen die Änderung eingereichter Anträge und sind schriftlich an die 

Antragskommission einzureichen. Änderungsanträge, welche sich nicht auf Dringlichkeits- oder 
Initiativanträge oder andere Änderungsanträge beziehen, müssen mindestens 7 Tage vor der Tagung 
eingereicht werden. Anträge, welche sich auf unterschiedliche Absätze des zu ändernden Antrages 
beziehen, werden in Einzelanträge umgewandelt. Sammelanträge sind unzulässig. 
Änderungsanträge, welche in ihrem Umfang mehr als 1/3 eines Originalantrages, der weder ein 
Dringlichkeits- noch Initiativantrag ist, zu ändern beabsichtigen müssen 14 Tage vor der Tagung 
vorliegen. 
AntragstellerInnen können die Übernahme von Änderungsanträgen erklären. Übernahmen ersetzen 
den Originaltext durch den Text des Änderungsantrages. Teilübernahmen sind möglich. Über den 
Umgang mit den Änderungsanträgen befindet die Antragskommission. Sie bereitet Alternativen 
abstimmungsreif für das Plenum auf. Änderungsanträge, die von 20 Delegierten mit beschließender 
Stimme unterstützt werden, sind im Plenum zur Abstimmung zu unterbreiten. 

 
(21) Die Antrags- und Redaktionskommission bereitet die Anträge und dazugehörige 

Änderungsanträge zu den einzelnen Themenkomplexen auf und unterbreitet daraus dem 
Landesparteitag Vorschläge für die Abstimmungsreihenfolge. Dabei sind zunächst die 
Änderungsanträge zu den  am weitesten gehenden Anträgen abzustimmen, dann die am weitesten 
gehenden Anträge selbst und schließlich die einzelne Sachfragen berührende Anträge. Davon kann 
in begründeten Fällen abgewichen werden. Sich widersprechende Anträge sind alternativ 
abzustimmen, so dass der Landesparteitag eine eindeutige Beschlusslage schafft. Soweit Anträge 
schon gefasste Beschlüsse alternativ oder ändernd berühren, soll die Antragskommission darauf 
hinweisen. Kommen zwei sich ausschließende Beschlüsse zustande, gilt der zuletzt gefasste. 
Die beiden SprecherInnen der Antrags- und Redaktionskommission werden zu den 
Landesvorstandssitzung mit eingeladen, welche sich mit Anträgen und Änderungsanträgen an den 
Landesparteitag befassen.  
 

(22) Die Abstimmung führt die Tagungsleitung durch, wobei zunächst “für” den, dann “gegen” den 
Antrag und abschließend die Stimmenthaltung abzurufen sind. Im Folgenden ist als erstes 
bekanntzugeben, ob das Abstimmungsverhalten für die Tagungsleitung eindeutig erkennbar war. Die 
Tagungsleitung hat auf den ersten Anruf eines Delegierten hin die Auszählung der Stimmen zu 
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veranlassen, soweit dies nicht unangemessen erscheint. Im Zweifel ist das Plenum darüber zu 
befragen. 
Hiernach ist das Abstimmungsergebnis bekanntzugeben und zu protokollieren. 
 

(23) Die Antragskommission kann hinsichtlich einer möglichen weiteren Behandlung von Anträgen 
Überweisungsempfehlungen aussprechen. Ferner berichtet sie über den geplanten Umgang mit 
all jenen Anträgen, die nicht im Plenum zur Verhandlung gelangen. 
 

(24) Die Beschlüsse des Landesparteitages sind innerhalb von vier Wochen zu veröffentlichen. 
 



DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

B 6 – 149 
 
Einladung der Sächsischen Bundestagsabgeordneten zu jeder 
Landesvorstandssitzung  
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
Beschluss: 
 

1. Ab sofort soll das Thema „Austausch mit den 
Bundestagsabgeordneten“ als regelmäßiges Thema auf jeder 
Landesvorstandssitzung auf der Tagesordnung stehen. 
 

2. Die Landesvorsitzende informiert die Sächsischen 
Bundestagsabgeordneten davon, dass auf jeder 
Landesvorstandsitzung zumindest ein*e 
Bundestagsabgeordnete/r anwesend sein sollte, der/die 
Informationen über Themen, Diskussionen, Vorhaben und 
Aktivitäten Sachsen betreffend, sowie Gesetzesinitiativen & 
Problemlagen  der Bundestagsfraktion in den Landesvorstand 
bringen kann und der/die Probleme aus dem Landesverband 
in die gemeinsamen Landesgruppensitzungen einbringen 
kann. 
 

Politische Botschaft: 
 

- 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 
 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 
 
 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Bei einer Enthaltung mehrheitlich beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 



DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

B 6 – 150 
 
Anschaffung von Hardware für Kreisverbände  
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Beschluss: 
 

Der Landesschatzmeister wird beauftragt, für die Kreisverbände 
Meißen, Mittelsachsen, Chemnitz, Görlitz; Sächsische Schweiz 
und Dresden jeweils Hardware (leistungsstarker Laptop, 
Dokumentenscanner und eventuell Drucker, Headset...) im Wert 
von maximal 2.000€ pro Kreisverband anzuschaffen, wobei die 
Kreisverbände mit der Hälfte der Kosten zu beteiligen sind. 
Geknüpft wird diese Investition an Bedingung, dass diese 
Kreisverbände in Zukunft ihre Finanzbelege selbst einscannen 
und dem Landesverband digital zur Verfügung stellen. 

 
 

Politische Botschaft: 
 

- 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

- 

Finanzen: 
 

6.000€ 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

Kreisschatzmeistern der KV’s Meißen, Mittelsachsen, Chemnitz, 
Görlitz, SOE und Dresden 
 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Bei einer Enthaltung mehrheitlich beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
 



 
Begründung 
 
Derzeit werden alle Belege der Kreisverbände in der Landesgeschäftsstelle digitalisiert, um sie später 
allen notwendigen Stellen (Landesfinanzrevision, Kreisverbände, Wirtschaftsprüfer…) mittels 
Dokumentenmanagement zu Verfügung stellen zu können. 
 
Diese Digitalisierung übersteigt mit dem derzeitigen Personalbestand die Ressourcen der 
Landesgeschäftsstelle. 
 
Außerdem haben einige Kreisverbände derzeit keine zeitgemäße Hardware in ihren Geschäftsstellen – 
einige Kreisschatzmeister nutzen noch ihre eigenen privaten Rechner für ihre Schatzmeistertätigkeit. Das 
ist auch aus datenschutzrechtlichen Gründen kaum mehr vertretbar. 
 
Zu einer leistungsfähigen Hardware gehören unter anderem: 

 ein Dokumentenscanner, der maschinenlesbare Dokumente erzeugt  
 ein leistungsfähige transportabler Rechner, der diese Dokumente verarbeiten können.  
 Möglichkeit der Videokonferencing sollte vorhanden sein (Kamera, Mikro…)  
 Der Zugriff von der Landesgeschäftsstelle auf diesen Rechner sollte möglich sein (TeamViewer) 
 Alle notwendige Software sollte bereits im Vorfeld installiert sein 

 
Eine gemeinsame Hard- und Software-Basis macht eine Zusammenarbeit und mögliche Hilfestellungen 
zwischen Kreisverbänden und der Landesgeschäftsstelle einfacher und spart für beide Seiten 
Ressourcen. 



DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

B 6 – 151 
 
Unterstützung der Kandidatur von Cornelia Ernst für das Europäische 
Parlament 
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Beschluss: 
 

Der Landesvorstand der sächsischen LINKEN unterstützt die 
Kandidatur von Cornelia Ernst für das Europaparlament. 
 
Der Landesvorstand bittet den Bundesausschuss, Cornelia Ernst 
für einen vorderen Listenplatz der Europaliste vorzuschlagen und 
eine Liste zu wählen, die die Erfahrenen und neue 
Kandidierenden ausgewogen berücksichtigt. 

 
Politische Botschaft: 
 

Mit Cornelia Ernst kandidiert eine erfahrene Europapolitikerin, die 
sich auch im kommenden Europäischen Parlament mit ihrer 
Erfahrung und ihren Kompetenzen einbringen soll.  
 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 
 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 
 
 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Bei einer Enthaltung mehrheitlich beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
 
 
 



 
Begründung 
 
Seit 2009 ist unsere ehemalige Landesvorsitzende Cornelia Ernst Mitglied des Europäischen Parlaments. 
In ihrer Arbeit zu den verschiedensten Themenbereichen – ob zur Lage von Roma in Europa, Migration 
und Asyl, Gleichstellungsfragen, im Bereich des Datenschutzes oder der Struktur- und Kohäsionspolitik -  
verbindet sie seitdem europapolitische Kompetenz mit klarem linkem Profil. Als Mitglied im Ausschuss für 
bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres (LIBE) und stellvertretendes Mitglied im Ausschuss für Industrie, 
Forschung und Energie (ITRE) hat sie linker Politik ein Gesicht und eine Stimme im Europaparlament 
gegeben. Ihre Arbeit ist weit über die Grenzen der GUE/NGL-Fraktion hinaus anerkannt und wirksam.  
Conny ist es gelungen, sich im schwierigen Umfeld des Europäischen Parlaments zur anerkannten 
Gesprächs- und Verhandlungspartnerin zu machen. Ihre Erfahrung in der Arbeit des Europäischen 
Parlaments ist beispielgebend und aus unserer Sicht unverzichtbar für die kommende Fraktion. Wenn DIE 
LINKE ihre Liste für das Europäische Parlament nominiert, so ist deshalb im Interesse des Ausgleichs 
zwischen Erneuerung und Erfahrung und zur Sicherung der Kompetenzen unserer Gruppe im 
Europaparlament Conny unbedingt aussichtsreich zu berücksichtigen. Wir bitten den Bundesausschuss 
daher, Conny für einen vorderen Listenplatz der Europaliste vorzuschlagen und eine Liste zu wählen, die 
die Erfahrenen und neue Kandidierenden ausgewogen berücksichtigen. 
 



DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

B 6 – 154 
 
Fahrplan zur Erstellung des Entwurfes des Wahlprogramms für die 
Landtagswahl 2019  
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Beschluss: 
 

1. Der Landesvorstand beschließt den Fahrplan zur Erstellung 
des Wahlprogramms der LINKEN Sachsen sowie die 
Inhaltsbeschreibung bzw. Zielformulierung. Die inhaltliche 
Grundlage hierfür stellen die Ergebnisse der 
Mitgliederbefragung der LINKEN Sachsen dar. 

2. Der Landesgeschäftsführer legt zur kommenden 
Landesvorstandssitzung einen Vorschlag zu einer 
Arbeitsgruppe von vier GenossInnen vor, die für die 
Erarbeitung des Programms verantwortlich zeichnen.  

3. Die Mitglieder Landtagsfraktion, deren wissenschaftliche 
MitarbeiterInnen und die wissenschaftlichen 
MitarbeiterInnen der Landtagsfraktion werden gebeten, 
konkrete Ideen und Handlungsansätze für parlamentarische 
Initiativen der Fraktion DIE LINKE im nächsten Sächsischen 
Landtag zuzuarbeiten. Weiterhin wird die Fraktion gebeten, 
die Entwürfe des Wahlprogrammes regelmäßig zu 
diskutieren und fachlich aufzuwerten bzw. zu aktualisieren.  

4. Die Landesweiten Zusammenschlüsse werden ebenfalls 
gebeten, konkrete Handlungsansätze für Initiativen der 
Fraktion DIE LINKE im nächsten Sächsischen Landtag 
zuzuarbeiten.  

5. Die Grundsatzkommission wird gebeten, diesen Prozess 
innerparteilich zu begleiten.  

 
Politische Botschaft: 
 

Nach einem basisdemokratischen Prozess der Erarbeitung von 
Schwerpunkten und Inhalten für den Landtageswahlkampf wird 
daraus abgeleitet das Wahlprogramm für die Landtagswahl 2019 
erstellt.  
 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 
 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 
 



 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Bei einer Enthaltung mehrheitlich beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
 
 
 



Fahrplan 
 
23. November 2018 Beauftragung der für die Erarbeitung 

verantwortlichen Arbeitsgruppe 
Ab 23. November 2018 Zusammenführung der bereits vorliegenden 

Positionen:   
- Exzerpieren der wichtigsten Botschaften und 

Handlungsansätze der bisher beschlossenen 
Leitlinien und eingereichten Vorschlägen für 
Schwerpunkte zur Landtagswahl 

- kritische Lesung des Landtagswahlprogramms 
2014, sowie Entwurf ALEKSA 

- clustern der Botschaften und 
Handlungsansätze 

- dadurch Inhaltsbestimmung des Programmes 
für Sachsen 2019 

- Harmonisierung von widerstreitenden 
Forderungen bzw. Offenlegen notwendiger 
Entscheidungen für die Landespartei 

18. Januar 2019 Vorstellung eines ersten Grundgerüstes für das 
Wahlprogramm  

Ab 18. Januar 2019 Textliche Ausformulierung des Wahlprogramms  
 
Einarbeitung der konkreten Handlungsansätze für 
die nächste Legislatur der Fraktion DIE LINKE im 
Sächsischen Landtag nach Zuarbeit aus der 
Landtagsfraktion 

8. Februar 2019 Erste Lesung des Wahlprogramms im 
Landesvorstand 

Ab 11. Februar 2019 Erster Entwurf des Wahlprogramms steht für die 
innerparteiliche Debatte online. Organisation 
innerparteilicher Debatte und Begleitung durch die 
Redaktionsgruppe und Grundsatzkommission mit 
Rückflussmöglichkeit für gewünschte Änderungen 
online wie offline. 

6. April 2019 2. Lesung und Einreichung des Wahlprogramms als 
Antrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

10. Mai 2019 Diskussion des Wahlprogramms zwischen 
Landesvorstand und Fraktion 

14. Juni 2019  Übernahme von Änderungsanträge zum 
Wahlprogramm im Landesvorstand 

22. Juni 2019 Diskussion und Beschlussfassung des 
Wahlprogramms auf der 1. Tagung des 15. 
Landesparteitages 

  
Was soll Inhalt des Wahlprogramms sein? 
 

- Wir wollen für die nächsten fünf bis zehn Jahre Handlungsansätze für Sachsen entwickeln.  
- Das Programm für Sachsen soll somit in den Perspektiven als gesellschaftlicher linker politischer 

Ansatz über den Zeitraum einer Legislatur hinausgehen. 
- Dabei können Elemente des Programms zum Teil visionär sein und somit auch gesellschaftliche 

Veränderung in Sachsen als Ziel formulieren.  
- Aber wir handeln im Hier und Jetzt und im Rahmen der Aufgaben, die uns die WählerInnen 

zugewiesen haben bzw. zuweisen werden. Deshalb wollen wir auch konkrete Forderungen und 
Handlungsansätze zugrunde legen. 

- Wir wollen zeigen, dass sich Sachsen hin zu einem sozial gerechteren und sozial sicheren, 
freiheitlichem Bundesland entwickeln kann, in dem sich Lösungsansätze unter anderem für den 
demografischen Wandel und sich ändernde Bedingungen für Beschäftigung finden lassen. 



- Wir wollen zeigen: Eine andere Politik, für die Menschen gedacht und mit allen Menschen im Land 
entwickelt und gestaltet, ist möglich. Sie macht insbesondere ihre Ostkompetenz geltend.  

- Die sächsische LINKE unterstreicht ihre Haltung als linke, demokratische und soziale Kraft im 
Freistaat. Sie ist Trägerin FÜR eine gesellschaftliche Erneuerung, statt immer nur „dagegen“.   

 



DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

B 6 – 157 
 
Einberufung der Kreiswahlversammlung in Vorbereitung der Landtagswahl 
2019 im Vogtlandkreis – Wahlkreise 1 – 4  
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Beschluss: 
 

Am 24.11.2018 findet ab 10.00 Uhr in Reichenbach / Vogtland 
eine Versammlung der Mitglieder der Partei DIE LINKE im 
Vogtlandkreis (Wahlkreise 1 - 4) statt. Als Tagungsort ist das 
Neuberinhaus Reichenbach, Weinholdstraße 7, 
08468 Reichenbach im Vogtland vorgesehen.  
 

1. Die Versammlung hat folgende Aufgaben:  
 

- Wahl der WahlkreisbewerberInnen der Partei DIE LINKE 
für die Landtagswahlkreise 1 – 4  

 
- Entscheidung über und ggf. Priorisierung eineR 

DirektkandidatIn für den Listenvorschlag zur 
Landesliste 

 
- Wahl der Vertreterinnen und Vertreter für die 

LandesvertreterInnenversammlung aus dem 
Vogtlandkreis zur Aufstellung der Landeslisten für die 
Landtagswahl 2019  

 
2. Als WahlkreisbewerberIn kann nur gewählt werden, wer zum 

7. Sächsischen Landtag wählbar ist. 
 

3. Bei der Wahl der WahlkreisbewerberInnen der Partei DIE 
LINKE für die Landtagswahlkreise 1 – 4 sind alle Mitglieder 
der Partei DIE LINKE wahlberechtigt, die am Tag der 
Versammlung das 18. Lebensjahr vollendet haben, deutsche 
Staatsbürger sind, seit mindestens 3 Monaten ihren 
Hauptwohnsitz in den Wahlkreisen 1 – 4 haben und nicht nach 
§ 12 SächsWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.  

 
4. Die Versammlung entscheidet nach der Wahl der 

DirektkandidatInnen für die Wahlkreise im Vogtlandkreis in 
grundsätzlich offener Abstimmung darüber, ob eine Person 
vom Kreisverband eine Priorisierung für den Listenvorschlag 
der gemeinsamen Beratung von Landesvorstand, Landesrat, 
Kreisvorsitzende und Fraktionsvorstand zur Landesliste 
erhalten soll. Stimmberechtigt sind die unter 3. genannten 
Personen. 

 
5. Sofern die Versammlung für eine Priorisierung stimmt, ist 

diese gemäß § 5 der Wahlordnung der Partei DIE LINKE in 
Einzelwahl durchzuführen. Es kann nur gewählt werden, wer 
zum 7. Sächsischen Landtag wählbar ist. Die Kandidatur für 
eine Priorisierung ist zu erklären. Wahlberechtigt sind die 
unter 3. genannten Personen.  

 
6. Als VertreterInnen sind Mitglieder der Partei DIE LINKE 



wählbar, die ihren Hauptwohnsitz im Freistaat Sachsen haben, 
deutsche Staatsbürger sind und am Tag der Versammlung das 
18. Lebensjahr vollendet haben 

 
7. Bei der Wahl der VertreterInnen für die Landesvertreter-

Innenversammlung sind alle Mitglieder der Partei DIE LINKE 
wahlberechtigt, die ihren Hauptwohnsitz im Vogtlandkreis 
haben, deutsche Staatsbürger sind und am Tag der 
Versammlung das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

 
8. Für die Organisation der Versammlung und die fristgerechte 

Einladung der Mitglieder der Partei DIE LINKE mit 
Hauptwohnsitz im Vogtlandkreis ist der Kreisvorstand DIE 
LINKE. Vogtland verantwortlich.  
 

9. Dieser Beschluss ist durch den Kreisvorstand DIE LINKE. 
Vogtland auf ortsüblichem Weg mindestens zwei Wochen vor 
der Versammlung allen Mitgliedern der Partei DIE LINKE mit 
Hauptwohnsitz im Vogtlandkreis bekannt zu machen.  

 
 

Anlagen: 
 

Keine 

Politische Botschaft: 
 

- 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

Landesgeschäftsstelle unterstützt ggf. bei der Erstellung der 
Adressdatei der Einzuladenden bzw. Wahlberechtigten 
 

Finanzen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

Kreisgeschäftsführer der LINKEN. Vogtland 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 

 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 



DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

B 6 – 158 
 
Einberufung der Kreiswahlversammlung in Vorbereitung der Landtagswahl 
2019 im Erzgebirgskreis – Wahlkreise 13 – 17  
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Beschluss: 
 

Am 02.02.2019 findet ab 10.00 Uhr in Seiffen eine Versammlung 
der Mitglieder der Partei DIE LINKE im Erzgebirgskreis 
(Wahlkreise 13 - 17) statt. Als Tagungsort ist das Bunte Haus 
Seiffen, Hauptstraße 94, 09548 Kurort Seiffen vorgesehen.  
 

1. Die Versammlung hat folgende Aufgaben:  
 

- Wahl der WahlkreisbewerberInnen der Partei DIE LINKE 
für die Landtagswahlkreise 13 – 17  

 
- Entscheidung über und ggf. Priorisierung eineR 

DirektkandidatIn für den Listenvorschlag zur 
Landesliste 

 
- Wahl der Vertreterinnen und Vertreter für die 

LandesvertreterInnenversammlung aus dem 
Vogtlandkreis zur Aufstellung der Landeslisten für die 
Landtagswahl 2019  

 
2. Als WahlkreisbewerberIn kann nur gewählt werden, wer zum 

7. Sächsischen Landtag wählbar ist. 
 

3. Bei der Wahl der WahlkreisbewerberInnen der Partei DIE 
LINKE für die Erzgebirgskreise 1 – 4 sind alle Mitglieder der 
Partei DIE LINKE wahlberechtigt, die am Tag der Versammlung 
das 18. Lebensjahr vollendet haben, deutsche Staatsbürger 
sind, seit mindestens 3 Monaten ihren Hauptwohnsitz in den 
Wahlkreisen 13 – 17 haben und nicht nach § 12 SächsWahlG 
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.  

 
4. Die Versammlung entscheidet nach der Wahl der 

DirektkandidatInnen für die Wahlkreise im Erzgebirgskreis in 
grundsätzlich offener Abstimmung darüber, ob eine Person 
vom Kreisverband eine Priorisierung für den Listenvorschlag 
der gemeinsamen Beratung von Landesvorstand, Landesrat, 
Kreisvorsitzende und Fraktionsvorstand zur Landesliste 
erhalten soll. Stimmberechtigt sind die unter 3. genannten 
Personen. 

 
5. Sofern die Versammlung für eine Priorisierung stimmt, ist 

diese gemäß § 5 der Wahlordnung der Partei DIE LINKE in 
Einzelwahl durchzuführen. Es kann nur gewählt werden, wer 
zum 7. Sächsischen Landtag wählbar ist. Die Kandidatur für 
eine Priorisierung ist zu erklären. Wahlberechtigt sind die 
unter 3. genannten Personen.  

 
6. Als VertreterInnen sind Mitglieder der Partei DIE LINKE 

wählbar, die ihren Hauptwohnsitz im Freistaat Sachsen haben, 



deutsche Staatsbürger sind und am Tag der Versammlung das 
18. Lebensjahr vollendet haben 

 
7. Bei der Wahl der VertreterInnen für die Landesvertreter-

Innenversammlung sind alle Mitglieder der Partei DIE LINKE 
wahlberechtigt, die ihren Hauptwohnsitz im Erzgebirgskreis 
haben, deutsche Staatsbürger sind und am Tag der 
Versammlung das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

 
8. Für die Organisation der Versammlung und die fristgerechte 

Einladung der Mitglieder der Partei DIE LINKE mit 
Hauptwohnsitz im Erzgebirgskreis ist der Kreisvorstand DIE 
LINKE. Erzgebirge verantwortlich.  
 

9. Dieser Beschluss ist durch den Kreisvorstand DIE LINKE. 
Erzgebirge auf ortsüblichem Weg mindestens zwei Wochen 
vor der Versammlung allen Mitgliedern der Partei DIE LINKE 
mit Hauptwohnsitz im Erzgebirgskreis bekannt zu machen.  

 
 

Anlagen: 
 

Keine 

Politische Botschaft: 
 

- 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

Landesgeschäftsstelle unterstützt ggf. bei der Erstellung der 
Adressdatei der Einzuladenden bzw. Wahlberechtigten 
 

Finanzen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

Kreisgeschäftsführer der LINKEN. Erzgebirge 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 

 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
 



DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

B 6 – 159 
 
Einberufung der Kreiswahlversammlung in Vorbereitung der Landtagswahl 
2019 in der kreisfreien Stadt Chemnitz – Wahlkreise 10 – 12 
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
Beschluss: 
 

Am 19.01.2019 findet ab 9.00 Uhr in Chemnitz eine 
Versammlung der Mitglieder der Partei DIE LINKE in der 
kreisfreien Stadt Chemnitz (Wahlkreise 10 - 12) statt. Als 
Tagungsort ist das Luxor, Hartmannstr. 9 – 11, 09111 Chemnitz  
vorgesehen.  
 

1. Die Versammlung hat folgende Aufgaben:  
 

- Wahl der WahlkreisbewerberInnen der Partei DIE LINKE 
für die Landtagswahlkreise 10 – 12  

 
- Entscheidung über und ggf. Priorisierung eineR 

DirektkandidatIn für den Listenvorschlag zur 
Landesliste 

 
- Wahl der Vertreterinnen und Vertreter für die 

LandesvertreterInnenversammlung aus der kreisfreien 
Stadt Chemnitz zur Aufstellung der Landeslisten für die 
Landtagswahl 2019  

 
2. Als WahlkreisbewerberIn kann nur gewählt werden, wer zum 

7. Sächsischen Landtag wählbar ist. 
 

3. Bei der Wahl der WahlkreisbewerberInnen der Partei DIE 
LINKE für die Landtagswahlkreise 10 – 12 sind alle Mitglieder 
der Partei DIE LINKE wahlberechtigt, die am Tag der 
Versammlung das 18. Lebensjahr vollendet haben, deutsche 
Staatsbürger sind, seit mindestens 3 Monaten ihren 
Hauptwohnsitz in den Wahlkreisen 10 – 12 haben und nicht 
nach § 12 SächsWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.  

 
4. Die Versammlung entscheidet nach der Wahl der 

DirektkandidatInnen für die Wahlkreise in der kreisfreien 
Stadt Chemnitz in grundsätzlich offener Abstimmung darüber, 
ob eine Person vom Stadtverband eine Priorisierung für den 
Listenvorschlag der gemeinsamen Beratung von 
Landesvorstand, Landesrat, Kreisvorsitzende und 
Fraktionsvorstand zur Landesliste erhalten soll. 
Stimmberechtigt sind die unter 3. genannten Personen. 

 
5. Sofern die Versammlung für eine Priorisierung stimmt, ist 

diese gemäß § 5 der Wahlordnung der Partei DIE LINKE in 
Einzelwahl durchzuführen. Es kann nur gewählt werden, wer 
zum 7. Sächsischen Landtag wählbar ist. Die Kandidatur für 
eine Priorisierung ist zu erklären. Wahlberechtigt sind die 
unter 3. genannten Personen.  

 
6. Als VertreterInnen sind Mitglieder der Partei DIE LINKE 

wählbar, die ihren Hauptwohnsitz im Freistaat Sachsen haben, 



deutsche Staatsbürger sind und am Tag der Versammlung das 
18. Lebensjahr vollendet haben 

 
7. Bei der Wahl der VertreterInnen für die Landesvertreter-

Innenversammlung sind alle Mitglieder der Partei DIE LINKE 
wahlberechtigt, die ihren Hauptwohnsitz in der kreisfreien 
Stadt Chemnitz haben, deutsche Staatsbürger sind und am 
Tag der Versammlung das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

 
8. Für die Organisation der Versammlung und die fristgerechte 

Einladung der Mitglieder der Partei DIE LINKE mit 
Hauptwohnsitz in der kreisfreien Stadt Chemnitz ist der 
Stadtvorstand DIE LINKE. Chemnitz verantwortlich.  
 

9. Dieser Beschluss ist durch den Stadtvorstand DIE LINKE. 
Chemnitz auf ortsüblichem Weg mindestens zwei Wochen vor 
der Versammlung allen Mitgliedern der Partei DIE LINKE mit 
Hauptwohnsitz in der kreisfreien Stadt Chemnitz bekannt zu 
machen.  

 
Anlagen: 
 

Keine 

Politische Botschaft: 
 

- 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

Landesgeschäftsstelle unterstützt ggf. bei der Erstellung der 
Adressdatei der Einzuladenden bzw. Wahlberechtigten 
 

Finanzen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

Kreisgeschäftsführerin der LINKEN Chemnitz 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 

 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
 



DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

B 6 – 164 
- intern - 

 
Weiterbeschäftigung und Stellenausschreibung Jugendkoordinator*in 
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Beschluss: 
 

1. Der Landesvorstand beschließt die Weiterbeschäftigung von 
Jakob Müschen als Jugendkoordinator bis zum 28. Februar 
2019.  

2. Der Landesvorstand beauftragt den Landesgeschäftsführer, 
auf Basis der unten aufgeführten Stellenbeschreibung eine 
Ausschreibung durchzuführen, die eine Stellenbesetzung zum 
1. März 2019 ermöglicht.  

3. Die Ausschreibung erfolgt über die Verteiler des 
Landesverbandes sowie des Jugendverbandes. 

Anlage: Stellenbeschreibung 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
 -  
 

Weitere Maßnahmen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Pkt. 1 einstimmig beschlossen. 
Pkt. 2 & 3 einstimmig beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
 
 
 



Begründung:  
Jugendkoordinator*innen werden im Landesverband stets befristet bis zur Vollendung des 27. Lebensjahrs 
angestellt. Dies ist sinnvoll, damit der Jugendverband und die Jugendlichen in der Partei eine 
Ansprechperson haben, die ihrer Altersklasse angehört und somit keine falsche Hierarchie entsteht oder 
Berührungsängste aufkommen. 
 
Im Fall von Jakob ist diese Altersgrenze mit Ablauf des Dezembers 2018 erreicht, er würde also regulär mit 
Ablauf des Jahres von der Stelle ausscheiden. Allerdings ist es ihm dann nicht mehr möglich, den 
Jahresabschluss für das Jahr 2018 sinnvoll zu gestalten: Abrechnungsfristen bspw. beim RPJ liegen nach 
Ende des Kalenderjahres und enden im Februar 2019. Auch andere Projekte sollte er sinnvollerweise 
buchhalterisch wie inhaltlich nachbereiten können. EinE neue Jugendkoordinator*in, welcheR gerade auf der 
Stelle angefangen hat, ist kaum dazu in der Lage, diese Nachbereitung sinnvoll zu erledigen.  
 
Daher wird vorgeschlagen, Jakob über die Vollendung des 27. Lebensjahrs hinaus noch bis Ende Februar auf 
der Stelle weiter zu beschäftigen und dann ab 1. März eine Neubesetzung der Stelle vorzunehmen.  



Anlage 1: 
 
Stelle: Jugendkoordinator_in linksjugend [´solid] Sachsen 

Beschreibung des Stelleninhaltes: 

- Finanzverwaltung des Jugendbudgets (inkl. Dokumentation und Buchung, Führen einer Handkasse, 
Koordinierung von Vorschüssen, Abrechnung landesweite Projekte; Abrechnung von 
Kooperationsmitteln) 

- Koordination von Helfer_innen und Honorarstellen des Jugendverbandes 

- Technikverwaltung (inkl. Ausleihkoordinierung) 

- Materiallogistik (Kommissionierung, Verschickung, Überblick über den Materialbestand) 

- Unterstützung der Kreisjugendstrukturen (Einladungsversand) 

- Koordinierung der Website und Mailinglistenpflege und -verwaltung  

- Organisatorische Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Landesjugendplena und 
Landesjugendtage  

- Unterstützung und ggf. Koordinierung landesweiter Projekte des Beauftragtenrates  

- Ansprechpartner_in für alle Mitglieder, punktuell Mitgliederbetreuung 

- Koordinierung Ausleihe, Wartung usw. des Jugendbusses 

- Koordinierung der Kommunikation des Landesjugendverbandes  

- Organisatorisches (Bearbeitung Post, Mail, Telefonkontakte; Kooperation mit Behörden; 
Unterstützung von Gremien/Organen des Jugendverbandes; Archivierung; Kontaktvermittlung bei 
Anfragen zu Veranstaltungen; Kontakt zu Landesvorstandsmitgliedern, Koordinierung der 
sächsischen Teilnehmer_innen bei Veranstaltungen) 

- Mitgliederdatenpflege für den Jugendverband und Führen einer Mitgliederstatistik 

- Unterstützung des Beauftragtenrates und Dokumentation der Sitzungen  

 

Anforderungsprofil für die Stelle: 

Persönliche und fachliche Voraussetzungen: 
- Vertrautheit mit Büroabläufen und Partei- sowie Jugendverbandsstrukturen; falls diese nicht 

vorhanden sind, sollte man sich schnell in neue Situation einarbeiten können 
- Kommunikationsfähigkeit nach Innen und Außen und die dafür notwendige Offenheit 
- Konfliktbewältigungsfähigkeit & Moderationsfähigkeit 
- Bereitschaft, konzeptionell zu arbeiten und sich in neue Arbeitsgebiete einzuarbeiten 
- Organisationsfähigkeit einschließlich der Fähigkeiten zu sinnvollem Zeitmanagement und 

problemlösungsorientiertem Denken 
- Bereitschaft, Beschlüsse von Gremien umzusetzen 
- Flexibilität & Mobilität (PKW – Führerschein) 
- Sicherheit im Umgang mit neuen Medien 
- Kenntnisse der Partei DIE LINKE und des Jugendverbandes linksjugend [‘solid] und deren politischen 

Grundlinien 
- Bereitschaft zur Fortbildung 

 
Die ausgeschriebene Stelle ist ab 1.1.2017 zu besetzen.  



Da es sich um eine Stelle des Jugendverbandes handelt, ist diese idR befristet bis zur Vollendung des 27. 
Lebensjahres der/des Stelleninhaber_in.  

Es handelt sich um eine halbe Stelle. Der Wochenarbeitszeit beträgt 19 Stunden.  

Frauen und Menschen mit Beeinträchtigung werden ausdrücklich ermutigt, sich zu bewerben und werden bei 
gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.  

Arbeitgeber_in ist DIE LINKE. Sachsen. Damit unterliegt die Stelle den tariflichen Vereinbarungen der 
LINKEN. Eine Vergütung erfolgt gemäß Manteltarifvertrag. Voraussichtliche Entgeltgruppe ist die Gruppe 4, 
muss aber nach Vorkenntnis und mit der Stellenbesetzung konkret entschieden werden.  

Die Stelle beinhaltet ein breites Portfolio an Aufgaben. Nicht jede Aufgabe muss von der Stelleninhaber_in 
selbst erfüllt werden. Und wir wissen auch, dass nicht jede_r alles kann. Das ist auch gar nicht notwendig. 
Wir wollten ein umfassendes Bild vermitteln, wie breit das Tätigkeitsbild sein kann. Sowohl die 
Mitstreiter_innen im Jugendverband als auch die Kolleg_innen in der Landesgeschäftsstelle stehen mit Rat 
und Tat zur Seite und helfen auch konkret.  

Wir wollen mit der Stelle der/des Jugendkoordinator_in insbesondere jungen Menschen, die noch studieren 
bzw. sich in Ausbildung befinden oder sich orientieren, wohin sie beruflich gehen wollen, eine Möglichkeit 
anbieten, den Jugendverband und ein wenig damit auch DIE LINKE kennenzulernen.  

Die Ausschreibung endet zum 15. September 2016. 

Bewerbungen sind per Mail zu richten an: 

kontakt@dielinke-sachsen.de 

DIE LINKE. Sachsen 
Landesgeschäftsführerin Antje Feiks 
Kleiststr. 10a 
01129 Dresden 

Wir freuen uns über ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Lebenslaufen sowie Nachweisen 
(Gesamtdatenmenge nicht größer als 3 MB).  

 

 

 
 



DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

B 6 – 165 
 
Einberufung der Kreiswahlversammlung in Vorbereitung der Landtagswahl 
2019 im Landkreis Meißen – Wahlkreise 37 – 40   
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Beschluss: 
 

Am 01.12.2018 findet ab 10.00 Uhr in Meißen eine 
Versammlung der Mitglieder der Partei DIE LINKE im Landkreis 
Meißen (Wahlkreise 37 – 40) statt. Als Tagungsort ist das Jesus-
Zentrum Meißen, Elbgasse 1, 01662 Meißen vorgesehen.  
 

1. Die Versammlung hat folgende Aufgaben:  
 

- Wahl der WahlkreisbewerberInnen der Partei DIE LINKE 
für die Landtagswahlkreise 37 – 40   

 
- Entscheidung über und ggf. Priorisierung eineR 

DirektkandidatIn für den Listenvorschlag zur 
Landesliste 

 
- Wahl der Vertreterinnen und Vertreter für die 

LandesvertreterInnenversammlung aus dem Landkreis 
Meißen zur Aufstellung der Landeslisten für die 
Landtagswahl 2019  

 
2. Als WahlkreisbewerberIn kann nur gewählt werden, wer zum 

7. Sächsischen Landtag wählbar ist. 
 

3. Bei der Wahl der WahlkreisbewerberInnen der Partei DIE 
LINKE für die Landtagswahlkreise 37 – 40 sind alle Mitglieder 
der Partei DIE LINKE wahlberechtigt, die am Tag der 
Versammlung das 18. Lebensjahr vollendet haben, deutsche 
Staatsbürger sind, seit mindestens 3 Monaten ihren 
Hauptwohnsitz in den Wahlkreisen 37 – 40 haben und nicht 
nach § 12 SächsWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.  

 
4. Die Versammlung entscheidet nach der Wahl der 

DirektkandidatInnen für die Wahlkreise im Landkreis Meißen 
in grundsätzlich offener Abstimmung darüber, ob eine Person 
vom Kreisverband eine Priorisierung für den Listenvorschlag 
der gemeinsamen Beratung von Landesvorstand, Landesrat, 
Kreisvorsitzende und Fraktionsvorstand zur Landesliste 
erhalten soll. Stimmberechtigt sind die unter 3. genannten 
Personen. 

 
5. Sofern die Versammlung für eine Priorisierung stimmt, ist 

diese gemäß § 5 der Wahlordnung der Partei DIE LINKE in 
Einzelwahl durchzuführen. Es kann nur gewählt werden, wer 
zum 7. Sächsischen Landtag wählbar ist. Die Kandidatur für 
eine Priorisierung ist zu erklären. Wahlberechtigt sind die 
unter 3. genannten Personen.  

 
6. Als VertreterInnen sind Mitglieder der Partei DIE LINKE 

wählbar, die ihren Hauptwohnsitz im Freistaat Sachsen haben, 



deutsche Staatsbürger sind und am Tag der Versammlung das 
18. Lebensjahr vollendet haben 

 
7. Bei der Wahl der VertreterInnen für die Landesvertreter-

Innenversammlung sind alle Mitglieder der Partei DIE LINKE 
wahlberechtigt, die ihren Hauptwohnsitz im Landkreis Meißen 
haben, deutsche Staatsbürger sind und am Tag der 
Versammlung das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

 
8. Für die Organisation der Versammlung und die fristgerechte 

Einladung der Mitglieder der Partei DIE LINKE mit 
Hauptwohnsitz im Landkreis Meißen ist der Kreisvorstand DIE 
LINKE. Meißen verantwortlich.  
 

9. Dieser Beschluss ist durch den Kreisvorstand DIE LINKE. 
Meißen auf ortsüblichem Weg mindestens zwei Wochen vor 
der Versammlung allen Mitgliedern der Partei DIE LINKE mit 
Hauptwohnsitz im Landkreis Meißen bekannt zu machen.  

 
Anlagen: 
 

Keine 

Politische Botschaft: 
 

- 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

Landesgeschäftsstelle unterstützt ggf. bei der Erstellung der 
Adressdatei der Einzuladenden bzw. Wahlberechtigten 
 

Finanzen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

Kreisvorsitzende der LINKEN Meißen 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig beschlossen. 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 

 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
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Mitgliederentwicklung im LV Sachsen 2018-Q3 
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Information: 
 

Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen nimmt die Information 
zur Mitgliederentwicklung 2018, Quartal 3 im Landesverband 
Sachsen zur Kenntnis. 
 

Anlagen: 1. Basisinformationen 
2. Fokusinformationen 
 

politische Botschaft: 
 

- 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
keine 
 

weitere Maßnahmen: 
 

- 

Finanzen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
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Die Informationen zur Mitgliederentwicklung werden folgendermaßen vorgeschlagen: 

 regelmäßige Basisinformationen: 
    allgemeine Entwicklung, Kreisverbände, Eintritte/Austritte/Verstorbene 

 pro Quartal wechselnder Fokus, wie z.B.:  
 2017:  Entwicklung des Durchschnittsalters der Mitglieder pro Jahr 

  Entwicklung der Eintritte nach Altersgruppe 
  Entwicklung der Eintritte und Austritte pro Monat 
  Entwicklung der Eintritte nach Geschlecht pro Jahr  
  Entwicklung der Eintritte nach Geschlecht pro KVs   

 2018-Q1: Entwicklung der Mitgl. im Verhältnis zu dem-LV-nachgeordnete-Gliederungen  
  Entwicklung der Mitgliederzahl im Vergleich zur Bevölkerung in den KVs 
  Entwicklung der Mitgliederzahl im Vergleich zum Wahlergebnis in den KVs  

 2018-Q2:  Entwicklung der Eintritte und Austritte pro Monat  
  Mitgliederverteilung nach PLZ, Gemeinde und Urbanisierungsgrad 
  Altersdurchschnitt nach PLZ 

 2018-Q3:  Entwicklung der Verweildauer/Haltequote der Neueintritte 
  Durchschnittsalter Organe und Funktionsträger/innen 
  Geschlechterverteilung Organe und Funktionsträger/innen  
  

 

1. Basisinformationen 
1.1. allgemeine Informationen 

 Am 30.09.2018 waren im Landesverband Sachsen 8.032 Mitglieder registriert (-63 MGL). 
 Es gibt eine landesweite Fehlertoleranz von -37 (-0,46 %), die sich aufgrund von Datenbestandsproblemen erklärt. 

Dabei handelt es sich um fälschlicherweise doppelt geführte Mitglieder, Unklarheiten bei Umzügen und nicht 
eingetragenen Eintritts-/Austritts-/Verstorbenen-Datum, um Beispiele zu nennen. Im Rahmen der Erarbeitung des 
Rechenschaftsberichtes der Bundespartei wird sich auf Bundesebene des Problems angenommen.  

 Im 2018-Q3 hat der Landesverband aufgeschlüsselt 97 Mitglieder gewonnen: 
 92 (95 %) durch Eintritt 
 5 (5 %) durch Umzugs-Saldo 
 Eine überproportionale Anzahl an Eintritten (knapp 60 %) sind im Monat September 

eingetreten, was an der Eintrittsfrist zum Mitgliederentscheid (Anfang Oktober) und der 
dazugehörigen Postkarten-Aktion liegen könnte. 

 Im gleichen Zeitraum hat der Landesverband aufgeschlüsselt 130 Genoss/innen verloren: 
 67 (52 %) durch Tod 
 63 (48 %) durch Austritt 
 siehe Anmerkungen oben 

 Als Austrittsgründe wurden erfasst: 
 9 (14 %) wegen politischer Ausrichtung 
 3 (5 %) von Vorständen festgestellte Austritte wegen Beitragsrückständen 
 0 (0 %) durch Ausschluss 
 4 (6 %) durch sonstigen Austrittsgrund 
 47 (75 %) ohne vom ehem. Mitglied angegeben Austrittsgrund 
 0 (0 %) mit nicht von Partei erfasstem Austrittsgrund 
 Die Austritte wegen politischer Ausrichtung konzentrieren sich hauptsächlich auf den 

Zeitraum ‚Ende August / Anfang September‘. 
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 Parteibindung:  
 Von 63 in 2018-Q3 Ausgetretenen sind 10 Mitgl. in den letzten 12 Monaten eingetreten (16 %). 
 Dieser Wert ist im Vergleich der letzten Quartale relativ hoch, aber mit den höheren Eintritten 

rund um die Bundestagswahl begründbar 

 potentieller Kontaktabbruch:  
 Von 287 Mitgliedern ist keine aktuelle Postadresse bekannt (4 %). Tendenz leicht steigend 
 136 (47 %) davon per E-Mail erreichbar 

 

 

1.2. Entwicklung Mitglieder und Neumitglieder in den Kreisverbänden  
(abs. & rel.; exkl. Zu-/Abzüge, exkl. Fehlertoleranz) 

  MGL 
29.06.2018 

Eintritte Austritte Verstorbene Σ E.A.V.   MGL 
30.09.2018 

  

KV / SV abs. rel. abs. rel. abs. rel. abs. rel. KV / SV rel. 
SV-C 752 5 1 % -13 -2 % -5 -1 % -13 -2 % SV-C 729 -3 % 
SV-DD 1.153 16 1 % -8 -1 % -6 -1 % 2 0 % SV-DD 1.153 0 % 
SV-L 1.442 48 3 % -21 -1 % -5 0 % 22 2 % SV-L 1.451 1 % 
KV-BZ 522 2 0 % -6 -1 % -3 -1 % -7 -1 % KV-BZ 512 -2 % 
KV-ERZ 598 1 0 % -6 -1 % -7 -1 % -12 -2 % KV-ERZ 587 -2 % 
KV-GR 601 1 0 % -2 0 % -4 -1 % -5 -1 % KV-GR 594 -1 % 
KV-M 344 4 1 % -2 -1 % -2 -1 % 0 0 % KV-M 338 -2 % 
KV-MS 554 0 0 % 0 0 % -4 -1 % -4 -1 % KV-MS 550 -1 % 
KV-NWS 324 5 2 % -1 0 % -3 -1 % 1 0 % KV-NWS 327 1 % 
KV-SOE 415 1 0 % 0 0 % 0 0 % 1 0 % KV-SOE 412 -1 % 
KV-V 363 4 1 % -1 0 % -6 -2 % -3 -1 % KV-V 362 0 % 
KV-WS 422 2 0 % 0 0 % -1 0 % 1 0 % KV-WS 420 0 % 
KV-Z 605 3 1 % -3 -1 % -5 -1 % -5 -1 % KV-Z 597 -1 % 

Für diese Übersicht gilt für die Spalten Eintritte/Austritte/Verstorbene die Fehlertoleranz, die sich aus Problemen im Datenbestand ergeben 
(siehe Seite 2). 

 Die Austrittszahl in SV Chemnitz ist zu knapp 40 % auf eine Bereinigungsaktion zurückzuführen. 

 
1.3. Entwicklung Mitglieder LV-SN pro Jahr 
(rel.; Mitglieder inkl. Ein-/Austritte, Verstorbene, Zu-/Abzüge, seit 2016-Q2 inkl. der bisher gezählten 
‚Neu-Mitglieder’ [6-Wochen-Einspruchsfrist]) 

 

 2017 hat der LV Sachsen fast ein ausgeglichenes Mitglieder-Saldo, was in der Diskussion auf 
mehrere Umstände zurückgeführt wurde (BTW-2017, Rechtsruck, Trump-Konflikte). 

 2018 verschlechtert sich das Mitglieder-Saldo wieder und pendelt sich in Richtung 2016 ein. 
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1.4. Entwicklung der Eintritte, Austritte und Verstorbenen pro Jahr (abs., exkl. Zu-/Abzüge) 

 

 Die Anzahl der Verstorbenen geht (mit Ausreißer 2013) kontinuierlich zurück. Dies korreliert mit 
dem sinkenden Durchschnittsalter der Mitgliedschaft. In 2018 dürfte dieser Rückgang größer 
ausfallen. 

 Die Anzahl der Eintritte ist wieder zurückgegangen und wird in 2018 wahrscheinlich leicht unter 
dem 2016er Niveau liegen. 

 

 

2. Fokusinformationen 
2.1. Entwicklung der Verweildauer der Neueintritte 
(Anfrage aus der letzten LaVo-Beratung) 

 Die Entwicklung der Verweildauer der Neueintritte (über Jahresgrenzen hinweg) ist aus 
datentechnischen Gründen im Mitgliederprogramm in Kombination mit 
Datenschutzbestimmungen nicht möglich. 

 Als Alternative ist folgende Auswertung sinnvoll… 

 

2.2. Entwicklung der Haltequote der Neueintritte im gleichen Jahr  
(abs./rel.) 

Jahr MGL 
Neueintritte +  

Wieder-Ausgetretene 
(ohne Zuzüge) 

davon im gleichen 
Jahr ausgetreten 

(abs.) 

davon im gleichen 
Jahr ausgetreten 

(rel.) 

Haltequote im 
gleichen Jahr 

(rel.) 

2014 9.208 249 5 2,0 % 98,0 % 
2015 8.717 232 7 3,0 % 97,0 % 
2016 8.310 335 6 1,8 % 98,2 % 
2017 8.262 518 7 1,4 % 98,6 % 

2018-Q1-Q3 8.032 260 7 2,7 % 97,3 % 

 Die Haltequote der Neueintritte in Jahren stärker Politisierung (Trump, Flüchtlinge/Rechtsruck, 
LTW, BTW) ist stärker als in den Restjahren. 

 statistischer Hinweis: Die Haltequote innerhalb eines Jahres (Punkt 2.2.) lässt sich nicht mit der Parteibindung (Punkt 
1.1.) vergleichen, da die Wieder-Ausgetretenen in einer jeweils andere Relation gesetzt sind und da in Punkt 1.1. der 
Datenschutz ein Vergleich über die Jahresgrenze hinweg ermöglicht, in Punkt 2.2. nicht. 
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2.3. Durchschnittsalter Organe und Funktionsträger/innen 
(abs., 2014 und 2018) 
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2.4. Geschlechterverteilung Organe und Funktionsträger/innen 
(rel., 2018, nur besetzte Mandate/Funktionen) 
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Finanzbericht zum 3.Quartal 2018 
Information aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Information: Der Landesschatzmeister informiert über den Quartalsbericht 

zum Ende des 3.Quartal 2018 
 
 
Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
 
- 
 

Finanzen: 
 

- 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
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22.10.2018 

 

 

Auswertung 3.Quartal 2018 
 

DIE LINKE. Sachsen 
 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte beachten: 

Von folgenden Kreis-/Stadtverbänden liegen die Zahlen nur unvollständig vor: 

SV Dresden – Zahlen für 08+09/2018 fehlen 

KV Nordwestsachen: Zahlen für 09/2018 fehlen 

KV Görlitz – Kassenzahlen für 09/2018 fehlen 
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1. Landesverband allg. 

1.1. Übersicht 

Kostenstellenauswertung DIE LINKE. Sachsen 3.Quartal 2018 

 

       Plan Ist 
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2.2. Vermögensaufstellung 

 
 Die vorhandenen liquiden Mittel haben sich im 3. Quartal 2018 weiter erhöht. 

 Die verfügbaren Mittel des Landesvorstandes haben sich gegenüber dem 2. Quartal um ca. 

150.000€ und die der Kreisverbände um ca. 65.000€ erhöht 
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2.3. Ausgaben/Einnahmen 

2.3.1. Der Landesverband im Überblick 
 

 

*Beachte: Die Einnahmen werden teilweise den betreffenden Ausgaben zugeordnet (z.B. Mietspenden, 

Mieteinnahmen…) werden mit den Mietausgaben verrechnet). Das soll helfen, die Kreisverbände vergleichbar zu 

machen. 
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2.3.2. Die Kreisverbände im Überblick 

 

 

2.3.3. Beitragssäumige* - Jahresvergleich 

 
 

* Mitglieder, die länger als ein Jahr keinen Beitrag bezahlt haben 
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2.3.4. Durchschnittsbeiträge*  

 
*Beachte: Da einige unserer Mitglieder bereits im Januar ihren Jahresbeitrag bezahlen, wird der Durchschnittsbeitrag 

am Jahresende geringfügig unter dem errechneten Beitrag in der Quartalsabrechnung liegen. 
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2.4. Landesvorstand und Kreisverbände im Detail 



AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

Landesvorstand 28.09.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 1.189.000 € 935.059 € 79%

Mitgliedsbeiträge 701.300 € 597.968 € 85%

Mand.-Beiträge 300.400 € 206.402 € 69%

EL-Beiträge 0 € 234 € #Div/0!

Spenden 28.000 € 12.222 € 44%

Einn. aus Vermögen 2.000 € 965 € 48%

staatl.Mittel 154.700 € 116.093 € 75%

sonst. Einn. 2.600 € 1.175 € 45%

Ausgaben -1.408.000 € -873.983 € 62%

Personal -694.900 € -434.188 € 62%

Personal -694.900 € -434.188 €

Geschäftsbetrieb -131.400 € -90.439 € 69%

Material- und Herstellungskosten -15.800 € -13.557 €

Kommunikation+Internet -21.300 € -17.907 €

Mieten, Betriebskosten -32.900 € -30.723 €

Anschaffungen / Abschreibungen -38.400 € -21.114 €

Reparaturen+Wartung+Servic -16.200 € -3.701 €

Versicherungen, Abgaben -6.800 € -3.436 €

Politische Arbeit -264.700 € -183.422 € 69%

Parteitage -42.600 € -32.403 €

Jugend incl. Einnahmen -75.500 € -58.758 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen -22.000 € -6.331 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -34.400 € -26.557 €

Konferenzen -3.300 € -1.538 €

Parteiliteratur -2.000 € -1.043 €

Öffentlichkeitsarbeit -58.700 € -28.975 €

Veranstaltungen -20.200 € -21.457 €

Beiträge pol. Mitgliedschaften -6.000 € -6.360 €

Wahlkämpfe -59.300 € -46.341 € 78%

Wahlkämpfe -59.300 € -46.341 €

Abführung an WK-Fonds/Rücklage -154.700 € -116.093 € 75%

Abführung an WK-Fonds/Rücklage -154.700 € -116.093 €

sonst. Zuschüsse an Gliederungen -100.000 € -3.500 € 4%

sonst. Zuschüsse an Gliederungen -100.000 € -3.500 €

Sonstige Ausgaben -3.000 € 0 € 0%

Sonstige Ausgaben -3.000 € 0 €

61.075,30 €-219.000 €

Montag, 22. Oktober 2018 Seite 1 von 14



AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Bautzen 28.09.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 56.150 € 42.373 € 75%

Mitgliedsbeiträge 46.600 € 35.063 € 75%

Mand.-Beiträge 1.850 € 1.090 € 59%

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 7.700 € 6.164 € 80%

sonst. Einn. 57 €

Ausgaben -53.920 € -41.642 € 77%

Personal -460 € -346 € 75%

Personal -460 € -346 €

Geschäftsbetrieb -16.410 € -11.554 € 70%

Material- und Herstellungskosten -1.640 € -413 €

Kommunikation+Internet -1.620 € -1.047 €

Mieten, Betriebskosten -10.950 € -9.797 €

Anschaffungen / Abschreibungen -1.000 € 0 €

Reparaturen+Wartung+Servic -900 € -143 €

Versicherungen, Abgaben -300 € -154 €

Politische Arbeit -35.050 € -29.742 € 85%

Parteitage -1.700 € -1.768 €

Jugend incl. Einnahmen -1.500 € -982 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -6.550 € -1.298 €

Öffentlichkeitsarbeit -15.500 € -17.863 €

Veranstaltungen -9.800 € -7.832 €

Wahlkämpfe -1.000 € 0 € 0%

Wahlkämpfe -1.000 € 0 €

Sonstige Ausgaben -1.000 € 0 € 0%

Sonstige Ausgaben -1.000 € 0 €

730,60 €2.230 €
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AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Chemnitz 28.09.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 89.990 € 75.323 € 84%

Mitgliedsbeiträge 73.100 € 67.966 € 93%

Mand.-Beiträge 9.840 € 6.030 € 61%

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 6.500 € 1.156 € 18%

Einn. aus Vermögen 0 € 1 € #Div/0!

Einn. aus Veranst. 400 € 0 € 0%

staatl.Mittel 0 € 0 € #Zahl!

sonst. Einn. 150 € 170 € 113%

Ausgaben -91.770 € -67.016 € 73%

Personal -32.720 € -20.509 € 63%

Personal -32.720 € -20.509 €

Geschäftsbetrieb -23.330 € -15.773 € 68%

Material- und Herstellungskosten -5.220 € -3.341 €

Kommunikation+Internet -1.510 € -836 €

Mieten, Betriebskosten -12.680 € -11.315 €

Anschaffungen / Abschreibungen -500 € -245 €

Reparaturen+Wartung+Servic -3.420 € -36 €

Versicherungen, Abgaben 0 € 0 €

Politische Arbeit -35.720 € -31.734 € 89%

Parteitage -2.300 € -43 €

Jugend incl. Einnahmen -1.800 € -758 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen -1.200 € -1.480 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -16.900 € -6.518 €

Konferenzen 0 € -129 €

Parteiliteratur -7.220 € -1.048 €

Öffentlichkeitsarbeit -5.700 € -15.837 €

Veranstaltungen -600 € -5.921 €

Wahlkämpfe 0 € 0 € #Zahl!

Wahlkämpfe 0 € 0 €

sonst. Zuschüsse an Gliederungen 1.000 €
sonst. Zuschüsse an Gliederungen 1.000 €

Sonstige Ausgaben 0 € 0 € #Zahl!

Sonstige Ausgaben 0 € 0 €

8.307,18 €-1.780 €

Montag, 22. Oktober 2018 Seite 3 von 14



AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Dresden 31.07.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 138.100 € 106.155 € 77%

Mitgliedsbeiträge 93.100 € 69.749 € 75%

Mand.-Beiträge 40.000 € 30.799 € 77%

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 5.000 € 5.607 € 112%

Einn. aus Vermögen 0 € 0 € #Zahl!

Einn. aus Veranst. 0 € 0 € #Zahl!

staatl.Mittel 0 € 0 € #Zahl!

sonst. Einn. 0 € 0 € #Zahl!

Ausgaben -121.500 € -71.460 € 59%

Personal -47.000 € -26.745 € 57%

Personal -47.000 € -26.745 €

Geschäftsbetrieb -30.500 € -16.560 € 54%

Material- und Herstellungskosten -500 € -520 €

Kommunikation+Internet -3.500 € -468 €

Mieten, Betriebskosten -21.000 € -15.318 €

Anschaffungen / Abschreibungen -3.000 € -35 €

Reparaturen+Wartung+Servic -2.500 € -219 €

Versicherungen, Abgaben 0 € 0 €

Politische Arbeit -43.000 € -28.155 € 65%

Parteitage -2.500 € -789 €

Jugend incl. Einnahmen -4.500 € -2.136 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen -1.500 € 0 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -2.500 € -2.059 €

Konferenzen 0 € 0 €

Parteiliteratur -500 € -534 €

Öffentlichkeitsarbeit -16.000 € -12.990 €

Veranstaltungen -15.500 € -9.647 €

Wahlkämpfe 0 € 0 € #Zahl!

Wahlkämpfe 0 € 0 €

Sonstige Ausgaben -1.000 € 0 € 0%

Sonstige Ausgaben -1.000 € 0 €

34.695,02 €16.600 €
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AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Leipzig 28.09.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 135.100 € 131.560 € 97%

Mitgliedsbeiträge 112.400 € 101.831 € 91%

Mand.-Beiträge 10.000 € 11.069 € 111%

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 12.500 € 18.640 € 149%

Einn. aus Vermögen 0 € 0 € #Zahl!

Einn. aus Veranst. 0 € 20 € #Div/0!

staatl.Mittel 0 € 0 € #Zahl!

sonst. Einn. 200 € 0 € 0%

Ausgaben -136.840 € -92.088 € 67%

Personal -56.000 € -37.290 € 67%

Personal -56.000 € -37.290 €

Geschäftsbetrieb -22.000 € -11.487 € 52%

Material- und Herstellungskosten -2.400 € -1.212 €

Kommunikation+Internet -1.500 € -1.136 €

Mieten, Betriebskosten -14.000 € -6.038 €

Anschaffungen / Abschreibungen -2.000 € -1.552 €

Reparaturen+Wartung+Servic -2.000 € -1.514 €

Versicherungen, Abgaben -100 € -36 €

Politische Arbeit -44.800 € -43.310 € 97%

Parteitage -1.300 € -541 €

Jugend incl. Einnahmen -5.000 € -2.124 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen -1.500 € 0 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -3.500 € -4.127 €

Konferenzen 0 € -62 €

Parteiliteratur -1.600 € -1.577 €

Öffentlichkeitsarbeit -23.400 € -12.620 €

Veranstaltungen -8.500 € -22.260 €

Wahlkämpfe 0 € 0 € #Zahl!

Wahlkämpfe 0 € 0 €

Sonstige Ausgaben -14.040 € 0 € 0%

Sonstige Ausgaben -14.040 € 0 €

39.472,94 €-1.740 €

Montag, 22. Oktober 2018 Seite 5 von 14



AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Vogtland 26.09.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 34.400 € 23.741 € 69%

Mitgliedsbeiträge 24.400 € 19.052 € 78%

Mand.-Beiträge 5.000 € 2.970 € 59%

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 3.000 € 1.719 € 57%

Einn. aus Vermögen 0 € 0 € #Zahl!

Einn. aus Veranst. 0 € 0 € #Zahl!

staatl.Mittel 0 € 0 € #Zahl!

sonst. Einn. 2.000 € 0 € 0%

Ausgaben -33.000 € -13.888 € 42%

Personal -600 € -384 € 64%

Personal -600 € -384 €

Geschäftsbetrieb -15.400 € -7.543 € 49%

Material- und Herstellungskosten 0 € -316 €

Kommunikation+Internet -900 € -668 €

Mieten, Betriebskosten -13.600 € -6.069 €

Anschaffungen / Abschreibungen 0 € -345 €

Reparaturen+Wartung+Servic -900 € -146 €

Versicherungen, Abgaben 0 € 0 €

Politische Arbeit -14.000 € -5.961 € 43%

Parteitage -800 € 0 €

Jugend incl. Einnahmen 0 € 0 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen 0 € 0 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -1.200 € -367 €

Konferenzen 0 € 0 €

Parteiliteratur 0 € 0 €

Öffentlichkeitsarbeit -4.500 € -4.940 €

Veranstaltungen -7.500 € -654 €

Wahlkämpfe -3.000 € 0 € 0%

Wahlkämpfe -3.000 € 0 €

Sonstige Ausgaben 0 € 0 € #Zahl!

Sonstige Ausgaben 0 € 0 €

9.853,35 €1.400 €

Montag, 22. Oktober 2018 Seite 6 von 14



AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Erzgebirge 28.09.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 43.500 € 42.217 € 97%

Mitgliedsbeiträge 40.300 € 34.204 € 85%

Mand.-Beiträge 2.000 € 1.393 € 70%

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 1.200 € 6.617 € 551%

Einn. aus Vermögen 0 € 0 € #Zahl!

Einn. aus Veranst. 0 € 0 € #Zahl!

staatl.Mittel 0 € 0 € #Zahl!

sonst. Einn. 0 € 3 € #Div/0!

Ausgaben -34.400 € -22.575 € 66%

Personal 0 € 0 € #Zahl!

Personal 0 € 0 €

Geschäftsbetrieb -4.300 € -1.910 € 44%

Material- und Herstellungskosten -200 € -806 €

Kommunikation+Internet -1.900 € -852 €

Mieten, Betriebskosten -1.400 € 323 €

Anschaffungen / Abschreibungen -200 € -290 €

Reparaturen+Wartung+Servic -284 €

Versicherungen, Abgaben -600 € 0 €

Politische Arbeit -29.300 € -20.665 € 71%

Parteitage -200 € -265 €

Jugend incl. Einnahmen -600 € 71 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen -100 € -16 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -5.700 € -5.926 €

Konferenzen 0 € 0 €

Parteiliteratur -239 €

Öffentlichkeitsarbeit -12.900 € -10.719 €

Veranstaltungen -9.800 € -3.572 €

Wahlkämpfe -800 € 0 € 0%

Wahlkämpfe -800 € 0 €

Sonstige Ausgaben 0 € 0 € #Zahl!

Sonstige Ausgaben 0 € 0 €

19.642,11 €9.100 €

Montag, 22. Oktober 2018 Seite 7 von 14



AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Mittelsachsen 28.09.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 44.000 € 35.796 € 81%

Mitgliedsbeiträge 37.800 € 30.029 € 79%

Mand.-Beiträge 2.000 € 1.475 € 74%

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 4.200 € 4.292 € 102%

Einn. aus Vermögen 0 € 0 € #Zahl!

Einn. aus Veranst. 0 € 0 € #Zahl!

staatl.Mittel 0 € 0 € #Zahl!

sonst. Einn. 0 € 0 € #Zahl!

Ausgaben -34.000 € -26.544 € 78%

Personal 0 € 0 € #Zahl!

Personal 0 € 0 €

Geschäftsbetrieb -8.900 € -4.895 € 55%

Material- und Herstellungskosten 0 € -924 €

Kommunikation+Internet -1.250 € -774 €

Mieten, Betriebskosten -3.650 € -2.919 €

Anschaffungen / Abschreibungen -2.000 € -253 €

Reparaturen+Wartung+Servic -2.000 € 0 €

Versicherungen, Abgaben 0 € -25 €

Politische Arbeit -25.100 € -21.649 € 86%

Parteitage 0 € 0 €

Jugend incl. Einnahmen -2.000 € -1.061 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen 0 € 0 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… 0 € -3.370 €

Konferenzen -3.000 € 0 €

Parteiliteratur 0 € -795 €

Öffentlichkeitsarbeit -16.100 € -14.058 €

Veranstaltungen -4.000 € -2.365 €

Wahlkämpfe 0 € 0 € #Zahl!

Wahlkämpfe 0 € 0 €

Sonstige Ausgaben 0 € 0 € #Zahl!

Sonstige Ausgaben 0 € 0 €

9.252,53 €10.000 €

Montag, 22. Oktober 2018 Seite 8 von 14



AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Nordwestsachsen 31.08.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 26.000 € 20.865 € 80%

Mitgliedsbeiträge 20.800 € 19.371 € 93%

Mand.-Beiträge 2.300 € 920 € 40%

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 2.900 € 573 € 20%

Einn. aus Vermögen 0 € 0 € #Zahl!

Einn. aus Veranst. 0 € 0 € #Zahl!

staatl.Mittel 0 € 0 € #Zahl!

sonst. Einn. 0 € 0 € #Zahl!

Ausgaben -22.200 € -12.661 € 57%

Personal 0 € 0 € #Zahl!

Personal 0 € 0 €

Geschäftsbetrieb -10.200 € -5.522 € 54%

Material- und Herstellungskosten -1.200 € -514 €

Kommunikation+Internet -500 € -752 €

Mieten, Betriebskosten -8.300 € -4.152 €

Anschaffungen / Abschreibungen 0 € 0 €

Reparaturen+Wartung+Servic -200 € -104 €

Versicherungen, Abgaben 0 € 0 €

Politische Arbeit -11.400 € -6.142 € 54%

Parteitage 0 € -200 €

Jugend incl. Einnahmen 0 € 0 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen 0 € 0 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -3.800 € -831 €

Konferenzen 0 € 0 €

Parteiliteratur 0 € 0 €

Öffentlichkeitsarbeit -4.200 € -3.233 €

Veranstaltungen -3.400 € -1.878 €

Wahlkämpfe -300 € -996 € 332%

Wahlkämpfe -300 € -996 €

Sonstige Ausgaben -300 € 0 € 0%

Sonstige Ausgaben -300 € 0 €

8.203,84 €3.800 €
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AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Zwickau 30.09.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 59.120 € 41.539 € 70%

Mitgliedsbeiträge 47.400 € 34.656 € 73%

Mand.-Beiträge 0 € 1.114 € #Div/0!

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 11.720 € 5.768 € 49%

Einn. aus Vermögen 0 € 0 € #Zahl!

Einn. aus Veranst. 0 € 0 € #Zahl!

staatl.Mittel 0 € 0 € #Zahl!

sonst. Einn. 0 € 0 € #Zahl!

Ausgaben -54.540 € -34.399 € 63%

Personal -3.840 € -1.920 € 50%

Personal -3.840 € -1.920 €

Geschäftsbetrieb -22.550 € -18.989 € 84%

Material- und Herstellungskosten -2.100 € -752 €

Kommunikation+Internet -650 € -227 €

Mieten, Betriebskosten -17.800 € -17.960 €

Anschaffungen / Abschreibungen -1.500 € -50 €

Reparaturen+Wartung+Servic -500 € 0 €

Versicherungen, Abgaben 0 € 0 €

Politische Arbeit -25.150 € -13.491 € 54%

Parteitage -2.000 € -874 €

Jugend incl. Einnahmen -500 € -826 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen 0 € 0 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -8.000 € -2.578 €

Konferenzen 0 € 0 €

Parteiliteratur -550 € -578 €

Öffentlichkeitsarbeit -12.100 € -5.413 €

Veranstaltungen -2.000 € -3.223 €

Wahlkämpfe -3.000 € 0 € 0%

Wahlkämpfe -3.000 € 0 €

Sonstige Ausgaben 0 € 0 € #Zahl!

Sonstige Ausgaben 0 € 0 €

7.139,36 €4.580 €

Montag, 22. Oktober 2018 Seite 10 von 14



AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Westsachsen 28.09.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 35.300 € 37.040 € 105%

Mitgliedsbeiträge 29.800 € 25.469 € 85%

Mand.-Beiträge 1.500 € 140 € 9%

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 4.000 € 11.405 € 285%

Einn. aus Vermögen 0 € 0 € #Zahl!

Einn. aus Veranst. 0 € 0 € #Zahl!

staatl.Mittel 0 € 0 € #Zahl!

sonst. Einn. 0 € 26 € #Div/0!

Ausgaben -17.800 € -11.894 € 67%

Personal 0 € 0 € #Zahl!

Personal 0 € 0 €

Geschäftsbetrieb -8.500 € -3.316 € 39%

Material- und Herstellungskosten -1.000 € -423 €

Kommunikation+Internet -1.000 € -605 €

Mieten, Betriebskosten -6.500 € -4.500 €

Anschaffungen / Abschreibungen 0 € 0 €

Reparaturen+Wartung+Servic 0 € 2.213 €

Versicherungen, Abgaben 0 € 0 €

Politische Arbeit -9.300 € -8.578 € 92%

Parteitage -1.300 € -368 €

Jugend incl. Einnahmen -1.000 € 0 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen -250 € 0 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -900 € -1.261 €

Konferenzen 0 € 0 €

Parteiliteratur 0 € -6 €

Öffentlichkeitsarbeit -4.000 € -6.514 €

Veranstaltungen -1.850 € -429 €

Wahlkämpfe 0 € 0 € #Zahl!

Wahlkämpfe 0 € 0 €

Sonstige Ausgaben 0 € 0 € #Zahl!

Sonstige Ausgaben 0 € 0 €

25.145,75 €17.500 €

Montag, 22. Oktober 2018 Seite 11 von 14



AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Meißen 27.09.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 33.310 € 24.644 € 74%

Mitgliedsbeiträge 27.610 € 23.249 € 84%

Mand.-Beiträge 0 € 1.395 € #Div/0!

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 5.700 € 0 € 0%

Einn. aus Vermögen 0 € 0 € #Zahl!

Einn. aus Veranst. 0 € 0 € #Zahl!

staatl.Mittel 0 € 0 € #Zahl!

sonst. Einn. 0 € 0 € #Zahl!

Ausgaben -25.316 € -15.162 € 60%

Personal -600 € -300 € 50%

Personal -600 € -300 €

Geschäftsbetrieb -10.026 € -8.050 € 80%

Material- und Herstellungskosten -320 € -199 €

Kommunikation+Internet -660 € -493 €

Mieten, Betriebskosten -6.766 € -6.898 €

Anschaffungen / Abschreibungen 0 € -122 €

Reparaturen+Wartung+Servic -2.280 € -336 €

Versicherungen, Abgaben 0 € 0 €

Politische Arbeit -14.690 € -10.386 € 71%

Parteitage 0 € 0 €

Jugend incl. Einnahmen -1.000 € -764 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen 0 € 0 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -5.335 € -2.283 €

Konferenzen 0 € 0 €

Parteiliteratur -3.565 € -25 €

Öffentlichkeitsarbeit -2.870 € -4.495 €

Veranstaltungen -1.920 € -2.820 €

Wahlkämpfe 0 € 3.574 € #Div/0!

Wahlkämpfe 0 € 3.574 €

Sonstige Ausgaben 0 € 0 € #Zahl!

Sonstige Ausgaben 0 € 0 €

9.482,15 €7.994 €
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AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Sächs.Schweiz/OE 28.09.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 31.000 € 29.077 € 94%

Mitgliedsbeiträge 27.800 € 25.775 € 93%

Mand.-Beiträge 1.200 € 570 € 48%

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 2.000 € 2.711 € 136%

Einn. aus Vermögen 0 € 0 € #Zahl!

Einn. aus Veranst. 0 € 0 € #Zahl!

staatl.Mittel 0 € 0 € #Zahl!

sonst. Einn. 21 €

Ausgaben -35.484 € -17.348 € 49%

Personal 0 € 0 € #Zahl!

Personal 0 € 0 €

Geschäftsbetrieb -12.340 € -9.263 € 75%

Material- und Herstellungskosten -1.740 € -228 €

Kommunikation+Internet -1.370 € -620 €

Mieten, Betriebskosten -6.500 € -7.767 €

Anschaffungen / Abschreibungen -2.400 € -649 €

Reparaturen+Wartung+Servic -200 € 0 €

Versicherungen, Abgaben -130 € 0 €

Politische Arbeit -22.144 € -8.084 € 37%

Parteitage -700 € -1.700 €

Jugend incl. Einnahmen 0 € 0 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen 0 € 0 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -1.300 € -511 €

Konferenzen -500 € 0 €

Parteiliteratur -10.444 € -314 €

Öffentlichkeitsarbeit -2.100 € -1.503 €

Veranstaltungen -7.100 € -4.057 €

Wahlkämpfe -1.000 € 0 € 0%

Wahlkämpfe -1.000 € 0 €

Sonstige Ausgaben 0 € 0 € #Zahl!

Sonstige Ausgaben 0 € 0 €

11.729,14 €-4.484 €
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AusgabeJahresansatz EinnahmVorgangBelegdatumBelegnummer

KST-Auswertung 2018 Die LINKE.Landesverband Sachsen  

KV Görlitz 28.09.18Stand Buchungen:   

Einnahmen 52.170 € 36.386 € 70%

Mitgliedsbeiträge 44.040 € 34.836 € 79%

Mand.-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

EL-Beiträge 0 € 0 € #Zahl!

Spenden 6.100 € 1.538 € 25%

Einn. aus Vermögen 0 € 1 € #Div/0!

Einn. aus Veranst. 0 € 0 € #Zahl!

staatl.Mittel 0 € 0 € #Zahl!

sonst. Einn. 2.030 € 11 € 1%

Ausgaben -49.510 € -25.123 € 51%

Personal 0 € 0 € #Zahl!

Personal 0 € 0 €

Geschäftsbetrieb -19.610 € -7.975 € 41%

Material- und Herstellungskosten -9.500 € -1.120 €

Kommunikation+Internet 0 € -602 €

Mieten, Betriebskosten -6.960 € -6.212 €

Anschaffungen / Abschreibungen 0 € -40 €

Reparaturen+Wartung+Servic -3.000 € 0 €

Versicherungen, Abgaben -150 € 0 €

Politische Arbeit -23.900 € -17.149 € 72%

Parteitage -4.000 € -1.924 €

Jugend incl. Einnahmen -900 € -191 €

Zusammenschlüsse incl. entsprechender Einnahmen -4.500 € 0 €

Tagungen, Sitzungen incl. Spenden… -1.500 € -2.362 €

Konferenzen 0 € 0 €

Parteiliteratur -500 € -437 €

Öffentlichkeitsarbeit -9.000 € -8.403 €

Veranstaltungen -3.500 € -3.833 €

Wahlkämpfe -2.000 € 0 € 0%

Wahlkämpfe -2.000 € 0 €

Sonstige Ausgaben -4.000 € 0 € 0%

Sonstige Ausgaben -4.000 € 0 €

11.262,40 €2.660 €
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DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 
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2. Lesung Finanzplan 2019  
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Information: 
 

Der Landesvorstand nimmt den 2. Entwurf zur Finanzplanung für das 
Jahr 2019 zur Kenntnis. 
 

Anlagen: 
 

2. Entwurf Finanzplan 2019 DIE LINKE. Sachsen: 
- Zusammenfassung Plan LaVo 
- Ausführlicher Plan LaVo 
 
 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
- 
 

Die Vorlage wurde 
abgestimmt mit: 
 

 
- 

Den Beschluss sollen 
erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder, Landesratsmitglieder, Kreisvorsitzende, 
Jugendkoordinator 

 
 
 
 
 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
 



 

2. Entwurf Finanzplan 2019 

DIE LINKE. Sachsen 
 

Zusammenfassung Plan LaVo 

 

 

 

Stand: 22.10.2019 



Plan 2018
LaVo

Plan 2019

LaVo

 2019 
1.Entwurf -alt- 

Einnahmen 1.261.300 € 2.049.900 € 2.024.700 €    

Mitgliedsbeiträge 701.300 € 754.800 € 720.900 €       
Anzahl Mitglieder 7511 Mitgl. 7535 Mitgl.
Durchscnittsbeitrag 14,68 €                     15,75 €                          

Mand.-Beiträge 300.400 € 305.300 € 305.300 €       

EL-Beiträge 30.000 € 31.600 € 30.800 €         

Spenden 35.000 € 19.200 € 26.200 €         

Einn. aus Vermögen 2.000 € 1.000 € 1.000 €           

Einn. aus Veranst. 0 € 0 € -  €            
staatl.Mittel 154.700 € 154.700 € 154.700 €       

sonst. Einn. 8.400 € 5.000 € 7.500 €           

Zuschuss vom PV/KV/LV 0 € 778.300 € 778.300 €       

Ausgaben -1.480.300 € -2.170.000 € 2.263.700 €-    

Personal -695.700 € -666.000 € 669.200 €-       

Geschäftsbetrieb -131.400 € -138.000 € 131.500 €-       
Material- und Herstellungskosten -15.800 € -17.300 €
Kommunikation+Internet -21.300 € -24.800 €
Mieten, Betriebskosten -32.900 € -37.600 €
Anschaffungen/Abschreibungen -38.400 € -42.900 €
Reparaturen+Wartung+Servic -16.200 € -8.500 €
Versicherungen, Abgaben -6.800 € -6.900 €

Politische Arbeit -306.200 € -327.700 € 326.500 €-       
Parteitage -42.600 € -87.500 €
Jugend -80.500 € -90.500 €
(Landesweite) Zusammenschlüsse -22.000 € -23.100 €
Tagungen, Sitzungen -36.400 € -38.400 €
Konferenzen -3.300 € -3.300 €
Parteiliteratur -2.000 € -2.000 €

Finanzplan DIE LINKE. Sachen 2.Lesung
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Plan 2018
LaVo

Plan 2019

LaVo

 2019 
1.Entwurf -alt- 

Finanzplan DIE LINKE. Sachen 2.Lesung

Öffentlichkeitsarbeit -63.700 € -63.500 €
Veranstaltungen -15.200 € -6.400 €
Internet: jetzt: siehe Geschäftsbetrieb - Kommunikation+Internet 0 € 0 €
politische Bildung -5.000 € -5.000 €
Beiträge pol. Mitgliedschaften -6.000 € -8.000 €

Wahlkämpfe -59.300 € -849.000 € 848.000 €-       
Bundestagswahl 0 € 0 €
Europawahl 0 € -50.000 €
Kommunalwahl 0 € -77.500 €
Bürgermeister/Landratswahl -3.000 € -10.000 €
Landtagswahlen -56.300 € -711.500 €

Abführung an WK-Fonds/Rücklage -154.700 € -154.700 € 154.700 €-       

sonst. Zuschüsse an Gliederungen (Offensive Ländlicher -100.000 € 0 € 100.000 €-       
S70001 (Personalkosten zuschuß PV)
Zuschuß Meck-Pomm.
IUMB Fondanteile

neu: Offensive Ländlicher Raum -100.000 € 0 €
Wahlkampf Sachsen Anhalt 0 € 0 €
Sonstige Zuschüsse

Abführung EL Beitr. -30.000 € -31.600 € 30.800 €-         

Sonstige Ausgaben -3.000 € -3.000 € 3.000 €-           

Ergebnis / Zuführung zur Rücklage -219.000 € -120.100 € 239.000 €-       
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2. Entwurf Finanzplan 2019 

DIE LINKE. Sachsen 
 

Plan Landesweite Zusammenschlüsse 

 

 

 

 

 

Stand: 22.10.2019 



Finanzplan 2019 -Landesweite Zusammenschlüsse-

Anzahl Partei-

Mitglieder
(Stand 31.12.2017)

geplantes 

Verwaltungs-

Budget 2019

Landesweite Zusammenschlüsse Orga-Arbeit -8.070 €
Adele 34 Mitgl. -340 €

Kommunistische Plattform 156 Mitgl. -1.560 €

Asyl+Migration 23 Mitgl. -230 €

Betrieb & Gewerkschaft 46 Mitgl. -460 €

Forum demokrat.Sozialismus 44 Mitgl. -440 €

Bildung 24 Mitgl. -240 €

Delegiertenmandat 149 Mitgl. -1.490 €

Queer 42 Mitgl. -420 €

Bedingungsloses Grundeinkommen 41 Mitgl. -410 €

LISA 37 Mitgl. -370 €

Liebknechtkreis Sachsen 36 Mitgl. -360 €

Deutsch-Russische Ftreundschaft 34 Mitgl. -340 €

Frieden/Internationale Politik 24 Mitgl. -240 €

HartzIV 24 Mitgl. -240 €

Selbsbestimmte Behindertenpolitik 22 Mitgl. -220 €

SeniorInnen und Senioren 22 Mitgl. -220 €

Antifasch. und antirass. Politik 21 Mitgl. -210 €

Sorbische Linke 5 Mitgl. -50 €

Soz.Linke 23 Mitgl. -230 €

ehem. LAG's mit zuwenig Mitgliedern

CubaSi 1 Mitgl.

Kommunalpolitik 15 Mitgl.

Plattform Internationalismus 16 Mitgl.

Kultur 15 Mitgl.

Kurdische Linke 2 Mitgl.

EmaLi 14 Mitgl.

Rote Reporter 15 Mitgl.

Bürgerrechte&Demokratie 9 Mitgl.

Hochschulpolitik 18 Mitgl.

Sport 18 Mitgl.

Marxist.Forum 7 Mitgl.

Religion 5 Mitgl.

Landesweite Zusammenschlüsse Politische Arbeit -15.000 €

Gesamtbudget Landesweite Zusammenschlüsse -23.070 €

Finanzplan Landesvorstand DIE LINKE. Sachen

Budgets der Landesweiten Zusammenschlüsse



 

2. Entwurf Finanzplan 2019 

DIE LINKE. Sachsen 
 

Plan Wahlausgaben 

 

 

 

 

 

Stand: 22.10.2019 



 SUMME Europawahl Kommunalwahl Landtagswahl Bürgermeister-

wahlen
Personalkosten 98.108,40 €              13.000,00 €                   13.000,00 €                      72.108,40 €                      -  €                                 

Wahlkampfmanager 59.108,40 €                                59.108,40 €                                

Wahlkampfstelle 36.000,00 €                                12.000,00 €                                       12.000,00 €                                             12.000,00 €                                             

Honorarverträge 3.000,00 €                                  1.000,00 €                                         1.000,00 €                                               1.000,00 €                                               

Bildung / Beratung 34.000,00 €              6.000,00 €                     11.000,00 €                      17.000,00 €                      -  €                                 

Coaching 4.000,00 €                                  1.000,00 €                                         1.000,00 €                                               2.000,00 €                                               

Wahlkampfcamp 30.000,00 €                                5.000,00 €                                         10.000,00 €                                             15.000,00 €                                             

Fahrzeuge 15.000,00 €              3.000,00 €                     6.000,00 €                        6.000,00 €                        -  €                                 

Miete 12.000,00 €                                2.000,00 €                                         5.000,00 €                                               5.000,00 €                                               

Beklebung 3.000,00 €                                  1.000,00 €                                         1.000,00 €                                               1.000,00 €                                               -  €                                                        

Materiallogistik 9.000,00 €                3.000,00 €                     -  €                                 6.000,00 €                        -  €                                 

Ausstattung (Theken, Pavillons…) 6.000,00 €                2.000,00 €                     2.000,00 €                        2.000,00 €                        -  €                                 

Wahlplenum 9.000,00 €                2.000,00 €                     2.000,00 €                        5.000,00 €                        -  €                                 

Plakatierungstour 12.000,00 €              6.000,00 €                     -  €                                 6.000,00 €                        -  €                                 

Veranstaltungen 29.000,00 €              1.000,00 €                     -  €                                 28.000,00 €                      -  €                                 

Wahlkampfauftakt 7.000,00 €                                  7.000,00 €                                  

Wahlkampfabschluss 4.000,00 €                                  4.000,00 €                                  

Touren 18.000,00 €                                1.000,00 €                                         17.000,00 €                                

Agenturvertrag 442.389,88 €            -  €                             -  €                                 442.389,88 €                    -  €                                 

Fotoprojekte (60 Kand.+ Spitzenkand.) 11.900,00 €                                11.900,00 €                                

350 Großflächen 149.440,20 €                              149.440,20 €                              

19 Festnetzflächen 6.675,90 €                                  6.675,90 €                                  

920 GF-Plakate 9.724,68 €                                  9.724,68 €                                  

50.000 Themenaplakate 78.649,48 €                                78.649,48 €                                

Personenplakate -  €                                           -  €                                           

1.000 Ankündigungsplakate Spitzenkandidat 2.215,78 €                                  2.215,78 €                                  

250.000 Themenhandzettel A5 5.574,70 €                                  5.574,70 €                                  

250.000 Themenpostkarten A6 6.485,50 €                                  6.485,50 €                                  

350.000 Kurzwahlprogramme A5 5.049,33 €                                  5.049,33 €                                  

1.000 Langwahlprogramme A4 3.789,94 €                                  3.789,94 €                                  

20.000 Personenfolder Spitzenkandidat A4 1.385,65 €                                  1.385,65 €                                  

400000 Personenfolder A5 -  €                                           -  €                                           

1.000.000 Wahlzeitungen 24.434,52 €                                24.434,52 €                                

30.000 Aufkleber 1.076,95 €                                  1.076,95 €                                  

35.000 Postkarten 1.431,57 €                                  1.431,57 €                                  

40.000 Türanhänger 2.751,28 €                                  2.751,28 €                                  

Werbemittel -  €                                           -  €                                           

Online-Kommunikation, Social Media 23.800,00 €                                23.800,00 €                                

Wahlkreiskarte 1.071,00 €                                  1.071,00 €                                  

Spendenwebsite 2.975,00 €                                  2.975,00 €                                  

Plakatspendenshop 428,40 €                                     428,40 €                                     

TV-Spot 59.500,00 €                                59.500,00 €                                

HF-Spot 2.380,00 €                                  2.380,00 €                                  



 SUMME Europawahl Kommunalwahl Landtagswahl Bürgermeister-

wahlen
Agenturhonorar 41.650,00 €                                41.650,00 €                                

LandesvertreterInnenversammlung 39.000,00 €              -  €                             -  €                                 39.000,00 €                      -  €                                 

Wahlwerbung außerhalb der Agentur 49.000,00 €              4.000,00 €                     35.000,00 €                      10.000,00 €                      -  €                                 

Großflächen 2.000,00 €                                  2.000,00 €                                         -  €                                                       -  €                                                       -  €                                                        

Plakate 37.000,00 €                                2.000,00 €                                         35.000,00 €                                             -  €                                                       -  €                                                        

Material Briefwahl und 48 Stunden 10.000,00 €                                10.000,00 €                                             

Fahrtkosten WaFa 3.000,00 €                500,00 €                        500,00 €                           2.000,00 €                        -  €                                 

Kleinwerbemittel 59.000,00 €              2.000,00 €                     2.000,00 €                        55.000,00 €                      -  €                                 

Unterstützung Gebietsverbände 23.500,00 €              2.500,00 €                     1.000,00 €                        15.000,00 €                      5.000,00 €                         

Sonstiges 21.000,00 €              5.000,00 €                     5.000,00 €                        6.000,00 €                        5.000,00 €                         

Summe Wahlkampfkosten 848.998,28 €   50.000,00 €   77.500,00 €     711.498,28 €   10.000,00 €      



 

2. Entwurf Finanzplan 2019 

DIE LINKE. Sachsen 
 

Ausführlicher Plan LaVo 

 

 

 

 

 

Stand: 22.10.2019 



1 Plan 2018
LaVo

Plan 2019

LaVo

2 Einnahmen 1.261.300 € 2.049.900 €
3 Mitgliedsbeiträge 701.300 € 754.800 €
4 Anzahl Mitglieder 7511 Mitgl. 7535 Mitgl.
5 Durchscnittsbeitrag 14,68 €                    15,75 €                         
6 Gesamtbeiträge 1.323.138 € 1.424.115 €                  
7 abzgl. Zuschuß an die Kreise aus Mitgliedsbeiträgen (47%) -621.875 € 669.334 €-                     

10 Mand.-Beiträge 300.400 € 305.300 €
11 Mandatsträgerbeiträge (10%) 178.200 € 181.440 €
12 Mandatsträgerbeiträge (5%) 89.100 € 90.720 €
13 MdB 33.100 € 33.100 €

14 EL-Beiträge 30.000 € 31.600 €
15 pro Mitglied 4,00 € / Mitgl. 4,20 € / Mitgl.

18 Spenden 35.000 € 19.200 €
19 Wahlkampfkostenrückerstattungen von Landtagsabgeordneten 5.265 €
20 Wahlkampfkostenrückerstattungen von Bundestagsabgeordneten 18.000 € 3.900 €
21 Rückspenden Reisekosten 2.000 € 0 €
22 Spendeneinn. MdB/MdL für Linksjugend (siehe Linksjugend) 5.000 €
23 Sonstige Spenden 10.000 € 10.000 €

24 Einn. aus Vermögen 2.000 € 1.000 €

25 Einn. aus Veranst. 0 € 0 €

27 staatl.Mittel 154.700 € 154.700 €

28 sonst. Einn. 8.400 € 5.000 €
30 Zuschuß der Bundesebene für Personal (Altersteilzeit) 800 € 0 €
33 sonst. Einn. 2.600 € 2.500 €
35 Strafzettel / Gebührenbescheide (kommen als Einnahmen wieder rein) 0 € 0 €
36 Weiterberechnung an MdL/MdB 5.000 € 2.500 €

37 Zuschuss vom PV/KV/LV 0 € 778.300 €

38 Ausgaben -1.480.300 € -2.170.000 €
39 Personal -695.700 € -666.000 €

40 Personal -695.700 € -666.000 €

43 Lohnkosten LGSt. Summe -632.500 € -641.711 €
44 Lohnkosten Stadtvorstand -139.200 € -150.233 €
45 neu: Stelle Neumitgliederbetreuung -57.700 €
46 Zahlung SV für Gehalt 139.200 € 150.233 €
47 Altersteilzeitkosten Stadtverbände+LV - zu tragen vom LV -1.500 €
49 Praktikantinnen -300 € -1.000 €
50 Betriebsrat -200 € -300 €

Honorarstelle Digitalisierung -20.000 €
51 Sonstige Personalausgaben -1.000 € -500 €
52 Sonstige Honorare -2.500 € -2.500 €

Finanzplan DIE LINKE. Sachen 2.Lesung Veränderungen zum ersten Entwurf

verschoben zu KST Linksjugend

laut Stand 31.12.2017 sollten das 7285 

Mitglieder sein, ich habe 250 Mitglieder 

dazugerechnet, da das Durchschnittsalter 

unserer Mitglieder 2018 deutlich 

heruntergegangen ist 

Durchschnittsbeitrag auf Grund der Zahlen von 

2018 hochgesetzt von 15,45 auf 15,75€

rausgenommen, da diese Einn. eigentlich unter 

den  Einzelausgabe-KSt verbucht werden

um die Hälfte reduziert (siehe Ist-Zahlen von 

2018)

neue Tabelle erstellt incl. Erstattung vom PV

neu aufgenommen
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1 Plan 2018
LaVo

Plan 2019

LaVo

Finanzplan DIE LINKE. Sachen 2.Lesung Veränderungen zum ersten Entwurf

53 Geschäftsbetrieb -131.400 € -138.000 €
54 Material- und Herstellungskosten -15.800 € -17.300 €
55 sonst. Material- und Herstellungskosten -700 € -1.000 €
56 Tanken Parteifahrzeuge -1.000 € -1.200 €
57 Fahrzeuge - gemietet (Teilauto) -5.000 € -2.000 €
58 Rechtsanwaltskosten sonst 0 €
59 Material / Büromaterial -1.000 € -1.000 €
60 Kosten für Rücklastschriften -1.100 € -1.100 €
61 Kontoführungs- & Bankgebühren (inkl. Paypal, Billpay, FTAM/Proficash) -3.000 € -7.000 €
62 Rechtsanwaltskosten -4.000 € -4.000 €
63 Kommunikation+Internet -21.300 € -24.800 €
64 GEZ(auch KV) -300 € -300 €
65 Telefonkonferenzen 0 €
66 Server Wartung -7.000 € -12.000 €
67 Telefon Mobil -1.000 €
68 Telefon +Internet -7.000 € -9.000 €
69 sonst. Kommunikation+Internet (Kabel Dtl…) -1.000 € -3.500 €
70 Web-Hosting (Canaletto + Hetzer) -5.000 €
71 SMS - Massenversand 0 € 0 €
72 Mieten, Betriebskosten -32.900 € -37.600 €
73 Aktenvernichtung -300 € -300 €
74 Reinigung Landesgeschäftsstelle -2.100 € -2.500 €
75 Miete Landesgeschäftsstelle -24.500 € -26.500 €
76 Betriebskosten Landesgeschäftsstelle 0 €
77 Miete Keller Landesgeschäftsstelle -2.500 € -3.500 €
78 Sonstige Miten und Betriebskosten
79 Miete Bibliothek RLS 0 € 0 €
80 Miete 2 Kopierer/Drucker LGSt inkl. Wartung -3.500 € -4.800 €
81 Anschaffungen/Abschreibungen -38.400 € -42.900 €
82 Tourmaterial / Veranstaltungsmaterial -400 € -400 €
83 Dokumenten-Management-System -1.500 € -2.500 €
84 Anmeldetool Parteitag -10.000 € -5.000 €
85 Software Buchhaltung
86 Wahlkampf-App (Beschluss LaVo) -10.000 € -5.000 €
87 Technik (Laptop bis Netzteil) incl. Änderung -8.000 € -5.000 €
88 Auto neu / Rücklage / Abschreibung -4.000 € -30.000 €
89 Büromaterial / Büroausstattung -1.500 € -1.500 €
90 Verkauf alter LaVo-Bus 10.000 €
91 Sonstige Anschaffungen -1.000 € -1.500 €
92 Rücklage/AfA Server -2.000 € -2.000 €
93 Reparaturen+Wartung+Servic -16.200 € -8.500 €
94 Reparaturen Landesgeschäftsstelle -700 € -500 €
95 sonstige Reparaturen -3.500 € -500 €
96 Reparaturen KfZ -4.500 € -4.500 €
97 Reparaturen Rechner / Server / EDV - Anlage LGSt -1.500 € -1.500 €
98 Software inkl. Support -6.000 € -1.500 €

neu dazugekommen

auf Neupreis von 25.000 auf 30.000€ 

hochgesetzt 
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1 Plan 2018
LaVo

Plan 2019
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99 Versicherungen, Abgaben -6.800 € -6.900 €
100 Strafzettel / Gebührenbescheide (kommen als Einnahmen wieder rein) -300 € 0 €
101 Steuer Fahrzeuge (ohne Linksjugend) -400 € -400 €
102 Fahrzeuge  (ohne Linksjugend) -1.000 € -1.000 €
103 Geschäftsversicherung -1.200 € -1.200 €
104 Weiterberechnung an Kreisverbände/MdL/MdB 0 € 0 €
105 Erstattung von Versicherungen
106 Elektroversicherung -800 € -1.000 €
107 Glasversicherung -3.100 € -3.300 €

108 Politische Arbeit -306.200 € -327.700 €
109 Parteitage -42.600 € -87.500 €
110 Bundesparteitag -16.000 € -11.000 €
111 Landesparteitag -23.600 € -73.500 €
112 LPT eintägig für Landtagswahl (Juni) -27.500 €

113 LPT zweitägig für LaVo-Wahl (November) + eletronische Abstimmung -46.000 €

114 sonst. Parteitage -3.000 € -3.000 €
115 Jugend -80.500 € -90.500 €
116 Landesjugendtag -13.500 € -13.500 €
117 BR & landesweite Treffen -5.000 € -3.000 €
118 bundesweite Aktionen -300 € -300 €
119 Landesparteitag -300 € -200 €
120 Pfingstcamp - Einnahmen (Beiträge+Extern) - siehe Linksjugend 29.500 € 28.000 €
121 Pfingstcamp - Ausgaben -61.500 € -65.000 €
122 finanzielle Unterstützung von Gruppem/Initiativen -3.000 € -3.000 €
123 Material -3.300 € -1.500 €
124 Server Linksjugend -1.200 € -1.200 €
125 Seminare+Veranstaltungen (CSD's+Bildung…) -2.600 € -2.500 €
126 Kreis-/Stadtjugendtage -700 € 0 €
127 Jugendbus+Teileauto -8.900 € -6.100 €
128 Keller Linksjugend -2.700 € -2.700 €
129 RPJ -7.000 € -7.000 €
130 Unterstützung der Fläche -1.000 €
131 Wahlkampf (eigenes Budget) -14.000 €
132 Honorarstellen -4.700 €
133 Einnahmen (Spenden, Mitgliedsbeiträge) 7.200 €
134 (Landesweite) Zusammenschlüsse -22.000 € -23.100 €
135 Verwaltungkosten (pro Mitglied 10€ für LAG-Treffen…) -8.100 €

136 Adele 0 € -340 €
137 Kommunistische Plattform -2.650 € -1.560 €
138 Asyl+Migration 0 € -230 €
139 Betrieb & Gewerkschaft -3.000 € -460 €
140 Forum demokrat.Sozialismus -2.500 € -440 €
141 Bildung 0 € -240 €
142 Delegiertenmandat 0 € -1.490 €
143 Queer -1.000 € -420 €
144 Bedingungsloses Grundeinkommen -1.000 € -410 €
145 LISA -1.100 € -370 €

Summe bleibt gleich, aber 

Unterpositionen wurden geändert

eventuell mit aufnehmen, dass man 

weitere Gelder beantragen kann, wenn 

das nicht ausreicht

Auf Antrag LJ noch 10.000€ 
Linksjugendbudget eingeplant

22.10.2018 15:03 3 von 7



1 Plan 2018
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Plan 2019
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Finanzplan DIE LINKE. Sachen 2.Lesung Veränderungen zum ersten Entwurf

146 Liebknechtkreis Sachsen -1.360 € -360 €
147 Deutsch-Russische Ftreundschaft -1.450 € -340 €
148 Frieden/Internationale Politik -1.300 € -240 €
149 HartzIV -1.650 € -240 €
150 Selbsbestimmte Behindertenpolitik -900 € -220 €
151 SeniorInnen und Senioren -2.000 € -220 €
152 Antifasch. und antirass. Politik -800 € -210 €
153 Sorbische Linke -480 € -50 €
154 Soz.Linke 0 € -230 €
155 ehem. LAG's mit zuwenig Mitgliedern

156 CubaSi 0 € 0 €

157 Kommunalpolitik 0 € 0 €

158 Plattform Internationalismus 0 € 0 €

159 Kultur 0 € 0 €

160 Kurdische Linke 0 € 0 €

161 EmaLi 0 € 0 €

162 Rote Reporter 0 € 0 €

163 Bürgerrechte&Demokratie 0 € 0 €

164 Hochschulpolitik 0 € 0 €

165 Sport 0 € 0 €

166 Marxist.Forum 0 € 0 €

167 Religion 0 € 0 €

168 andere LWZ (nicht angemeldet) auf Antrag -810 €

169 Kosten für politische außenwirksame Arbeit -15.000 €

170 Tagungen, Sitzungen -36.400 € -38.400 €
171 bundesweite Kreisvorsitzendenberatung - Fahrtkosten 0 € 0 €
172 LGF -6.000 € -6.000 €
173 LSM -2.000 € -2.000 €
174 Landesvorstandssitzungen -10.600 € -10.600 €
175 LaVo + AG/IG -1.000 € -1.000 €
176 Kreisschatzmeister -400 € -400 €
177 Landesrat -5.000 € -5.000 €
178 Kreisgeschäftsführer -600 € -600 €
179 kleiner Parteitag -3.200 € -3.200 €
180 LaVo + Kreisvors. -300 € -300 €
181 LaVo + Landesrat -500 € -500 €
182 WaFa Klausur -2.800 € -2.800 €
183 Honorare pauschal 0 € 0 €
184 sonst. Tagungen, Sitzungen -2.000 € -2.000 €
185 Finanzbeirat -300 € -300 €
186 Landesschiedskommission -300 € -300 €
187 Finanzrevisionskommission -500 € -500 €
188 Fahrtkosten Mitarbeiter, Datenschutzbeauftragter… -400 € -400 €
189 AG Strategie (Beschluß LaVo DS 5 – 043) 0 € 0 €
190 AG Finanzen - Raummieten/Versorgung 0 € 0 €
191 Lavo + ÖrtlVerbände - Raummiete -500 € -500 €
192 Behindertenpolitik - Raummiete / Fahrkosten / ReferentInnen… 0 € -1.000 €
193 Mitglieder/Parteientw./Mitgliederbetreuung 0 € -1.000 €
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Plan 2019
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194 Konferenzen -3.300 € -3.300 €
195 Zukunftswoche - Versorgung+Raummiete+Referentinnen+Reader 0 € 0 €
196 Bundeskampagne - Versorgung 0 € 0 €
197 Bundeskampagne - Fahrtkosten 0 € 0 €
198 Strategiekonferenz - Raummiete+Versorgung+Referentinnen+Reader 0 € 0 €
199 Lausitzforum 0 € 0 €
200 Konferenz Satzungsfragen - Raummiete+Versorgung 0 € 0 €
201 Zukunftswoche in Berlin - TN Sachsen - Übernachtungen +Fahrtkosten 0 € 0 €
202 LandesseniorInnenkonferenz -1.000 € -1.000 €
203 Landesfrauenkonferenz -800 € -800 €
204 Aleksa-Workshop s. DS_5_199 0 € 0 €
205 Sonstiges konferenzen -1.500 € -1.500 €
206 Parteiliteratur -2.000 € -2.000 €
207 Zeitungsabos Tageszeitungen LGSt (SZ, DNN, ND, taz) -1.800 € -1.800 €
208 Zeitungen AG/IG's 0 € 0 €
209 Mitgliedsausweise (nur Porto) 0 € 0 €
210 Parteizeitungen (Disput) 0 € 0 €
211 sonstige Parteiliteratur -200 € -200 €
212 zu klärende Zeitungsabos im LV (Leipzigs Neue) 0 € 0 €
213 Öffentlichkeitsarbeit -63.700 € -63.500 €
214 bundesweite Aktionen (BuKo + Sommercamp) 0 € 0 €
215 Kleinwerbemittel -6.000 € -6.000 €
216 Kampagnenmaterial (Flyer, Plakate, Broschüren, Banner) -2.000 € -2.000 €
217 Kopierkosten -2.000 € -2.000 €
218 Inserate, Annoncen Anzeigen (auch Web) -1.000 € -1.000 €
219 Ehrungen -500 € -500 €
220 Gästebewirtung (inkl. Pressegespräche) -500 € -500 €
221 Porto und Versandkosten -6.000 € -5.500 €
222 Landeszeitung -29.700 € -30.000 €
223 Online-Kampagnen -2.000 € -2.000 €
224 Unterstützungen laut Beschluss -5.000 € -5.000 €
225 sonstige Öffentlichkeitsarbeit -1.000 € -1.000 €
226 Agenturkosten (Trialon) -8.000 € -8.000 €
227 Unterstützung der Teilnahme am CCC 2015 (Beschluß DS05-027) 0 € 0 €
228 Veranstaltungen -15.200 € -6.400 €
229 Tag der Landesweiten Zusammenschlüsse+Neumitglieder -1.000 € -1.200 €
230 CSD-Unterstützung -500 € -500 €
231 Veranstaltungen LISA -500 € -500 €
232 Künstlersozialkasse 0 € 0 €
233 Mentoringprogramm -6.500 € 0 €
234 Kochtour -500 € -500 €
235 Sommer- / Herbstakademie -3.500 € 0 €
236 Tag der Sachsen -500 € -500 €
237 10 Jahre DIE LINKE 0 € 0 €
238 sonstige Veranstaltungen -1.000 € -2.000 €
239 GEMA -1.200 € -1.200 €
240 Internet: jetzt: siehe Geschäftsbetrieb - Kommunikation+Internet 0 € 0 €
241 politische Bildung -5.000 € -5.000 €

habe ich für 2019 rausgenommen, da 

Wahljahr und dazu keine Kapazitäten und 

keine Zeit

auf Grund der akt.Zahlen von 2018 nach oben 

korrigiert

rausgenommen, da 2019 dazu keine 

Kapazitäten bestehen (LTW - neue 

abgeordnete ab 09/2019…)
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242 Beiträge pol. Mitgliedschaften -6.000 € -8.000 €
243 Mitgliedsbeitrag Kommunalpolitisches Forum -6.000 € -6.000 €
244 sonstige Beiträge… -2.000 €

245 Wahlkämpfe -59.300 € -849.000 €
246 Bundestagswahl 0 € 0 €
266 Europawahl 0 € -50.000 €
267 Kommunalwahl 0 € -77.500 €
268 Bürgermeister/Landratswahl -3.000 € -10.000 €
269 Landtagswahlen -56.300 € -711.500 €
270 Personalkosten -72.108 €
271 Bildung / Beratung -17.000 €
272 Fahrzeuge -6.000 €
273 Materiallogistik -6.000 €
274 Ausstattung (Theken, Pavillons…) -2.000 €
275 Wahlplenum -5.000 €
276 Plakatierungstour -6.000 €
277 Veranstaltungen -28.000 €
278 Agenturvertrag -442.390 €
279 LandesvertreterInnenversammlung -39.000 €
280 Wahlwerbung außerhalb der Agentur -10.000 €
281 Fahrtkosten WaFa -2.000 €
282 Kleinwerbemittel -55.000 €
283 Unterstützung Gebietsverbände -15.000 €
284 Sonstiges -6.000 €

285 Abführung an WK-Fonds/Rücklage -154.700 € -154.700 €
286 Rückl. Staatl. Mittel -154.700 € -154.700 €

287 sonst. Zuschüsse an Gliederungen (Offensive Ländlicher -100.000 € 0 €
288 S70001 (Personalkosten zuschuß PV)
289 Zuschuß Meck-Pomm.
290 IUMB Fondanteile
291 neu: Offensive Ländlicher Raum -100.000 € 0 €
292 Wahlkampf Sachsen Anhalt 0 € 0 €
293 Sonstige Zuschüsse

294 Abführung EL Beitr. -30.000 € -31.600 €

295 Sonstige Ausgaben -3.000 € -3.000 €
296 Versand Mitgliederbrief für freiwillige Beitragserhöhung

297 sonstige Ausgaben -3.000 € -3.000 €

298 Ergebnis / Zuführung zur Rücklage -219.000 € -120.100 €

299

300

nach Neuberechnung der Lohnzahlen um 1.000€ 

hochgegangen

Anfrage LEIP: Unterstützung realist. 

Direktwahlbewerber - nach meiner Meinung 

haben die Kreisverbände alle selbst genug Geld, 

das zu finanzieren

Anfrage LEIP: hier mehr Geld für 

Bürgermeisterwahlen - ich: nein

Landesrat (6.10.2018): rausnehmen, konzept 

erarbeiten und ggf. per Nachtragshaushalt 

wieder reinbeschließen - eventuell in den 

Wahlkampfteil reinschieben

22.10.2018 15:03 6 von 7



1 Plan 2018
LaVo

Plan 2019

LaVo

Finanzplan DIE LINKE. Sachen 2.Lesung Veränderungen zum ersten Entwurf

301 Entwicklung Rücklage (Flüssige Mittel) gerundet
302 allgemeine Rücklage - Ist am 31.12. der Jahres 936.262 € 816.162 €

303 Ist zum 01.01. des Jahres 1.155.262 € 936.262 €
304 Entnahme (siehe Ergebnis) -219.000 € -120.100 €
305 Zuführung 0 €
306 Wahlkampfrücklage - Ist zum 31.12. des Jahres 663.000 € 39.700 €

307 Ist zum 01.01. des Jahres 508.000 € 663.000 €
308 Entnahme 0 € -778.300 €
309 Zuführung 155.000 € 155.000 €

310 Gesamtrücklagewert am 31.12 des Jahres 1.599.262 € 855.862 €

311

312
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DIE LINKE. Sachsen 
Landesvorstand 

I 6 – 155 
- Intern - 

Leitfaden für die Mitgliederarbeit in der Partei DIE LINKE. Sachsen 
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Leitfaden für die Mitgliederarbeit in der Partei DIE LINKE. Sachsen 

 

Wir sind zu Recht stolz darauf, eine bunte und vielfältige Partei zu sein. Gleichzeitig bedeutet das aber 

auch eine große Herausforderung. Denn es stellt sich die Frage, ob es uns dauerhaft gelingen kann, 

Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen, Erfahrungen und Sozialisationen so zu binden, dass sie 

die Partei als einen Raum der Selbstverwirklichung einerseits, aber auch als Ort der selbstbestimmten 

Teilhabe im Sinne der eigenen Entscheidung darüber, wie viel Zeit und personelle Ressourcen jede und 

jeder einzelne einsetzen möchte andererseits, erleben können. 

Wer sind diese Menschen, von denen hier die Rede ist? Zum einen sind es die langjährigen 

Parteimitglieder, die zum Teil noch im Zweiten Weltkrieg groß geworden sind, die die DDR mit aufgebaut 

haben, die die SED auch nach 1989 nicht verließen, und die, nicht selten traumatisiert vom Zweiten 

Weltkrieg und seinen Folgen, ihre Traditionen und historischen Wurzeln bewahrt wissen möchten. Zum 

anderen sind es diejenigen, die nach 1990 in die PDS eingetreten sind, um in einem kapitalistischen 

Gesellschaftssystem für sozialistische Politikentwürfe zu streiten und zu arbeiten. 2007 fusionierte die 

PDS mit der WASG, in der sich u.a. regierungskritische SPD-Mitglieder und Gewerkschafter*innen 

organisiert hatten, die „Für Arbeit und soziale Gerechtigkeit“ angetreten waren. Dazu kommen diejenigen, 

die in den letzten Jahren in DIE LINKE eingetreten sind, die die DDR nur noch aus dem 

Geschichtsunterricht kennen, die politisch aktiv sein wollen und eine Debattenkultur pflegen, die nicht 

mehr viel gemein hat mit der klassischen Parteiversammlung, in der die Ziele und Aufgaben der SED-

Parteileitungen der Kreise und Bezirke erklärt und ihre Durchführung beraten wurde.  

Das Verständnis von Politik und politischer Arbeit hat sich gewandelt und wandelt sich weiter. Zwei 

Kernfragen tun sich dabei immer wieder auf:  „Was ist politische Arbeit?“ und: „Was ist politische 

Bildung?“ Um diese bearbeiten zu können, braucht es allerdings eine Grundlage, ein Fundament. Und 

damit kommen wir zur Kernfrage dieses Leitfadens: „Was brauchen unsere Mitglieder, um in unserer 

Partei Wertschätzung zu erfahren und aktiv werden zu können?“ 

 

1. Strukturen 

1.1 Strukturen im Landesverband 

Unser Landesverband besteht aus 10 Kreis- und drei Stadtverbänden. Diese unterscheiden sich zum Teil 

gravierend voneinander, was die Mitgliederentwicklung, flächige Ausdehnung, Bus- und Bahnverbindungen, 

Breitbandversorgung etc. betrifft. Auch innerparteilich unterscheiden sich die Verbände - in manchen gibt 

es nach wie vor Basisorganisationen und Ortsverbände, in anderen haben sich zwischen Orts- und 

Kreisverbänden Strukturen erhalten, die sich an den Altkreisen orientieren, in wieder anderen wurden die 

Ortsverbände zugunsten interessen- oder altersgebundener Strukturen aufgegeben.  

Abgesehen von den drei Stadtverbänden sind die Geschäftsstellen ehrenamtlich besetzt - entweder durch 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Abgeordneten des Bundes- oder Landtags, durch 

Regionalmitarbeiterinnen und -mitarbeiter der Landesgruppe Bundestag oder der AG 27 oder durch 

komplett ehrenamtlich arbeitende Parteimitglieder, was nicht nur zu einer entsprechenden Einschränkung 

von Öffnungszeiten, sondern auch zu einer hohen Belastung dieser führt. 

 



1.2 Strukturdebatte 

Diskussionen darüber, inwiefern Strukturen sich wandeln müssen, um arbeitsfähig zu bleiben, werden in 

etlichen Kreisverbänden bereits seit Jahren geführt. In den meisten Fällen geht es dabei um den 

Zusammenschluss von Ortsverbänden und damit eine Reduktion ihrer Anzahl. Dies geschieht nicht ohne 

Widerstand, sind doch die Ortsverbände vor allem für ältere und alte (> 70 Jahre) Genossinnen und 

Genossen „ihr“ sozialer Raum, der über Jahre gewachsen ist. Eine entsprechend wichtige Rolle spielt er: 

weil er Verantwortlichkeiten bereithält und damit sinnstiftend wirkt, aber auch, weil er durch regelmäßige 

Termine das Leben strukturiert.  

Gleichzeitig muss festgestellt werden, dass so gereifte Ortsverbände oftmals untauglich für neue 

Mitglieder sind. Nicht nur wegen der Altersstruktur, sondern auch weil sie fest gefügt und in ihrer 

Arbeitsweise oftmals tradiert sind, was den Vorstellungen gerader junger Menschen über politische Arbeit 

befremdlich vorkommt und oftmals eine konstruktive Mitarbeit verhindert.  

Eines hat die Entwicklung in den letzten Jahren allerdings gezeigt, dort, wo eine notwendige Reduzierung 

der Zahl der Ortsverbände stattgefunden hat, hat dies zu einer deutlich besseren Mitgliederarbeit geführt. 

 

2. Was brauchen (Neu-)Mitglieder? 

Allem voran brauchen Mitglieder, Neumitglieder, alle, die in unserer Partei oder mit unserer Partei aktiv 

sind, eines: Anerkennung und einen wertschätzenden Umgang. 

Neumitglieder brauchen außerdem: 

• Kenntnisse über die Strukturen der Partei  

• Informationen über Rechte und Pflichten 

• Informationen über Beteiligungsmöglichkeiten 

• Ansprechpartner*innen 

 

Dazu kommen für alle: 

• gemeinsame Aktionen 

• Angebote zum Austausch 

• offene „Spinn-Runden“ 

• inhaltliche Diskussionen 

• wiederkehrende Veranstaltungen 

• konkrete Aufgaben (auch bis ins hohe Alter) 

• besser verteilte Verantwortung 

• Kampagnenvorschläge 

• feste Kontaktpersonen auf Ortsverbands- und Kreis-/Stadtebene 

• persönliche Ansprache 

• feste Verantwortlichkeiten 

• Schulungen zur Parteiarbeit („Wie ist eine Wahlversammlung durchzuführen?“) 

• Kenntnisse darüber, wie Parteiarbeit organisiert ist 

• Kommunikationstraining 



und speziell für langjährige Genossinnen und Genossen: 

• regelmäßige Kontakte und Ansprache, insbesondere wenn sie nicht mehr mobil sind 

• Geburtstagskarten  

• Ehrungen für geleistete Arbeit und langjährige Parteizugehörigkeit 

• Veteranen-Veranstaltungen 

 

2.1 politische Arbeit 

In einer Basiskonferenz stellte ein Genosse einmal die Frage, ob es auch zur politischen Arbeit zähle, dass 

er jeden Morgen die Zeitung lese. Und egal, mit wem man diskutiert: politische Arbeit scheint für jede und 

jeden etwas anderes zu sein. Manche schwören auf Infostände und Kinderfeste, andere auf 

Podiumsdiskussionen und Vorträge, wieder andere demonstrieren gegen rechte Gruppen, Abbau von 

Sozialleistungen und Hartz IV usw. Und dann gibt es noch diejenigen, die Geschäftsstellen betreuen, 

Sitzungen vorbereiten, Protokolle schreiben … 

Wer definiert, was politische Arbeit ist? Und sollte es Abstufungen in ihrer Wertigkeit geben? Eine 

Diskussion darüber unter breiter Beteiligung der Genossinnen und Genossen unseres Landesverbandes 

wäre nicht nur wünschenswert, sondern auch notwendig. 

 

2.2 politische (Grund-)Bildung 

Es wird immer wieder - vor allem von älteren und schon lange aktiven Genossinnen und Genossen – 

angemahnt, dass vor allem unsere Neumitglieder eine politische Bildung erhalten sollten. Schlagworte 

sind unter anderem „Marx“, „linke Traditionen“, aber auch auf das „Erfurter Programm“ wird sich oftmals 

bezogen. Gleichzeitig gibt es zahlreiche Angebote, unterbreitet durch die Partei selbst, aber auch die Rosa 

Luxemburg Stiftung und das Kommunalpolitische Forum Sachsen, die z.T. nur sehr ungenügend oder eben 

durch andere als unsere Parteimitglieder wahrgenommen werden, und das, obwohl sie nach Abfragen und 

vorgetragenen Wünschen bedarfsorientiert angeboten werden. Ob dieser Widerspruch in absehbarer Zeit 

und durch die in diesem Konzept vorgeschlagenen Maßnahmen aufgelöst werden kann, wird sich zeigen.  

Ein anderer, aber ebenso wichtiger Aspekt soll hier noch angeführt werden: unsere satzungsgemäßen 

Aufgaben als Partei, aber auch unsere Teilnahme an Wahlen, machen es unumgänglich, dass wir 

perspektivisch Nachwuchs für die Parteiarbeit gewinnen. Dazu wird eine gezielte Ansprache und 

Ausbildung von Genossinnen und Genossen nötig sein. 

Ebenso erfordern beteiligungsorientierte Konferenzen und Bildungsformate eine entsprechende 

Fachlichkeit. Auch hier wäre es wünschenswert, wenn diese durch gezielte Fort- und Weiterbildung in den 

eigenen Reihen und durch Zusammenarbeit mit unseren Partnerinnen und Partnern in der Bildungsarbeit 

erreicht werden könnte.  

 

 



2.3 Ansprache und Ansprechpartner*innen 

In den Befragungen im Vorfeld zu diesem Konzept wurde immer wieder deutlich, wie wichtig die richtige 

Ansprache ist. So wurde u.a. angegeben, dass SMS-Rundschreiben oder Anrufe eine Rücklaufquote von 

80% haben. Gute Erfahrung gibt es auch mit persönlichen Briefen in Flächenlandkreisen, in denen 

mangelnde Mobilität dazu führt, dass es immer schwieriger wird, die Genossinnen und Genossen an 

einem Ort zu versammeln. Die Nutzung von Whats-App-Gruppen oder anderen Chat-Diensten ist in 

manchen, vor allem arbeitsbezogenen Zusammenhängen, ebenfalls gebräuchlich. Emails werden dagegen, 

sofern sich nicht bewusst auf diese Form der Kommunikation geeinigt wurde, nur unzureichend 

wahrgenommen bzw. ist die Reaktion darauf in den meisten Fällen mangelhaft. 

Mit der Schaffung der Stelle „Mitgliederbetreuung“ in der Landesgeschäftsstelle wurde dem vielfach 

geäußerten Wunsch entsprochen, eine Ansprechperson für alle Mitgliederbelange auf Landesebene zu 

haben. Aufgaben der Mitgliederbetreuung sind u.a. die Unterstützung der Kreisverbände bei der 

Mitgliederarbeit, die Erstellung von Bildungsformaten und Schulungen sowie deren Durchführung, die 

Begrüßung von Neumitgliedern, die Klärung von Fragen und Problemfällen Mitglieder betreffend sowie die 

Unterstützung bei der Mitgliederverwaltung und der Mitgliederdatenpflege in der Landesgeschäftsstelle. 

Darüber hinaus gibt es Mitgliederbetreuer*innen in den Kreis- und Stadtvorständen, in einigen Kreisen ist 

die Mitgliederbetreuung auch beim Kreisgeschäftsführer angesiedelt. Die Mitgliederverwaltung läuft in der 

Regel über die Kreisgeschäftsstellen und/oder die Schatzmeister*innen. 

Wichtig für Mitglieder ist es, dass die Kontaktdaten der Ansprechpersonen bekannt und diese zumindest 

zu bestimmten Zeiten und über verschiedene Wege (Telefon, Email) erreichbar sind.  

Zudem haben die Mitgliederbetreuer*innen im Idealfall gute Verbindungen zu den Ortsvorsitzenden und zu 

aktiven Genossinnen und Genossen in den Landesarbeitsgemeinschaften, Kenntnisse über die Strukturen 

der Partei, wissen, wie man Veranstaltungen plant und durchführt und können Auskunft geben zu 

Mitgliederrechten und Beitragsfragen. Auf jeden Fall berücksichtigt werden sollte außerdem der Zeitfaktor. 

 

2.4 Einbindung und Verantwortlichkeiten 

Genossinnen und Genossen wollen sich eingebunden fühlen. Gleichzeitig sind in manchen Strukturen 

deutliche Überlastungszeichen aufgrund zu hoher Anforderungen bei gleichzeitig zu wenigen Menschen, 

die die Arbeit leisten können, sichtbar. Das stimmt insbesondere in Diskussionen über unsere Anbindung 

als LINKE in der Gesellschaft bedenklich. Gerade eine solche Aufgabenhäufung führt dazu, dass wir uns 

allzu oft nur noch in Parteikreisen und damit in unseren eigenen Reihen bewegen. Damit muss sich unser 

Blick auf gesellschaftliche Vorgänge zwangsläufig verengen. Über die Jahre führt das dazu, dass die 

kulturellen Unterschiede zwischen langjährigen Parteimitgliedern und neu hinzukommenden zum Teil so 

groß sind, dass beide Seiten keinen Zugang zueinander finden und nach einiger Zeit frustriert aufgeben. 

Deshalb sollte sich jede und jeder einzelne von uns von Zeit zu Zeit fragen, was er von sich und seinen 

Mitmitgliedern in der Partei erwartet? Ist es in Ordnung für uns, dass andere nicht mit gleicher 

Begeisterung Parteiveranstaltungen besuchen? Können wir damit leben, dass  sich Genoss*innen an 

dieser oder jener Aktion nicht beteiligen? Was verstehen wir unter politischer Arbeit und was sie? Und ist 

es für uns aushaltbar, dass unsere Meinungen dazu auseinandergehen? 



Die Einbindung insbesondere neuer Mitglieder sollte in erster Linie vor Ort erfolgen. Dazu ist es notwendig 

zu schauen, ob es dort passende Strukturen gibt. Falls diese nicht mehr vorhanden sind, gibt es welche 

auf Kreisebene? Gibt es regelmäßig stattfindende Veranstaltungen und Aktionen? Wenn selbst das 

schwierig ist: welche Kontaktmöglichkeiten zu anderen Parteimitgliedern gibt es außerdem? 

Die Arbeit in den verschiedenen Gremien unserer Partei ist oftmals sehr zeitintensiv, insbesondere dann, 

wenn einige Mitglieder diese Sitzungen als sozialen Raum für sich nutzen. Das macht es Menschen, die 

durch ihr Berufsleben, aber auch durch weite Wege oder einfach ihre Lebensumstände über wenig Zeit 

verfügen, auf Dauer wenig attraktiv, in solchen Gremien mitzuwirken oder Mandate zu übernehmen. 

Deshalb sollte die in unserem Landesverband bereits begonnene Diskussion über die Sitzungsdichte 

wieder aufgenommen werden. Darüber hinaus ist sicher ein Austausch darüber sinnvoll, wie Sitzungen 

und Treffen optimaler vorbereitet und angeleitet werden können, um in relativ wenig Zeit zu den nötigen 

Ergebnissen zu kommen. Auch kann an dieser Stelle über alternative Formate nachgedacht werden, siehe 

Punkt 2.7 

 

2.5 Wertschätzungskultur - Ehrungen und Danksagungen 

Glückwünsche zu runden Geburtstagen gibt es in den meisten Orts-, Kreis- und Stadtverbänden. Die 

Ausgestaltung liegt ebenfalls auf dieser Ebene, auch wenn mitunter gewünscht wird, dass da mehr von 

der Landesebene kommt. Was noch kaum Berücksichtigung findet, ist die langjährige Arbeit, die 

Genossinnen und Genossen leisten. Hier stellt sich die Frage, ob nicht auch diese gewürdigt werden soll 

und wenn ja, in welcher Form. 

Auch wenn in diesem Leitfaden eine Aufgabenteilung hinsichtlich Gratulationen vorgeschlagen wird, so ist 

perspektivisch ein Konzept der Wertschätzungskultur anzustreben, sodass jeder Genosse und jede 

Genossin, egal in welchem Verband er oder sie organisiert ist, Anerkennung in gleicher Form erhält. 

 

2.6 Orte und Räume  

Um sich treffen zu können, braucht es Orte und Räume. Während es sich im Sommer anbietet, sich für 

einen lockeren Austausch irgendwo draußen um einen Grill zu versammeln, sind zum Beispiel die 

Voraussetzungen für Schulungen schon anspruchsvoller. In diesem Zusammenhang sollte die Frage nach 

der Rolle der Geschäftsstellen gestellt werden. Laden sie ein zu gemeinsamen Aktivitäten oder sind sie 

lediglich ganz bestimmten Aufgaben und Personen wie der Arbeit für eine/n Abgeordnete/n, der 

Kreistags- oder Stadtratsfraktion, der Mitgliederverwaltung etc. vorbehalten? Welche Aktivitäten sind in 

den Räumen aufgrund ihrer Größe und Beschaffenheit überhaupt möglich? Was gibt die Ausstattung her? 

Und wer trägt letztlich die Verantwortung für die Räume, die am Ende nicht nur verschlossen, sondern 

auch regelmäßig gereinigt und gepflegt werden müssen? 

 

 

 



2.7 Vernetzung 

Gute Möglichkeiten zum Kennenlernen und Vernetzen bieten landesweite Angebote wie der jährliche 

Neumitgliedertag. Auch Bildungsangebote befreundeter Organisationen, wie dem Verein für Bildung und 

Kultur e.V. mit seiner Sommer- bzw. Herbstakademie oder die Akademien der Linksjugend sind so 

konzipiert, dass sie Zeit und Raum zum besseren Kennenlernen und Ideenspinnen bieten.  

Ebenfalls wichtig ist die Vernetzung verschiedener Funktionsträger*innen innerhalb unserer Partei. 

Gewünscht wurde im Workshop zu diesem Mitgliederkonzept u.a. ein regelmäßiger Austausch der 

Verantwortlichen darüber, wie man Mitglieder gut in unserer Partei einbinden kann.  

Eine besondere Rolle sollten hierbei in Zukunft die Landesarbeitsgemeinschaften spielen, sind sie doch 

die Orte, an denen Parteimitglieder gemäß ihren politischen Interessen agieren können. 

 

2.7 Zusammenarbeit trotz großer Entfernungen 

Schon jetzt werden Telefon- und Videokonferenzen für die Parteiarbeit genutzt. So gibt es z.B. 

regelmäßige Telefonkonferenzen des geschäftsführenden Landesvorstands, aber auch die AG 

Kommunalwahlen setzt auf diese Form der Zusammenarbeit. Ebenfalls stärker genutzt werden sollten, 

sofern möglich, Videokonferenzen, wie sie derzeit vor allem der Landesschatzmeister durchführt.  

Beide Varianten sparen Geld in Form von Fahrtkosten, aber auch von wertvoller Zeit. Eine Nutzbarkeit für 

die Mitgliederarbeit sollte unter diesem Aspekt unbedingt in Betracht gezogen werden. 

 

3. Organisation der Mitgliederarbeit im Landesverband 

Wie bereits geschrieben, sollte die Einbindung neuer Mitglieder möglichst vor Ort erfolgen. Doch schon 

jetzt ist es in manchen Regionen durch weggebrochene Strukturen nicht mehr möglich, dies zu 

gewährleisten. Außerdem ist ein lebendiges Parteileben sehr voraussetzungsvoll und erfordert ein nicht 

geringes Maß an aktiven Genossinnen und Genossen mit den entsprechenden Kenntnissen und 

Fähigkeiten. In manchen Kreisverbänden ist ebenso ein hohes Maß an Mobilität nötig, das so nicht 

gegeben ist. Das bedeutet, dass Aufgaben, die vor einigen Jahren noch auf Ortsverbands- oder gar auf der 

Ebene darunter, in den Basisgruppen - angesiedelt waren, heute durch die Kreisebene wahrgenommen 

werden müssen.  

In den Workshops zum Mitgliederkonzept haben wir zusammengestellt, welche Aufgaben wo angesiedelt 

werden sollten.  

3.1 Ortsverbandsebene: 

• Anbindung der Neumitglieder 

• ggf. Erstgespräch nach Eintritt in die Partei zu Interessen und Erwartungen 

• Gratulationen zu Geburtstagen 

• Stammtische, Plattformen für Austausch 

• Kontakthalten mit nicht mehr mobilen Genossinnen und Genossen 



3.2 Kreisebene: 

• Mitgliederverwaltung 

• Ansprechpartner*in für Mitgliederangelegenheiten 

• Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft 

• Begrüßungsbrief mit Terminen der nächsten Aktivitäten 

• Erstgespräch siehe oben 

• Neumitgliedertreffen 

• Veteranenveranstaltungen 

• Plattformen für Austausch bieten, z.B. durch thematische Basiskonferenzen und inhaltliche 

Kreisparteitage 

• Angebot thematischer Veranstaltungen unterschiedlicher Formate 

• satzungsgebundene Aufgaben wie Kreisparteitage und Wahlversammlungen 

• Bildungsangebote, Schulungen 

• Koordination Bundestags-/Landtagsfahrten insbesondere für Neumitglieder 

• regelmäßige Kommunikation von Terminen 

• Webauftritt 

 

3.3 Landesebene: 

• Ansprechpartner*in für Mitgliederangelegenheiten 

• Mitgliederverwaltung inkl. Austrittsgesprächen, Kondolenz- und Dankschreiben 

• Begrüßungsbrief für Neumitglieder 

• regelmäßiger Austausch mit den Kreisverbänden 

• Beratung in Mitgliederfragen  

• Beratung zu Veranstaltungsformaten  

• regelmäßige Treffen der Mitgliederbetreuer*innen und -beauftragten zum offenen Austausch 

• Zur-Verfügung-Stellung von Hilfsmitteln wie Handouts zu Erstgespräch, Begrüßung von 

Neumitgliedern etc. 

• 1x/Jahr Neumitgliedertag mit Vorstellung der Landesarbeitsgemeinschaften, Strukturen der Partei 

etc. 

• 1x/Jahr Frauentag, ein Format speziell für die Frauen in unserer Partei 

• Erstellung einer Mitgliederbroschüre mit Überblick über die Strukturen der Partei, des 

Landesverbandes und Beteiligungsmöglichkeiten 

• Erstellung eines Überblicks über die Landesarbeitsgemeinschaften inkl. Kontaktmöglichkeiten 

• Erarbeitung von Maßnahmen der Wertschätzungskultur 

• Unterstützung der Kreisverbände u.a. durch das Drucken von Geburtstagskarten, Einladungen etc.  

• Erarbeitung von Schulungsmodulen zur Parteiarbeit 

• Sitzungsleitung 

• Durchführung einer Wahlversammlung 

• Veranstaltungsorganisation 

• Webseitengestaltung 

• Datenschutzschulung 

• Umgang mit dem Mitgliederprogramm MGL4Web 



3.4 Landesarbeitsgemeinschaften / landesweite Zusammenschlüsse 

Die Landesarbeitsgemeinschaften erfüllen als Gruppen inhaltlicher Arbeit eine wichtige Funktion in 

unserem Landesverband. Insbesondere ihnen sollte die Rolle zukommen, Plattformen für thematische 

Diskussionen und inhaltliche Auseinandersetzungen zu bieten. Dazu wird allerdings in manchen Fällen 

eine engere Zusammenarbeit mit den Stadt- und Kreisverbänden notwendig sein. Außerdem wird eine 

Übersicht gebraucht. Wünschenswert wäre ein Kurzporträt jeder 

Landesarbeitsgemeinschaft/Zusammenhangs mit Veranstaltungs- oder zumindest Themenangeboten 

sowie einer oder mehrerer Ansprechpersonen.  

 

3.5 Landtagsfraktion und Landesgruppe Bundestag 

Schon jetzt bieten unsere Abgeordneten je nach Fachgebiet Veranstaltungen an. Dabei erweisen sich 

allerdings ihr enger Terminkalender und lange Fahrstrecken nicht selten als Hindernis bei der Planung 

gemeinsamer Aktivitäten. Dazu kommen die Ansprüche unserer eigenen Parteimitglieder an die Präsenz 

„ihrer“ oder „ihres“ Abgeordneten im Wahlkreis. 

Durch die Schaffung der Regionalmitarbeiter*innen-Stellen für Landtag und Bundestag gibt es eine 

Struktur, die bei der Planung und Durchführung von Veranstaltungen behilflich ist. Zu überprüfen wäre hier, 

inwieweit die Kommunikationswege klar geregelt sind oder ob es Informationsverluste gibt.  

Nachgefragt werden auch immer wieder Informationsfahrten in Land- oder Bundestag. Hier sollte 

geschaut werden, inwieweit und mit welchem Aufwand diese speziell für Neumitglieder angeboten werden 

können. 

 

4. Für eine gelingende Arbeit miteinander 

4.1 Kommunikation 

Wie auch schon im Kapitel 2 beschrieben, ist vieles, wenn nicht gar alles, eine Frage der Kommunikation. 

Wer weiß voneinander? Sind Termine bekannt? Wer kann in diesem oder jenem Fall helfen? Wer ist wann 

durch wen erreichbar? Kommen die Informationen, die ich versende, auch an?  

Wichtig ist es, die Kommunikation gleichzeitig schlank zu halten, damit wichtige Informationen nicht 

untergehen. Es kann daher sinnvoll sein, Kommunikationswege, Informationsketten und Arbeitsschritte 

schriftlich festzuhalten und diese transparent zu machen.  

 

4.2 Termine 

Die Koordinierung von Terminen gehört zu den größten Herausforderungen in unserer Parteiarbeit. 

Langfristige Planungen sind daher wünschenswert und regelmäßige Abstimmungen unumgänglich. Welche 

Kommunikationswege dazu genutzt werden oder ob man auf einer gemeinsamen Plattform wie einem 

Online-Kalender arbeitet, sollte gut abgestimmt werden. Gleichzeitig muss sichergestellt sein, dass bei 



Zuhilfenahme technischer Möglichkeiten auch alle in der Lage sind, diese zu bedienen.  

Ebenso sollte ein Blick auf die Qualität der Termine gelegt werden bzw. auf ihren Zweck. So wie es in 

vielen Fällen berechtigt ist, sich persönlich zu treffen, ist das in anderen nicht zwingend notwendig. So 

kann man sich durchaus in Telefon- oder Videokonferenzen austauschen. Wenn man sich darauf einigt, 

sollte man diesen jedoch den gleichen Stellenwert einräumen wie einer klassischen Sitzung mit 

persönlicher Anwesenheit. 

 

5. Schlusswort 

Unsere Mitglieder sind unser wichtigstes Kapital. Nur wenn es uns gelingt, respektvoll miteinander 

umzugehen, auf die Bedürfnisse unserer Genossinnen und Genossen einzugehen und gemeinsam Ideen zu 

entwickeln, wie ein gutes Miteinander in unserer Partei aussehen kann, werden wir auch in der Lage sein, 

erfolgreich Politik zu machen.  

Ein erster Schritt ist mit der gemeinsamen Erarbeitung dieses Mitgliederkonzeptes bereits erfolgt. Dabei 

hat sich gezeigt, dass viel Arbeit vor uns liegt, denn nicht alle Wünsche werden sich erfüllen lassen. Doch 

wir haben tolle Genossinnen und Genossen in unserer Partei, die bereit sind, sich weiter zu engagieren 

und andere mitzuziehen, die Verantwortung übernommen haben und die darauf brennen, tiefer in die 

Mitgliederarbeit einzusteigen. Wir sind es, die das Bild unserer Partei bestimmen. An uns liegt es, unsere 

Genossinnen und Genossen dazu zu befähigen, ihre und unsere Partei zu gestalten. Machen wir uns also 

auf den Weg. Auf ein gutes Miteinander! 
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Wie weiter mit Aleksa, dem Landesentwicklungskonzept der LINKEN 
Sachsen? 
Information aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Information: 
 

Der Landesvorstand nimmt die Zusammenfassung der 
Redaktionsgruppe und die Vorschlägen an den Landesvorstand 
zur Kenntnis. 
 
 

Politische Botschaft: 
 

- 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 - 
 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

- 

Finanzen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Zusammenfassung der Telko der Redaktionsgruppe Landesentwicklungskonzept der LINKEN 
Sachsen am 28. September 2018 - Vorschläge für Fraktionsklausur und Landesvorstand 
 
Wie weiter mit Aleksa, dem Landesentwicklungskonzept der LINKEN 
Sachsen? 
 
Stand: 
Wir haben ein diskutables Papier, welches sprachlich noch nicht harmonisiert ist und dessen Kapitel von 
unterschiedlicher Qualität und Vollständigkeit sind. Derzeit liegt der Schwerpunkt noch zu sehr auf der 
Analyse des Ist-Zustandes. Ziel ist es, dass ‚Unsere nächsten Schritte‘ und ‚Unsere Vision‘ auch ohne die 
Analysen für sich stehen können.  
 
 
Vorschläge der Redaktionsgruppe: 
1. Die Kapitel ‚Mitbestimmung‘ und ‚Politik/Verwaltung’ werden in ein Kapitel zusammengefasst, da sie 

sich stark überschneiden. Beide müssen allerdings auch gerade im Hinblick auf Kommunalpolitik und 
weitere Beteiligungsmöglichkeiten ausgebaut werden. Dies soll mit der Zusammenführung 
geschehen. (Zuständig dafür sind: Kathrin, Lutz, Antje) 

2. Wir fügen ein gesondertes Bildungskapitel ein, da die Behandlung als Querschnittsthema, die 
angedacht war, nicht funktioniert bzw. schwer durchzuhalten ist. Weiterhin ist Bildungspolitik ein 
Landesthema, so dass wir dem auch entsprechend Raum geben wollen. (Zuständig dafür sind: 
Kathrin und Luise) 

3. Zur unkomplizierten Kommunikation wird eine Mailingliste: lek@dielinke-sachsen.de eingerichtet, 
über die alle Mitglieder der Redaktionsgruppe erreichbar sind. Dort hin sollen alle Anmerkungen, 
Kommentare und Vorschläge geschickt werden. Die Redaktionsgruppe teilt sich dann in die 
Bearbeitung rein. Weiterhin kann diese Mailadresse auch für Terminwünsche zur Diskussion des 
Landesentwicklungskonzeptes genutzt werden.  

4. Wir als Redaktionsgruppe erneuern das Angebot an die Ortsverbände der LINKEN Sachsen. Einerseits 
ist die Redaktionsgruppe bereit vor Ort zu kommen und zu diskutieren. Andererseits können die 
Ortsverbände auch ihre Anmerkungen nach selbst initiierten Diskussionen an die Redaktionsgruppe 
schicken.  

5. Wir bitten die Arbeitskreise der Landtagsfraktion im 1. Quartal 2019 mindestens zwei Stunden in 
einer ihrer Sitzungen für die Diskussion des Landesentwicklungskonzeptes (die für den Arbeitskreis 
relevanten Schwerpunkte) einzuplanen.  

6. Die Redaktionsgruppe wird sowohl Dezernent*innen der LINKEN als auch Abgeordnete, die 
Zuarbeiten versprochen haben ansprechen, um diese mit einzuarbeiten.  

7. Die Redaktionsgruppe hat für die Kapitel die ff. Zuständigkeiten festgelegt. Zuständig bedeutet dabei 
nicht, dass die Kapitel ausschließlich durch die Personen inhaltlich bearbeitet werden. Die 
Zuständigen sind für die Fortschreibung, für das Einholen von Zuarbeiten, für die Zusammenfassung 
der Änderungsvorschläge zuständig.  
 

Kapitel Zuständig 

1. Zusammenhalt Jayne-Ann, Antje, Marco 

2. Gleichwertige Lebensbedingungen Antje, Enno, Kathrin 

3. Mitgestalten / Politik und Verwaltung  Lutz, Antje, Kathrin  

4. Arbeit / Wirtschaft Luise, Antje, Marco 

5. Altern in Würde Enno, Jayne-Ann 

6. Sicherheit Enno, Lutz 

7. Wohnen Enno, Jayne-Ann, Marco 

8. Bildung (NEU)  Kathrin, Luise 



Kapitel Zuständig 

9. Europa Enno, Luise, Jayne-Ann, Marco, Verena 

10. Natur Kathrin, Jayne-Ann  

  
 
Ziel ist es, bis Mitte des zweites Quartals sowohl die nötigen Diskussionen innerhalb der Partei und 
Fraktion, in den Gremien durchgeführt zu haben, so dass die Fraktion dann über den weiteren Fortgang 
entscheiden kann.  
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Bericht an die 4.Tagung des 14. Landesparteitages zur Einhaltung der 
Vereinbarung zwischen Landesvorstand und MdB 
Information aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
 
Information: 
 

Der Landesvorstand nimmt nachfolgenden Bericht des 
Landesschatzmeisters an die 4. Tagung des 14. 
Landesparteitages zur Kenntnis. 
 

Anlagen: 
 

Bericht 

Politische Botschaft: 
 

- 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

- 

Finanzen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
 
 



DIE LINKE. Sachsen 
4. Tagung des 14. Landesparteitages 

 

 

Vereinbarungstext Katja Kipping Caren Lay Andre 
Hahn

Sabine 
Zimmer-

mann

Sören 
Pellmann

Michael 
Leutert

Der/die Mandatsträger/in

legt den Standort ihrer/seiner Abgeordnetenbüros im Einvernehmen mit dem Landesvorstand fest erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt

wird sich an der Bildung einer Sächsischen Landesgruppe der Fraktion DIE LINKE im Deutschen Bundestages 
beteiligen

erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt

beteiligt sich an einem Finanzierungspool der Sächsischen Landesgruppe, aus dem mind. drei Regionalbüros im 
Einvernehmen mit dem Landesvorstand eröffnet werden und dort dafür beschäftigte MitarbeiterInnen als regionale 
WahlkreismitarbeiterInnen der sächsischen Bundestagsgruppe der LINKEN für die Regionen zur Verfügung stehen. 

Dafür stellt die/der Mandatsträger/in der Landesgruppe Personalkosten in Höhe von 1.500 Euro mtl. 

sowie Sachkosten in Höhe von 600 Euro mtl. zur Verfügung.

Sachkosten derzeit 
400€ - 
Personalkosten 
sollen höher sein - 
keine direkten 
Angaben dazu

Sachkosten 
derzeit 400€ - 
Personalkosten 
sollen höher 
sein - keine 
direkten 
Angaben dazu

Sachkosten 
derzeit 400€ - 
Personalkosten 
sollen höher sein 
- keine direkten 
Angaben dazu

Sachkosten 
derzeit 400€ - 
Personalkosten 
sollen höher 
sein - keine 
direkten 
Angaben dazu

Sachkosten 
derzeit 400€ - 
Personalkosten 
sollen höher 
sein - keine 
direkten 
Angaben dazu

Sachkosten 
derzeit 400€ - 
Personalkosten 
sollen höher sein - 
keine direkten 
Angaben dazu

wird im Falle des Einzuges in den Bundestag ihren/seinen persönlich beschäftigten Mitarbeiter_innen die 
betriebliche Mitbestimmung gemäß BetrVG ermöglichen.

erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt

erklärt die Bereitschaft, sich bei der Einrichtung von Wahlkreisbüros mit dem Landesvorstand abzustimmen und 
sich an den vom Parteivorstand zu entwickelnden Qualitätskriterien für weitgehend barrierefreie Wahlkreisbüros zu 
orientieren.

erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt

spendet monatlich den vom Parteivorstand festgelegten MandatsträgerInnenbeitrag an den Parteivorstand und 
spendet monatlich einen Betrag an den Landesverband. Dieser an den Landesverband zu spendende Beitrag 
entspricht in seiner Höhe 1/3 des MandatsträgerInnenbeitrags an den Parteivorstand.

Spende an 
Landesverband ab 
08/2018 - Betrag 
11/2017 bis 07/2018 
offen

Spende an 
Landesverband 
nicht erfüllt

Spende an 
Landesverband 
nicht erfüllt

Spende an 
Landesverband 
nicht erfüllt

Spende an 
Landesverband 
nicht erfüllt

Spende an 
Landesverband 
nicht erfüllt

beteiligt sich bis März 2018 mit einem Beitrag an den Landesvorstand in Höhe von 3000 € für die Bundestagswahl 
an der Refinanzierung des Wahlkampfes in Sachsen. 

zahlt monatlich 
65,00€

zahlt monatlich 
65,00€

zahlt monatlich 
65,00€

zahlt monatlich 
65,00€

zahlt monatlich 
65,00€

zahlt monatlich 
65,00€

wird öffentlich über die Höhe der eigenen Diäten, von eventuellen Funktionszulagen und weiteren 
mandatsbezogenen Einnahmen sowie die Höhe des Mitgliedsbeitrages an DIE LINKE, die Höhe der Spenden an 
den Spendenverein der Fraktion DIE LINKE im Deutschen Bundestag sowie die MandatsträgerInnenbeiträge 
informieren.

erfüllt teilweise erfüllt - 
liegt in 
Tabellenform bei 
LSM vor

teilweise erfüllt - 
liegt in 
Tabellenform bei 
LSM vor

nicht erfüllt - 
liegt in 
Tabellenform 
bei LSM vor

erfüllt nicht erfüllt - liegt 
in Tabellenform 
bei LSM vor

wird öffentlich über die Verwendung der Kostenpauschale so Rechenschaft ablegen, dass erkennbar wird, wie 
viel Geld für direkte politische Arbeit und Büroinfrastruktur ausgegeben
wird.

teilweise erfüllt - 
liegt in Tabellenform 
bei LSM vor

nicht erfüllt - 
liegt in 
Tabellenform bei 
LSM vor

teilweise erfüllt - 
liegt in 
Tabellenform bei 
LSM vor

nicht erfüllt - 
liegt in 
Tabellenform 
bei LSM vor

erfüllt nicht erfüllt - liegt 
in Tabellenform 
bei LSM vor

wird einen Lobbyisten-Kalender führen, in dem alle Treffen mit VertreterInnen von Lobbyverbänden aufgeführt 
werden.

erfüllt erfüllt liegt in 
Tabellenform bei 
LSM vor

liegt in 
Tabellenform 
bei LSM vor

erfüllt nicht erfüllt

B. Berichte 
 

B.4. Bericht an die 4.Tagung des 14. Landesparteitages zur Einhaltung der Vereinbarung zwischen Landesvorstand und MdB 
 

Einreicher:  Landesschatzmeister 
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Bericht Landesjugendplenum/-tag Chemnitz 28.-30.09. 
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
Information: 
 

Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen nimmt vorliegenden 
Bericht freudig zur Kenntnis 

  
Anlagen: 
 

Bericht 

Politische Botschaft: 
 

 - 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

 - 

Finanzen: 
 

Nicht nötig 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

Jakob Müschen (Jugendkoordinator) 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
f.d.R.         Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Allgemein 
 
Am Wochenende vom 28. bis 30. September 2018 traf sich die linksjugend Sachsen zum 
Landesjugendplenum (LJP) und Landesjugendtag (LJT), im Subbotnik Chemnitz.  
Insgesamt waren 79 Personen anwesend, damit gehörte das Wochenende zu den gut besuchten 
LJPs/LJTs. Das Durchschnittsalter lag bei 21 Jahren. 
 
Die Kosten für Räume und Verpflegung beliefen sich auf 4.000€ 
Etwa 60 Menschen nahmen eine Unterbringung durch den Jugendverband in der Jugendherberge in 
Anspruch, wodurch Übernachtungskosten von 2.800€ anfielen.  
 
Sowohl neue Gesichter aus den traditionell und meist stark vertretenen großen Ortsgruppen Chemnitz, 
Dresden und Leipzig als auch Menschen aus in den letzten beiden Jahren entstandenen oder reaktivierten 
Ortsgruppen wie Meißen, Görlitz und Bautzen waren anwesend. Die Anzahl der teilnehmenden aus dem 
ländlichen Raum ist im Vergleich zum vorherigen LJP (Görlitz) stark gesunken, was sich durch 
Veränderungen in den Basisgruppen selbst sowie dem turnusgemäßen Wechsel der Tagungslocation 
(Stadt-ländlicher Raum) erklären lässt. 
 
Nach der Konstituierung fand das Frauen*-Plenum statt, währenddessen wurde erstmalig ein Workshop 
für Männer* angeboten. Hier ging es insbesondere um gruppendynamische Prozesse und die Reflektion 
eigenen Handelns und eigener Privilegien innerhalb von linksjugend-Strukturen. Das Angebot wurde sehr 
gut angenommen und Seitens der Teilnehmenden überwiegend positiv und als erkenntnisbringend 
bewertet. 
 
Landtagswahl 2019 
 
Inhaltlich 
Am Samstag wurde über den Leitantrag beraten. Dieser ist im Vorfeld über mehrere Sitzungen der 
Redaktionsgruppe (REDGroup), welche durch Beschluss des vorherigen Landesjugendplenas in Görlitz 
gegründet wurde, entstanden. In der REDGroup wirkten circa 20 Personen an der Erstellung mit.  
 
Der Leitantrag, der ebenfalls als Grundsatzprogramm der linksjugend Sachsen beschlossen wurde, 
umfasst rund 80 Seiten und 22 thematische Punkte, diese sind: 
 

 Antifa 
 Mitbestimmung und Demokratie 
 Feminismus und Sexismus 
 Bildungspolitik 
 Drogenpolitik 
 Armut 
 Stadtentwicklung  
 Ländlicher Raum 
 Verkehr 
 Inklusion 
 LGBTIQ+ 

 Europa 
 Laizismus 
 Innere Sicherheit 
 Gesundheitspolitik 
 Digitalisierung und Datenschutz 
 Umweltpolitik 
 Zukunft der Arbeit 
 (Linke) Freiräume und Kultur 
 Tierrechte 
 Antirassismus und Migration 
 Hochschulpolitik 

 
Weiterhin wurde beschlossen, dass der Landtags-Jugendwahlkampf der linksjugend [‘solid] Sachsen sich 
schwerpunktmäßig mit den 6 Themen Innere Sicherheit; Antifa; Feminismus und Sexismus; ÖPNV, 
ländlicher Raum & Stadtentwicklung; Bildung & Hochschulpolitik sowie Mitbestimmung & Demokratie 
beschäftigen wird. 
 
Kandidat_innen 
Zum Kennenlernen der Kandidierenden wurde am Freitagabend ein niedrigschwelliges Angebot in Form 
einer lockeren Spielshow geschaffen, welche durch vorbereitete Fragen, Fragen aus dem Publikum und 
Aufgaben für die Kandidierenden ein besseres Bild über diese vermitteln sollte. Das Angebot wurde durch 
die Teilnehmer_innen des LJP/LJT rege wahrgenommen und ist nach unserer Einschätzung gelungen. 
 
Im Beschluss zum Verfahren hat sich das Landesjugendplenum dazu entschieden die Nominierung in zwei 
Phasen durchzuführen. In Phase eins wurden die Kandidat_innen nominiert, welche auf den im Wahl- und 



Aufstellungsverfahren, auf dem Landesparteitag in Hoyerswerda, am 25. August 2018, beschlossenen 
Plätze 9/10 und 15/16 kandidieren sollen.  
Hierfür gab es 3 Bewerber_innen, wobei eine Person sowohl auf der Liste zur Sicherung der 
Mindestquotierung als auch auf der gemischten Listen kandidierte. 
Auf der Liste zur Sicherung der Mindestquotierung hat sich Anna Gorskih (85,7%) durchgesetzt. Auf der 
gemischten Liste hat sich Paul Hösler (84,2%) durchgesetzt. 
 
In Phase 2 wurden weitere sog. Unterstützungskandidaturen nominiert, dies sind Pauline Backemeier 
(81,1%), Jenni Trültzsch (90,6%), Jakob Müschen (83,0%) sowie Daniel Peisker (92,5%). 
 
 
Beauftragtenrat 
Da seit der letzten BR Wahl 2 Personen aus dem Beauftragtenrat zurückgetreten sind (Gründe: 
Verlagerung der politischen Aktivität in andere APO Gruppen und mangelnde Zeit aufgrund 
Abitur/Nebenjobs) wurde auf dem Landesjugendplenum die vakanten Plätze nachgewählt. Hierfür 
kandidierten und wurden gewählt Jenni Trültzsch (98,2%) und Hanna Jahns (91%) 
 
 
Beschlüsse können eingesehen werden unter: www.linksjugend-sachsen.de/dokumente/ 
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Vereinbarung mit Kandidierenden zur Landtagswahl 2019 
Information aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
Information: 
 

Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen nimmt vorliegende 
Vereinbarung zur Kenntnis.  

  
Anlagen: 
 

Vereinbarung 
Bericht 
Synopse 

Politische Botschaft: 
 

 - 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
- 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

 - 

Finanzen: 
 

-  

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
f.d.R.        Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak – Landesgeschäftsführer 
 
 
 
 
 
 
 



Vereinbarung mit Kandidierenden zur Landtagswahl 2019 
 
zwischen dem Landesvorstand DIE LINKE. Sachsen  
 
und der Bewerberin / dem Bewerber _____________________________________________ 
für die Landesliste der LINKEN Sachsen zur Landtagswahl 2019 
 
alternativ: für den Direktwahlkreis _____________________________ für die Landtagswahl 2019. 
 
Der/die BewerberIn: 
• wird sich an der Kampagne der LINKEN Sachsen im Rahmen der Landtagswahl beteiligen und 

dabei die Wahlstrategie und die Kommunikationsstrategie mit dem Ziel der Wahrung des 
einheitlichen Erscheinungsbildes und einer einheitlichen öffentlichen Kommunikation 
umsetzen. Die Auftritte/Materialien der BewerberIn werden gemeinsam mit den 
Landeswahlkampfstrukturen und Kreiswahlstrukturen erstellt, 

• wird an Beratungen und Trainings- und Schulungsangeboten der Landeswahlkampf- und 
Kreiswahlkampfstrukturen teilnehmen,  

• beteiligt sich am Internetauftritt der LINKEN Sachsen in den sozialen Netzwerken und 
weiteren Webangeboten im Rahmen des Wahlkampfes, 

• ist bereit, ihre /seine Biografie sowie Nebenverdienste zur Landtagsdiät offenzulegen. 

Der/die MandatsträgerIn: 
• betreut einen Landkreis / kreisfreie Stadt / eine Region als WahlkreisabgeordneteR im 

Einvernehmen mit dem Landesvorstand. Mein Vorschlag: _____________________________ 
• die über die Landesliste der LINKEN. Sachsen oder über eine Direktwahlkreis in den 

Sächsischen Landtag gewählt wird, beteiligt sich an der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag,  

• beteiligt sich bis Ende März 2020 rückwirkend an den Wahlkampfkosten der LINKEN Sachsen 
in Höhe von 2000 Euro an den Landesvorstand der LINKEN. Sachsen. Materialien, die in 
Wahlkreisen durch die KandidatInnen produziert und finanziert wurden, werden hierbei nicht 
angerechnet auch nicht zusätzliche Bereitstellung von finanziellen Mitteln vor Ort. 

• beteiligt sich beim Nachrücken in den Sächsischen Landtag an der Refinanzierung des 
Wahlkampfes mit 1/60 der festgelegten Summe pro Monat, die die/der NachrückerIn dem 
sächsischen Landtag angehört. 

• verpflichtet sich monatlich einen MandatsträgerInnenbeitrag in Höhe von 15 Prozent der 
erhaltenen Landtagsdiät und Funktionszulagen an den Landesvorstand DIE LINKE. Sachsen zu 
zahlen, 

• beteiligt sich an der solidarischen flächendeckenden Sicherung LINKER parlamentarischer 
Präsenz im Freistaat Sachsen durch 
 Gemeinschaftliche Sicherung von mindestens zwei parlamentarischen Anlaufpunkten 

pro Landkreis/kreisfreier Stadt,  
 Solidarische Finanzierung von innovativen Projekten zur Sicherstellung der 

parlamentarischen Präsenz (bspw. offene Abgeordnetenbüros, Projektbüros oder 
mobile Wahlkreisbüros) in Absprache mit dem Landesvorstand,  

 Gleiche Anteilige finanzielle und organisatorische Beteiligung an den gemeinsamen 
Regionalgruppen der Abgeordneten der Fraktion DIE LINKE. im sächsischen Landtag 
in einem Gesamtumfang von monatlich mindestens 5.400 Euro Sachkosten und vier 
Personalstellen zu 30 Stunden angelehnt an die Entgeltgruppe E11 des TVöD. Die von 
den Regionalgruppen beschäftigten RegionalmitarbeiterInnen stehen allen 
betreffenden Abgeordneten der Region zur Verfügung. Jede Regionalgruppe hat das 
Ziel, die parlamentarische Arbeit LINKER Abgeordneter konsequent und ganzheitliche 
in ganz Sachsen zum Tragen zu bringen. Das bestehende Konzept der 
Regionalgruppen wird durch die neue Gemeinschaft der Abgeordneten des 



Sächsischen Landtages evaluiert und über die Schaffung einer neuen 
Koordinierungsstelle entschieden.   

• erklärt die Bereitschaft, sich bei der Einrichtung von Wahlkreisbüros mit dem Landesvorstand 
abzustimmen und sich an den vom Parteivorstand zu entwickelten Qualitätskriterien für 
weitgehend barrierefreie Wahlkreisbüros zu orientieren 

• zahlt soweit sie/er Mitglied der LINKEN Sachsen ist, einen Parteibeitrag gemäß 
Beitragstabelle der LINKEN Sachsen, 

• legt im Falle der Übernahme eines Ministeramtes ihr/sein Mandat im sächsischen Landtag 
nieder, sofern ein Landesparteitag der LINKEN Sachsen nicht anderes empfiehlt. 

• wird öffentlich über die Höhe der eigenen Diäten, von eventuellen Funktionszulagen und 
weiteren mandatsbezogenen Einnahmen sowie die Höhe des Mitgliedsbeitrages an DIE LINKE,  
die Höhe der Spenden an den Spendenverein der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen Landtag, 
sowie die MandatsträgerInnenbeiträge informieren. 

• wird öffentlich über die Verwendung der Kostenpauschale Rechenschaft ablegen. 

 Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen bzw. die Wahlkampfstrukturen des Landesvorstandes: 
• stellen eine reibungslose Wahlkampforganisation in enger Abstimmung mit den 

Kreiswahlkampfleitern sicher, 
• stellen in Absprache mit den Kreiswahlkampfstrukturen Wahlkampfmaterialien, wie Plakate, 

Flyer usw., aber auch Infrastruktur für die KandidatInnen zur Verfügung, die im Wahlkampf 
unterstützen, 

• organisiert gemeinsam mit den Kreiswahlkampfstrukturen Wahlkampfauftritte der 
Kandidierenden, 

• organisiert in Absprache mit den Kreiswahlkampfstrukturen Schulungsmaßnahmen, 
• setzt die Wahlkampfstrategie sowie die Kommunikationsstrategie um, 
• versucht einen Ausgleich zwischen den unterschiedlichen organisatorischen und finanziellen 

Voraussetzungen der Kandidierenden herzustellen, so dass alle gleichberechtigt am 
Wahlkampf der LINKEN Sachsen teilnehmen können.  

Mir ist bewusst, dass im Falle meines Austritts aus der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen Landtag 
der Landesverband von mir erwartet, dass ich mein über die Landesliste der LINKEN erworbenes 
Mandat niederlege.  
Ich bin mir bewusst, dass ich zur Erfüllung der in dieser Vereinbarung getroffenen Absprachen 
verpflichtet bin und erkläre mich damit einverstanden, dass der Landesvorstand einmal jährlich über 
die Erfüllung der Verpflichtungen vor dem Landesparteitag berichtet.  
Jede von dieser Vereinbarung abweichende anderweitige Vereinbarung ist im Einvernehmen zwischen 
Landesvorstand und BewerberIn zu treffen und bedarf der Schriftform. 
Hiermit bestätige ich diese Zusagen durch meine Unterschrift  
 
 
__________________________________________________________________________________ 
(Ort), den  
 
__________________________________________________________________________________
Unterschrift 



Bericht 
 
Im Rahmen der gemeinsamen Sitzung von Landtagsfraktion und Landesvorstand vereinbarten wir eine 
gemeinsame Arbeitsgruppe von Landesvorstand und Landtagsfraktion, um einen Kompromiss zur 
Vereinbarung mit den Kandidierenden zur Landtagswahl 2019 zu entwickeln.  
 
Am 22. Oktober 2018 hat diese Arbeitsgruppe nunmehr beraten und nachfolgenden Kompromiss 
ausformuliert. Ziel war es, bestehende Strukturen der Zusammenarbeit der Abgeordneten zu sichern 
und gleichzeitig eine breite parlamentarische LINKE Präsenz im ganzen Land sicherzustellen, ohne im 
größeren Umfang als bisher Mittel der politischen Arbeit unserer Abgeordneten zu vergemeinschaften. 
 
Der vorliegende Kompromiss schafft genau das, indem er kleinteiliger als bisher die Formen und 
Zielstellungen solidarischer Zusammenarbeit zwischen Abgeordneten abbildet. Daher wird die 
gemeinsame Arbeitsgruppe dieses Papier als Antragstellerin an die 4. Tagung des 14. 
Landesparteitages stellen.    
 
Dem Bericht ist die Synopse zu Vereinbarung 2014, erster Entwurf 2019 sowie Kompromiss 2019 
angehangen.  
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Vereinbarung zur Landtagswahl 2014 Vereinbarung zur Landtagswahl 2019 Vereinbarung zur Landtagswahl 2019 (neu) 
 
zwischen dem Landesvorstand DIE LINKE. Sachsen  
 
und der Bewerberin / dem Bewerber 
__________________________________________
___ 
 
für die Landesliste der LINKEN Sachsen zur 
Landtagswahl 2014 
alternativ: für den Direktwahlkreis 
_____________________________ für die 
Landtagswahl 2014. 
 
Der/die BewerberIn: 

 wird sich an der Kampagne der LINKEN 
Sachsen im Rahmen der Landtagswahl 
beteiligen und dabei die Wahlstrategie und 
die Kommunikationsstrategie mit dem Ziel 
der Wahrung des einheitlichen 
Erscheinungsbildes und einer einheitlichen 
öffentlichen Kommunikation umsetzen. Die 
Auftritte/Materialien der BeweberIn werden 
gemeinsam mit den 
Landeswahlkampfstrukturen und 
Kreiswahlstrukturen erstellt, 

 wird an Beratungen und Trainings- und 
Schulungsangeboten der Landeswahlkampf- 
und Kreiswahlkampfstrukturen teilnehmen,  

 beteiligt sich am Internetauftritt der LINKEN 
Sachsen in den sozialen Netzwerken und 
weiteren Webangeboten im Rahmen des 
Wahlkampfes, 

 
zwischen dem Landesvorstand DIE LINKE. Sachsen  
 
und der Bewerberin / dem Bewerber 
__________________________________________
___ 
 
für die Landesliste der LINKEN Sachsen zur 
Landtagswahl 2019 
alternativ: für den Direktwahlkreis 
_____________________________ für die 
Landtagswahl 2019. 
 
Der/die BewerberIn: 

 wird sich an der Kampagne der LINKEN 
Sachsen im Rahmen der Landtagswahl 
beteiligen und dabei die Wahlstrategie und 
die Kommunikationsstrategie mit dem Ziel 
der Wahrung des einheitlichen 
Erscheinungsbildes und einer einheitlichen 
öffentlichen Kommunikation umsetzen. Die 
Auftritte/Materialien der BewerberIn 
werden gemeinsam mit den 
Landeswahlkampfstrukturen und 
Kreiswahlstrukturen erstellt, 

 wird an Beratungen und Trainings- und 
Schulungsangeboten der Landeswahlkampf- 
und Kreiswahlkampfstrukturen teilnehmen,  

 beteiligt sich am Internetauftritt der LINKEN 
Sachsen in den sozialen Netzwerken und 
weiteren Webangeboten im Rahmen des 
Wahlkampfes, 

 
zwischen dem Landesvorstand DIE LINKE. Sachsen  
 
und der Bewerberin / dem Bewerber 
__________________________________________
___ 
 
für die Landesliste der LINKEN Sachsen zur 
Landtagswahl 2019 
alternativ: für den Direktwahlkreis 
_____________________________ für die 
Landtagswahl 2019. 
 
Der/die BewerberIn: 

 wird sich an der Kampagne der LINKEN 
Sachsen im Rahmen der Landtagswahl 
beteiligen und dabei die Wahlstrategie und 
die Kommunikationsstrategie mit dem Ziel 
der Wahrung des einheitlichen 
Erscheinungsbildes und einer einheitlichen 
öffentlichen Kommunikation umsetzen. Die 
Auftritte/Materialien der BewerberIn 
werden gemeinsam mit den 
Landeswahlkampfstrukturen und 
Kreiswahlstrukturen erstellt, 

 wird an Beratungen und Trainings- und 
Schulungsangeboten der Landeswahlkampf- 
und Kreiswahlkampfstrukturen teilnehmen,  

 beteiligt sich am Internetauftritt der LINKEN 
Sachsen in den sozialen Netzwerken und 
weiteren Webangeboten im Rahmen des 
Wahlkampfes, 
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 ist bereit, ihre /seine eigene Biografie sowie 
Nebenverdienste zur Landtagsdiät 
offenzulegen. 

 
  
 

 ist bereit, ihre /seine Biografie sowie 
Nebenverdienste zur Landtagsdiät 
offenzulegen. 
 

 

ist bereit, ihre /seine Biografie sowie 
Nebenverdienste zur Landtagsdiät offenzulegen. 

Der/die MandatsträgerIn: 
 

Der/die MandatsträgerIn: 
 legt den Standort seiner/ihrer 

Abgeordnetenbüros im Einvernehmen mit 
dem Landesvorstand fest. Mein Vorschlag 
(Kreis/Region): 
___________________________________
___ 

 
 

Der/die MandatsträgerIn: 
 betreut einen Landkreis / kreisfreie Stadt / 

eine Region als WahlkreisabgeordneteR im 
Einvernehmen  mit dem Landesvorstand. 
Mein Vorschlag: 
___________________________________
___ 

 die über die Landesliste der LINKEN. 
Sachsen oder über eine Direktwahlkreis in 
den Sächsischen Landtag gewählt wird, 
beteiligt sich an der Fraktion DIE LINKE im 
Sächsischen Landtag,  

 beteiligt sich bis Juni 2015 rückwirkend an 
den Wahlkampfkosten der LINKEN Sachsen 
in Höhe von 2000 Euro an den 
Landesvorstand der LINKEN. Sachsen. 
Materialien, die in Wahlkreisen durch die 
KandidatInnen produziert und finanziert 
wurden, werden hierbei nicht angerechnet 
auch nicht zusätzliche Bereitstellung von 
finanziellen Mitteln vor Ort. 

 beteiligt sich beim Nachrücken in den 
sächsischen Landtag an der Refinanzierung 
des Wahlkampfes mit 1/60 der festgelegten 
Summe pro Monat, die die/der 

 die über die Landesliste der LINKEN. 
Sachsen oder über eine Direktwahlkreis in 
den Sächsischen Landtag gewählt wird, 
beteiligt sich an der Fraktion DIE LINKE im 
Sächsischen Landtag,  

 beteiligt sich bis Ende März 2020 
rückwirkend an den Wahlkampfkosten der 
LINKEN Sachsen in Höhe von 2000 Euro an 
den Landesvorstand der LINKEN. Sachsen. 
Materialien, die in Wahlkreisen durch die 
KandidatInnen produziert und finanziert 
wurden, werden hierbei nicht angerechnet 
auch nicht zusätzliche Bereitstellung von 
finanziellen Mitteln vor Ort. 

 beteiligt sich beim Nachrücken in den 
Sächsischen Landtag an der Refinanzierung 
des Wahlkampfes mit 1/60 der festgelegten 
Summe pro Monat, die die/der 

 die über die Landesliste der LINKEN. 
Sachsen oder über eine Direktwahlkreis in 
den Sächsischen Landtag gewählt wird, 
beteiligt sich an der Fraktion DIE LINKE im 
Sächsischen Landtag,  

 beteiligt sich bis Ende März 2020 
rückwirkend an den Wahlkampfkosten der 
LINKEN Sachsen in Höhe von 2000 Euro an 
den Landesvorstand der LINKEN. Sachsen. 
Materialien, die in Wahlkreisen durch die 
KandidatInnen produziert und finanziert 
wurden, werden hierbei nicht angerechnet 
auch nicht zusätzliche Bereitstellung von 
finanziellen Mitteln vor Ort. 

 beteiligt sich beim Nachrücken in den 
Sächsischen Landtag an der Refinanzierung 
des Wahlkampfes mit 1/60 der festgelegten 
Summe pro Monat, die die/der 
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NachrückerIn dem sächsischen Landtag 
angehört. 

NachrückerIn dem sächsischen Landtag 
angehört. 

NachrückerIn dem sächsischen Landtag 
angehört. 

 verpflichtet sich monatlich einen 
MandatsträgerInnenbeitrag in Höhe von 10 
Prozent der erhaltenen Landtagsdiät an den 
Landesvorstand DIE LINKE. Sachsen zu 
zahlen, 

 verpflichtet sich monatlich einen 
MandatsträgerInnenbeitrag in Höhe von 15 
Prozent der erhaltenen Landtagsdiät und 
Funktionszulagen an den Landesvorstand 
DIE LINKE. Sachsen zu zahlen, 

 verpflichtet sich monatlich einen 
MandatsträgerInnenbeitrag in Höhe von 15 
Prozent der erhaltenen Landtagsdiät und 
Funktionszulagen an den Landesvorstand 
DIE LINKE. Sachsen zu zahlen, 

 wird sich innerhalb der Landtagsfraktion 
finanziell und organisatorisch an der Bildung 
von Regionalgruppen in Absprache mit dem 
Landesvorstand der LINKEN Sachsen 
beteiligen. Dabei werden monatlich je 400 
Euro der den Abgeordneten zustehenden 
Personalkosten sowie 200 Euro für 
Sachkosten den Regionalgruppen zur 
Verfügung gestellt. Wenn der/die 
Abgeordnete keine Personalkosten zur 
Verfügung stellt, verpflichtet sich der/die 
Abgeordnete monatlich 480 Euro an die 
Partei DIE LINKE. Sachsen zu spenden, 
welche dann entsprechend verwendet 
werden. Jede Regionalgruppe beschäftigt 
dann RegionalmitarbeiterInnen und 
unterhält Regionalbüros der Abgeordneten 
der LINKEN im Sächsischen Landtag, die 
allen betreffenden Abgeordneten der Region 
zur Verfügung stehen. Die Regionalgruppen 
haben das Ziel, die Fraktionsarbeit 
konsequent und ganzheitliche in ganz 
Sachsen zum Tragen zu bringen, 

 

 wird sich innerhalb der Landtagsfraktion 
finanziell und organisatorisch an der Bildung 
von Regionalgruppen in Absprache mit dem 
Landesvorstand der LINKEN Sachsen 
beteiligen. Dabei werden monatlich je 
(800/1200/1500 Euro) der den 
Abgeordneten zustehenden Personalkosten, 
sowie 500/700/900 Euro für Sachkosten 
den Regionalgruppen zur Verfügung gestellt. 
Wenn der/die Abgeordnete keine 
Personalkosten zur Verfügung stellt, 
verpflichtet sich der/die Abgeordnete 
monatlich 480 Euro an die Partei DIE LINKE. 
Sachsen zu spenden, welche dann 
entsprechend verwendet werden. Jede 
Regionalgruppe beschäftigt dann 
RegionalmitarbeiterInnen und unterhält 
Regionalbüros der Abgeordneten der 
LINKEN im Sächsischen Landtag, die allen 
betreffenden Abgeordneten der Region zur 
Verfügung stehen. Die Regionalgruppen 
haben das Ziel, die Fraktionsarbeit 
konsequent und ganzheitliche in ganz 
Sachsen zum Tragen zu bringen, dienen der 
solidarischen Finanzierung der Präsenz der 
Abgeordneten im Land und dem 

 beteiligt sich an der solidarischen 
flächendeckenden Sicherung LINKER 
parlamentarischer Präsenz im Freistaat 
Sachsen durch 

o Gemeinschaftliche Sicherung von 
mindestens zwei parlamentarischen 
Anlaufpunkten pro 
Landkreis/kreisfreier Stadt,  

o Solidarische Finanzierung von 
innovativen Projekten zur 
Sicherstellung der 
parlamentarischen Präsenz (bspw. 
offene Abgeordnetenbüros, 
Projektbüros oder mobile 
Wahlkreisbüros) in Absprache mit 
dem Landesvorstand,  

o Gleiche Anteilige finanzielle und 
organisatorische Beteiligung an den 
gemeinsamen Regionalgruppen der 
Abgeordneten der Fraktion DIE 
LINKE. im sächsischen Landtag in 
einem Gesamtumfang von 
monatlich mindestens 5.400 Euro 
Sachkosten und vier Personalstellen 
zu 30 Stunden angelehnt an die 
Entgeltgruppe E11 des TVöD. Die 
von den Regionalgruppen 
beschäftigten 



Synopse: Vereinbarung zur Landtagswahl 2014 vs. 2019 vs. 2019 (neu) 

4 

Nachteilsausgleich für einzelne 
Abgeordnete. 

 

RegionalmitarbeiterInnen und 
unterhaltenen Regionalbüros stehen 
allen betreffenden Abgeordneten 
der Region zur Verfügung. Jede 
Regionalgruppe hat das Ziel, die 
parlamentarische Arbeit LINKER 
Abgeordneter konsequent und 
ganzheitliche in ganz Sachsen zum 
Tragen zu bringen. Das bestehende 
Konzept der Regionalgruppen wird 
durch die neue Gemeinschaft der 
Abgeordneten des Sächsischen 
Landtages evaluiert und über die 
Schaffung einer neuen 
Koordinierungsstelle entschieden.   

  erklärt die Bereitschaft, sich bei der 
Einrichtung von Wahlkreisbüros mit dem 
Landesvorstand abzustimmen und sich an 
den vom Parteivorstand zu entwickelnden 
Qualitätskriterien für weitgehend 
barrierefreie Wahlkreisbüros zu orientieren 

 erklärt die Bereitschaft, sich bei der 
Einrichtung von Wahlkreisbüros mit dem 
Landesvorstand abzustimmen und sich an 
den vom Parteivorstand zu entwickelten 
Qualitätskriterien für weitgehend 
barrierefreie Wahlkreisbüros zu orientieren 

 zahlt soweit sie/er Mitglied der LINKEN 
Sachsen ist, einen Parteibeitrag gemäß 
Beitragstabelle der LINKEN Sachsen, 

 legt im Falle der Übernahme eines 
Ministeramtes ihr/sein Mandat im 
sächsischen Landtag nieder, sofern ein 
Landesparteitag der LINKEN Sachsen nicht 
anderes empfiehlt. 

 zahlt soweit sie/er Mitglied der LINKEN 
Sachsen ist, einen Parteibeitrag gemäß 
Beitragstabelle der LINKEN Sachsen, 

 legt im Falle der Übernahme eines 
Ministeramtes ihr/sein Mandat im 
sächsischen Landtag nieder, sofern ein 
Landesparteitag der LINKEN Sachsen nicht 
anderes empfiehlt. 

 zahlt soweit sie/er Mitglied der LINKEN 
Sachsen ist, einen Parteibeitrag gemäß 
Beitragstabelle der LINKEN Sachsen, 

 legt im Falle der Übernahme eines 
Ministeramtes ihr/sein Mandat im 
sächsischen Landtag nieder, sofern ein 
Landesparteitag der LINKEN Sachsen nicht 
anderes empfiehlt. 

  wird öffentlich über die Höhe der eigenen 
Diäten, von eventuellen Funktionszulagen 
und weiteren mandatsbezogenen 
Einnahmen sowie die Höhe des 

 wird öffentlich über die Höhe der eigenen 
Diäten, von eventuellen Funktionszulagen 
und weiteren mandatsbezogenen 
Einnahmen sowie die Höhe des 
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Mitgliedsbeitrages an DIE LINKE,  die Höhe 
der Spenden an den Spendenverein der 
Fraktion DIE LINKE im Sächsischen Landtag, 
sowie die MandatsträgerInnenbeiträge 
informieren. 

 wird öffentlich über die Verwendung der 
Kostenpauschale so Rechenschaft ablegen, 
dass erkennbar wird, wie viel Geld für 
direkte politische Arbeit und 
Büroinfrastruktur ausgegeben wird. 

Mitgliedsbeitrages an DIE LINKE,  die Höhe 
der Spenden an den Spendenverein der 
Fraktion DIE LINKE im Sächsischen Landtag, 
sowie die MandatsträgerInnenbeiträge 
informieren. 

 wird öffentlich über die Verwendung der 
Kostenpauschale so Rechenschaft ablegen, 
dass erkennbar wird, wie viel Geld für 
direkte politische Arbeit und 
Büroinfrastruktur ausgegeben wird. 

  wird einen Lobbyisten-Kalender führen, in 
dem alle Treffen mit VertreterInnen von 
Lobbyverbänden aufgeführt werden. 

 wird einen Lobbyisten-Kalender führen, in 
dem alle Treffen mit VertreterInnen von 
Lobbyverbänden aufgeführt werden. 

Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen bzw. die 
Wahlkampfstrukturen des Landesvorstandes: 

 stellen eine reibungslose 
Wahlkampforganisation in enger 
Abstimmung mit den Kreiswahlkampfleitern 
sicher, 

 stellen in Absprache mit den 
Kreiswahlkampfstrukturen 
Wahlkampfmaterialien, wie Plakate, Flyer 
usw., aber auch Infrastruktur für die 
KandidatInnen zur Verfügung, die im 
Wahlkampf unterstützen, 

 organisiert gemeinsam mit den 
Kreiswahlkampfstrukturen 
Wahlkampfauftritte der Kandidierenden, 

 organisiert in Absprache mit den 
Kreiswahlkampfstrukturen 
Schulungsmaßnahmen, 

 setzt die Wahlkampfstrategie sowie die 
Kommunikationsstrategie um, 

Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen bzw. die 
Wahlkampfstrukturen des Landesvorstandes: 

 stellen eine reibungslose 
Wahlkampforganisation in enger 
Abstimmung mit den Kreiswahlkampfleitern 
sicher, 

 stellen in Absprache mit den 
Kreiswahlkampfstrukturen 
Wahlkampfmaterialien, wie Plakate, Flyer 
usw., aber auch Infrastruktur für die 
KandidatInnen zur Verfügung, die im 
Wahlkampf unterstützen, 

 organisiert gemeinsam mit den 
Kreiswahlkampfstrukturen 
Wahlkampfauftritte der Kandidierenden, 

 organisiert in Absprache mit den 
Kreiswahlkampfstrukturen 
Schulungsmaßnahmen, 

 setzt die Wahlkampfstrategie sowie die 
Kommunikationsstrategie um, 

Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen bzw. die 
Wahlkampfstrukturen des Landesvorstandes: 

 stellen eine reibungslose 
Wahlkampforganisation in enger 
Abstimmung mit den Kreiswahlkampfleitern 
sicher, 

 stellen in Absprache mit den 
Kreiswahlkampfstrukturen 
Wahlkampfmaterialien, wie Plakate, Flyer 
usw., aber auch Infrastruktur für die 
KandidatInnen zur Verfügung, die im 
Wahlkampf unterstützen, 

 organisiert gemeinsam mit den 
Kreiswahlkampfstrukturen 
Wahlkampfauftritte der Kandidierenden, 

 organisiert in Absprache mit den 
Kreiswahlkampfstrukturen 
Schulungsmaßnahmen, 

 setzt die Wahlkampfstrategie sowie die 
Kommunikationsstrategie um, 
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 versucht einen Ausgleich zwischen den 
unterschiedlichen organisatorischen und 
finanziellen Voraussetzungen der 
Kandidierenden herzustellen, so dass alle 
gleichberechtigt am Wahlkampf der LINKEN 
Sachsen teilnehmen können.  

 versucht einen Ausgleich zwischen den 
unterschiedlichen organisatorischen und 
finanziellen Voraussetzungen der 
Kandidierenden herzustellen, so dass alle 
gleichberechtigt am Wahlkampf der LINKEN 
Sachsen teilnehmen können.  

 versucht einen Ausgleich zwischen den 
unterschiedlichen organisatorischen und 
finanziellen Voraussetzungen der 
Kandidierenden herzustellen, so dass alle 
gleichberechtigt am Wahlkampf der LINKEN 
Sachsen teilnehmen können.  

Mir ist bewusst, dass im Falle meines Austritts aus 
der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen Landtag der 
Landesverband von mir erwartet, dass ich mein über 
die Landesliste der LINKEN erworbenes Mandat 
niederlege.  
Ich bin damit einverstanden, dass der 
Landesvorstand einmal jährlich über die Erfüllung 
dieser Verpflichtungen vor dem Landesparteitag 
berichtet.  
 

Mir ist bewusst, dass im Falle meines Austritts aus 
der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen Landtag der 
Landesverband von mir erwartet, dass ich mein über 
die Landesliste der LINKEN erworbenes Mandat 
niederlege.  
Ich bin mir bewusst, dass ich zur Erfüllung der in 
dieser Vereinbarung getroffenen Absprachen 
verpflichtet bin und erkläre mich damit 
einverstanden, dass der Landesvorstand einmal 
jährlich über die Erfüllung der Verpflichtungen vor 
dem Landesparteitag berichtet.  
 

Mir ist bewusst, dass im Falle meines Austritts aus 
der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen Landtag der 
Landesverband von mir erwartet, dass ich mein über 
die Landesliste der LINKEN erworbenes Mandat 
niederlege.  
Ich bin mir bewusst, dass ich zur Erfüllung der in 
dieser Vereinbarung getroffenen Absprachen 
verpflichtet bin und erkläre mich damit 
einverstanden, dass der Landesvorstand einmal 
jährlich über die Erfüllung der Verpflichtungen vor 
dem Landesparteitag berichtet.  
Jede von dieser Vereinbarung abweichende 
anderweitige Vereinbarung ist im Einvernehmen 
zwischen Landesvorstand und BewerberIn zu treffen 
und bedarf der Schriftform. 
 

Hiermit bestätige ich diese Zusagen durch meine 
Unterschrift  
 
 
__________________________________________
______________________________________ 
(Ort), den  
 
 
__________________________________________
______________________________________ 

Hiermit bestätige ich diese Zusagen durch meine 
Unterschrift  
 
 
__________________________________________
______________________________________ 
(Ort), den  
 
 
__________________________________________
______________________________________ 

Hiermit bestätige ich diese Zusagen durch meine 
Unterschrift  
 
 
__________________________________________
______________________________________ 
(Ort), den  
 
 
__________________________________________
______________________________________ 
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Bericht zur Konferenz „Klimakiller Kapitalismus“ 
Information aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Oktober 2018 
 
Information: 
 

Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen nimmt vorliegenden 
Bericht zur Kenntnis.  

  
Anlagen: 
 

Bericht 

Politische Botschaft: 
 

 - 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

 - 

Finanzen: 
 

-  

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
f.d.R.        Dresden, den 26. Oktober 2018 
 

 
 
Thomas Dudzak – Landesgeschäftsführer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bericht zur Konferenz „Klimakiller Kapitalismus“ 
 
Am 15.12.2017 beschloss der Landesvorstand die Durchführung einer Klimaschutzkonferenz zur 
Wirtschafts- und Energiepolitik im 3. Quartal 2018 und beauftragte die LAG Adele mit der 
Vorbereitung und Durchführung.  
 
Am 20. Oktober 2018 fand die Konferenz unter dem Titel „Klimakiller Kapitalismus“ in Leipzig statt. 
Sie wird von den Organisator*innen als ein gelungener Beitrag zur Stärkung des ökologischen Profils 
der Partei eingeschätzt.  
 
Der Einladung zur Konferenz folgten ca. 100 TeilnehmerInnen, die zu einem beträchtlichen Teil 
linkspartei- bzw. parteiungebunden waren und überwiegend aus Leipzig selbst kamen.  
Mit dem Veranstaltungsort Felsenkeller in Leipzig-Plagwitz war eine zentrale Location gewählt worden 
mit einer berühmten historischen Vita (traditionelles linkes Veranstaltungslokal) und einem morbiden 
Charme, der gerade dadurch in der Stadtgesellschaft bekannt ist und von linkem Milieu gut 
angenommen wird – auch wenn die Tagungsbedingungen nach heutigen Maßstäben nur suboptimal 
waren..  
 
Mit der Teilnehmerzahl wurden die Erwartungen der Organisator*innen erfüllt. Die Größenordnung 
erlaubte ohne Einschränkung die vorgesehene Durchführung der Konferenz mit insgesamt vier 
verschiedenen Workshops (Nachhaltigkeit links definiert, Klimaschutz versus Naturschutz, BGE als 
Strukturwandelinstrument, Grüne Ökonomie oder Postwachstum) und ermöglichte gleichzeitig eine 
offene, niedrigschwellige und daher insgesamt produktive Diskussion.  
 
Die LAG Adele erarbeitet aktuell eine inhaltliche Auswertung der Konferenz für die Internetpräsenz des 
Landesverbandes. Außerdem wird sie noch im November auf einem Landestreffen weitere 
Schlussfolgerungen für ihre Arbeit aus den Ergebnissen der Konferenz ableiten. Dazu nutzt sie den 
Rücklauf an Fragebögen zur Auswertung der Konferenz, die die Teilnehmer*innen ausfüllen konnten. 
 
Erste LAG-interne Überlegungen favorisieren eine jährliche Verstätigung von Umweltkonferenzen zur 
spürbaren Stärkung des ökologischen Profils der LINKEN. Die Fortsetzung im Jahr 2019 sollte sich 
dann dem Thema einer nachhaltigen Verkehrspolitik widmen.  
 
Der vorläufige Gesamtkostenrahmen blieb mit etwa 5.500 Euro deutlich unter der ursprünglichen 
Planung von 20.000 Euro (erste Befassung Antrag 15.12.2017). Dies ist zunächst positiv zu werten. 
Allerdings entspringt die Kostenminimierung nicht zwingend bewussten Sparanstrengungen und kann 
deshalb nicht als allgemeiner Maßstab für andere Konferenzen gelten. Vielmehr konnten avisierte 
externe Referent*innen nicht gebunden werden, so dass geplante Honorare entfielen. Weitere 
Einsparungen erbrachte der Veranstaltungsort, der kurzfristige Wegfall eines Kulturbeitrages aber 
auch die Werbung.  
 
Gerade in Fragen der Werbung ist zu schlussfolgern, dass an dieser Stelle zu maßvoll, aber insgesamt 
auch zu spät agiert wurde und mindestens in der Stadt Leipzig selbst eine längere und intensivere 
Werbestrategie angezeigt gewesen wäre. Das allerdings übersteigt die Kraft einer lokalen Ortsgruppe 
einer LAG, auch wenn bei Layout und Druck die Landesgeschäftsstelle sehr gut unterstützte. 
 
Der Landesvorstand dankt der ökologischen LAG Adele und hier ausdrücklich den verantwortlichen 
Organisatoren vor Ort, Marco Böhme und Elisabeth Richter, für die Vorbereitung und Durchführung 
der Konferenz.  
 
Landesvorstand bzw. die Landesgeschäftsstelle werden sich in Vorbereitung künftiger 
Veranstaltungen des Landesverbandes, die organisatorisch in den Händen von LAGen oder örtlichen 
Gliederungen liegen, um eine gezieltere Abstimmung und Unterstützung der lokalen Parteiakteure 
bemühen.  


